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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei Hauptausgaben :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis XU 2,20
zuzüglich 50 PH . Trägcrgc '.d . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandcSanSgabc (einmalige Ausgabe) : Be¬
zugspreis monatlich ’Jl )l 1 .70 zuziigl . Post -
zustcllgcbiivr oder Trägcrgcld . Erscheint
7mal wöchcntl . als Morgcnzcitg. Abbcslcll .
mllss. bis spät. 20. f . d . folg . Monat ersolg.

Drei B e z i r k S a u S g a b c n :
„Ans Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
Landcsbauptsladt sowie Amtsbez .Karlsruhe ,
Etllmgen , Psorzbcim , Brette » , Bruchsal,
sowie Untcrbezirk Eppingen . — „Mcrkur-
Ruudschau" : siir die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bübl . „Aus der Or-
tcuau : siir die Amtsbezirke Ossenburg,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte" oder „Sondcrberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Haltung .

Das baüilclie Kampfblatt-
für nationalfojialiftifchp Üb? Politik unö deutfcbeKultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Karlsruhe , Bretten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Äehl , Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .
« nzelgenprets kt . Tarif Nr. i :

Die 12gesp . Millimeterzetle sKleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine eins !«-!-
tige Anzeigen und Famtlienanzcigcn nach
Tarif . Im Tcxtteil : die saesp. 70 Milli¬
meter breite Zeile SS Pfg . Wtedcrholungs -
rabatte nach Tarif , für Mcngenabschlüsse
Slasscl 6 . Anzcigcnschlutz : Morgen - und
Landcsausgabe : 2 Uhr nachm , für den sol-
acndcn Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend : Moniagaus -

gäbe: 6 Uhr Samstag abend.
Bcrlag :

B -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,
c. 28. Fernspr . Nr . 7030/01 . Post -

schcckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe 0!r . 706.
Abteilung Buchbcrtrlcb: Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133 . Fernsprecher Nr . 1271 . Post '
fchcckkonto Karlsruhe 0! r . 203ü . — Gc-
schäftSslund « ! von Verlag und Erpcdition
8— 10 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Bade».
Schristleitung :

Anschrift: Karlsruhe i . B ., Waldstr. 28 .
Fernsprecher 7030/31 . Redaktionsschlusz 10
Uhr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 —12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : HanS Graf Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Charlottenstr . IS d Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Die Paktfront bröckelt ab !

Reue Vorbehalte gegen bas RattWem
Wachsende Besorgnisse üdera ll - Stalienische Sühlungnahme mit Berlin - Weitere Verhandlungen erforderlich

O Berlin » 19. Juli . (Drahtbericht uns . Berl .
Schristleitung. ) Die außerordentlichen Beden¬
ken , die von vornherein gegen das französische
Paktsystcm bestanden , sind , wie erwartet wer¬
den konnte , bisher noch von keiner Seite zer¬
streut worden. Die Kommentare, die von fran¬
zösischer Seite bis heute in einzelnen Mini -
stcrredcn gegeben ivurden, haben vielmehr im
Gegenteil wesentlich dazu beigetragcn, daß die
internationale Diskussion über die Pakt¬
vorschläge immer weitere Gegensätze
hcrausstelltc und cs heute als fast unmöglich
erscheinen läßt , daß die noch znm Teil sehr
weit anseinandcrlicgendcn Auffassungen über¬
haupt in nächster Zeit auf einen gewissen
Nenner gebracht werden können .

Es sind vorläufig nur zwei Mächte , die als
künftige - Vertragspartner ihr eigenes Ver¬
tragssystem bedingungslos und rückhaltlos
ofseri/ren und als vollkommen bezeichnen
Frankreich selbst und R n ß l a » d .

Es ist aber inzwischen längst offenkundig ,
daß nur diese beiden Mächte gesteigertes In¬
teresse an dem Vertragssystem haben können ,
das unmittelbar ihren eigenen Interessen dient
und das letzten Endes dazu geschaffen ist . Weg¬
bereiter ihrer eigenen Ziele und Absichten zu
sein . Frankreich sieht mit Recht vor allem im
Ostlocarnopakt die Stabilisierung seiner ab¬
soluten Vormachtstellung auf dem Kontinent,
während Rußland durch das Ostloearno voll¬
kommen freie Hand nach dem Fernen Osten
hin erhält und sich damit eine Bewegnng»-

freiheit schafft , da der Konflikt in der fernöst¬
lichen Krisenzonc fast schon in greifbare Nahe
rückt. „ , . ,. r.
. Wenn daher vcrständlicherwcise auf franzon-

schcr wie auf soivjctrnssischer Seite alle Register
der inneren und äußeren Propaganda gezogen
sind , um die so schön ansgcdachten Pläne nun
auch wirklich unter Dach und Fach zu bringen,
ergibt sich schon auf e n g-l is ch e r Sette ein
etwas anderes Bild . England unterstützt zwei¬
fellos nach wie vor das französische Paktsystem ,
es hat aber

> schon sehr viel Wahrscheinlichkeit snr

daß die englische Unterstützung nicht

dingungSlos ist , wie sie von sranzos,-

Scite zunächst hingcstellt wurde.

glische Presse hat in jüngster Zeit mit

ndcr Deutlichkeit unterstrichen , da»

cmcine Annahme der Paktvorschlage
ch zu einem Nachgebcn auf anderem

vor allem dem der Abrüstung und

de u t s ch e n G l e i ch b c r e ch t i g u n g
miisie und daß das Zustandekommen

träge letzten Endes davon zu einem
eil abhängc . Darüber hinaus hat -S

j in der englischen Oefsentllchkeit nicht

lungen gefehlt , die die grundsätzlichen
! gegen das ganze Paktsystcm znm
! brachten .
t a l i e n gilt noch in stärkerem Maße

Die italienische Oeffentlichkeit wird

c die französischen Paktwünschc zu gc-

ein , wenn ihnen nicht ans der anderen

c entsprechende Gegengabe gcgcnübcr -

Wie wir erfahren, hat
die italienische Regierung bereits mit de»

zuständigen amtlichen Berliner Stelle«

Fühlung genommen .
Dabei hat sich ergeben , daß in der Tat die

" stimmung Italiens zu dem Ostpaktvorschlag

nicht bedingungslos vorlicgt, sondern daß, wie
bereits von uns vermutet, die tatsächliche und
absolute Gegenseitigkeit und Gleichberechtigung
Deutschlands Voraussetzung für eine solche
Zustimmung sein miißte . Diese neue italie¬
nische Haltung, die der alten Linie der Po¬
litik Mussolinis entspricht , dürfte für die wei¬
tere Entivicklung der Paktvcrhandlungen von
entscheidendem Einfluß sein.

Was die Haltung Polens anvclangt, so ist
sic nach wie vor von den gleiche » Besorgnis¬
sen getragen wie die Deutschlands . Es ist
kaum anznnehmen , daß ctiva französische Droh¬
ungen, die sich seit einiger Zeit mehren , daran
etioas ändern könnten .

Allgemein kann also festgcstcllt werden , daß
die französische Paktoffcnsive zum mindesten ans
einigen Frontabschnitten in eine wesentlich
schwierigere Lage geraten ist . Jcdensalls von
einem stürmischen Vormarsch bis zum endgül¬
tigen Sieg, wie ihn die Pariser Presse schon
vor einigen Tagen wahr haben wollte , kann
nicht die Rede sein . Man wird also in nächster
Zeit zum mindesten mit V 'c r h a n d l u n g e n
zu rechnen haben , die dazu dienen müßten , die
noch bestehenden Unklarheiten zu beseitigen und
die einen Versuch darstcllen könnten , die noch
unterschiedlichen Ausfassungen der einzelnen in
Aussicht genommenen Vertragspartner auszn-
glcichcn.

Rielenmoorbran- bei Hannover
lieber 1000 Morgen Moor und Wald in Flammen

* Hannover , 19 . Juli . Nach den Moor¬

bränden, die erst kürzlich die Umgebung Han¬
novers heimsuchte«, wird jetzt ans dem Kreis
Neustadt am Riibcnbergc ein R i c s c n b r a n d
gemeldet .

Es sind bei Wunstorf an mehreren Stelle«
Moorbrände auSgcbrocheu , die auch aus den
Hochwald zwischen Wnnstors und Neustadt
Übergriffen . Es brennt zur Zeit in einer

Ausdehnung von etwa drei Kilome¬
tern . Antzer 250 Mann Reichswehr wurde»
Kräfte des Freiwillige» Arbeitsdienstes, der
Freiwilligen Feuerwehr und der Technischen
Nothilsc ans Hannover eingesetzt. Insgesamt
sind rund 1999 Mann bei der Löscharbcit tätig.
Der Brand erstreckt sich ans ein Gelände von
über 1999 Morgen.

To-es-rohuns erfolglos
Zahlreiche neue Evrengitoff ' Anschläge in Sellerreich

* Wien , 19 . Juli . Trotz des Inkrafttretens
des strengen Sprcngstofsgesctzcs haben sich in
allen Teilen Oesterreichs wieder zahlreiche
Sprengstoffanschläge ereignet. Donnerstag -

früh » in 3 Uhr wurde in der B c r g st a t i o n
Hafelckar der N o r d k c t t c n b a h n bei
Innsbruck ein Sprengkörper entzündet, wo -
durch das Hallendach beschädigt wurde.

Der Verkehr ans der Bahn ist jedoch nicht
unterbrochen . Die Explosion ivar so heftig,
daß die Bewohner Innsbrucks aus dem
Schlafe geweckt wurden. Bekanntlich sind der
Leiter und Erbauer der Nordkcttcnbahn, Ing .
Turner , und mehrere Angestellte der Nordket¬
tenbahn vor kurzem wegen Verdachtes natio¬
naler Gesinnung entlassen worden. Turner
wurde auch seinerzeit von Hcimwchrlcntcn
überfallen und verprügelt.

In Lustenau (Vorarlberg ) wurde um Mitter¬
nacht ein Sprengkörper in der Turnhalle
des vaterländischen Tnrncrbundcs zur Explo¬
sion gebracht . Es wurde ein Sachschaden von
etwa 0909 Schillingen verursacht . In der gan¬
zen Umgebung sind die Fensterscheiben einge¬
drückt worden .

In Wien ivnrde im zweiten Bezirk eine
öffentliche Fernsprechzelle in
Brand gesetzt .

Auf der M ü ö b a h n st r c ck e bei Edlach
(Steiermark ) wurde in der Nacht ein Sprcng -
stofsanschlag verübt, der einigen Sachschaden
verursachte . Ferner ist im Lause der Nacht in

der Nähe von Bregenz ein Sprcngstoffanschlag
aus die Bahn verübt worden .

Bei dem am Mittwoch verübten Sprcngstoff¬
anschlag aus die R c i ch s s ch n l e im 3 . Wiener
Bezirk , in der Sicherheitsmannschastcn unter-
gcbracht sind , wurde eine Person schwer , eine
andere leicht verletzt . Nach der polizeilichen
Mitteilung ivcrden die beiden Verletzten als
die Täter angesehen . Der Schwerverletzte
wurde ins Spi/al gebracht, der andere ver¬
haftet .

Es steht somit eine Reihe von neuen Stand-
gerichtsvcrhandlnngen bevor, die sämtlich auf
Grund der von der Regierung jetzt ausnahmslos
verhängten Todesstrafe behandelt werden .

Dle Urteile der zahlreichen Standgerichts -
Verhandlungen,

die seit Mittwoch im Gange sind , liegen nun¬
mehr vor. In dem großenGrazer Standgerichts-
Prozeß , bei dem es sich um zwei schwere
Sprcngstofsanschlüge beim Bahnhof St . Michael
kurz vor der Durchfahrt des Wicn -Rom - Erpreß
handelte , wurde der Hauptangcklagte Pavlit
zu 8 Jahren schweren Kerker verur¬
teilt, der zweite Angeklagte freigesprochcn .

In der Wiener Standgerichtsverhandlung ge¬
gen 8 Angeklagte wegen eines Komplotts zur
Verübung von Sprengstoffanschlügen wurden 3
Angeklagte zu je 5 Jahren schweren Kerker ver¬
urteilt , 4 Angeklagte mangels Beweise freige-
sprochcn . Beim 8 . Angeklagten zog der Staats¬
anwalt die Anklage zurück .

Generalangriffauf
die britische Demokratie

(Von unserem Londoner Vertreter )
bä. London , Mitte Juli .

Die Mehrzahl der Engländer , die große Masse
der sogenannten Gebildeten, betrachtet heute
noch den von ihren Vätern ererbten traditio¬
nellen Liberalismus und Demokratismns als
Grundclcment ihres Daseins, das durch keine
der modernen Zertrümmerungsmethoden , keine
inneren und äußeren Kräfteangrifse oder Evo -
lntionserscheinungen zermürbt , verändert oder
gar zerstört werden sann . Der Laus , der Ercig-
nissc in anderen Ländern, die Lehren der Ge¬
schichte, daß es nichts Feststehendes gibt, daß '
alles fließt , daß Weltanschauungen , Philoso¬
phien und Staatsformen in stetiger Umwand¬
lung begriffen sind , berührt sie nicht. Sie ist
davon überzeugt , daß sic die Widerstandsfähig¬
keit der Grundlagen ihres nationalen Ge¬
bäudes eben den Vorzügen ihres demokrati¬
schen Systems verdanken und schreibt den Zu¬
sammenbruch desselben in anderen Völkern
entweder einer fehlerhaften Auffassung oder
einem Mangel entsprechender Eharaktcreigcn-
schaftcn zu.

Von diesem Gesichtspunkt aus ist es zu ver¬
stehen, daß die breite Oeffentlichkeit wenig
Notiz von der Vorlesung des Professors Ha¬
rold Laski vor der „Kommunistischen Aka¬
demie" in Moskau genommen hat. Professor
Laski , einer der britischen Pädagogen jüdischer
Abstammung , ist Lehrer der Politischen Wissen¬
schaften an der Londoner Universität. Sein
Vortrag vor dem rätcrussikchen Publikum be¬
handelte die Möglichkeit einer pro¬
letarischen R c v o l u t i o n in Eng¬
land , die Aussichten für die Errichtung eines
klassenlosen Staates und den völligen Um¬
bruch der sozialen und politischen Einrich¬
tungen des Reiches . Obwohl der Redner seinen
sicher sehr interessierten Zuhörern keine über¬
mäßigen Hoffnungen für die nächste Zeit
machen zu können glaubte, da die Voraus¬
setzungen, die Lenin vor 17 Jahren in Ruß¬
land vorfand , hier nicht vorhanden seien, hielt
er doch in den im Jahre 1930 stattsindcndcn
allgemeinen Wahlen einen roten Sieg mit an¬
schließender Nationalisierung der Banken»
Bergwerke, Transportindustric und elektrischen
Energie für durchaus möglich. Die „englischen
Gentleinen" allerdings würden sich das nicht
gefallen lassen und das Parlament auflösen .
Aber die daraufhin entsetzende schwere Wirt¬
schaftskrise und ein erbitterter Kampf zwischen
Links und Rechts , der wieder mit dem Sieg
der Marxisten enden werde , würde die er¬
hofften anarchistischen Zustände bringen und die
Grundlage siir die proletarische Revolution
schaffen .

Soweit die Prophezeiungen des Professors
der Londoner Universität, der vom Staat sein
Gehalt erhält . Das Symptomische der Angele¬
genheit ist darin zu sehen, daß dieser staats¬
feindliche Vorgang ungestraft unter einer sich
national nennenden Regierung abspielen
konnte . Ungestraft, denn auf eine Interpella¬
tion im Unterhaus wurde von Regicrungs -
seite geantwortet, daß mgn gegen die gehei¬
ligte Rede - und Meinungsfreiheit der Univrr -



fitätSprofessoren nicht einschreiten könne. Symp-
tomisch, weil die Regierung trotz aller gegen¬
teiligen Beteuerungen Sorgen mit die Wieder¬
wahl hat und sich deshalb die Linke wegen sol¬
cher „Kleinigkeiten " nicht unnötig zum Feinde
machen will .

Unter der Oberfläche stolzer Sicherheit und
selbstgefälligen Vcrtranens in die Beständig¬
keit britischer Einrichtungen gärt es nnd
Männer , die mit offenen Augen zu sehen wa¬
gen , sind sich der Gefahr bewußt . Lord
Snowden , der nach langem Schweigen zur
Politik wieder zurückgekchrt ist , warnt : „Ich
fürchte , cs besteht nicht nur die Möglichkeit ,
nein die Wahrscheinlichkeit, daß wir in diesem
Lande in nicht langer Zeit Acnderungen revo¬
lutionärer Natur zu erivarten haben . Ich
schreibe den Bcrfall des Vertrauens zum Par¬
lament hauptsächlich der Tatsache zu , daß eS,
so wie cs heute ziisammengescht ist , unfähig
erscheint, die Mindcsterfordcrnisse und berech¬
tigten Wünsche des Volkes zu erfüllen" .

Männer wie Lord Tnoivden nnd andere
haben den Glauben an die bestehenden briti¬
schen liberal - demokratischen Einrichtungen ver¬
loren . Sie halten sie für veraltet lind suchen
die Rettung Englands ans Wegen , die den Zei¬
ten , in denen wir leben , angcpaßter sind . Sie
erkennen die sustematische Untergrabung der
Moral , das Anwachsen der kommunistischen
und marxistischen Propaganda unter der Ver¬
kleidung wirtschaftlicher Doktrinen, den roten
Enthusiasmus der Jugend , nicht nur der Ar¬
beiterjugend, sondern auch der Studenten , die
durch jüdische Professoren , gedeckt durch eine
falsch verstandene Lehrfreiheit, vergiftet wer¬
den . Und sie sind sich beivustt, daß Stillstand
Rückgang bedeutet .

Zu diesen Suchern neuer, zeitgemäßer Wege
gehört auch Sir OSivald M o S l e u , Führer
der englischen faschistischen Bewegung, erbit¬
terter (Gegner der Parteipolitik und Partei¬
regierung, die „daS Prestige Großbritanniens
im Ausland schädigen nnd die wirtschaftliche
Widerstandskraft der Nation durch Mangel an
Entschlußfähigkeit an Mut nnd durch die
dauernde Bereitschaft zu .Kompromissen unter¬
minieren" . „Autorität zum Regieren nnd die
Macht , zum Wohl der Nation handeln zu kön¬
nen , das sind die Prinzipien des englischen
Faschismus. Uebcrall in Deutschland , Ita¬
lien, den Vereinigten Staaten , Türkei, Per¬
sien ist diese Autorität , diese Macht erreicht
worden , überall hat sie das Ansehen der Na¬
tion in den Augen der Welt erhöht , überall
hat sic das ivirtschaftliche Leben des Volkes
gebessert."

Denn immer noch hat Großbritannien über
2 Millionen Arbeitslose, deren Zahl sogar am
letzten Stichtag zum ersten Mal wieder um
2090 gestiegen ist .und in England und Wales
allein erhalten 1 350 000 Personen Armennn-
terstützung . Das Elend in den Großstädten, in
den Armenvierteln , ist gewaltig, auch wenn
man außerhalb der britischen Inseln wenig
davon weiß . Der Bauer erhält keine an¬
gemessenen Preise für seine Produkte, die ihn
ernähren können . Der Viehzucht und Erzeu¬
gung von Eiern , Rüben, Milch , Speck , Wei¬
zen mußte von der Regierung durch Zuschüsse
und andere Stütznngsmaßregeln auf die lah¬
men Beine geholfen werden . Die Trampschiff¬
fahrt kann mit der Wcltkonkurrenz nicht mehr
mit und fordert Staatshilfe . Die Probleme,
die die Wirtschaft aller anderen Völker erschüt¬
tert haben , harren auch in Großbritannien
ihrer Lösung .

Moderne Kanonen legen selbst die stärksten
Burgen , die dicksten Mauern in Trümmer .
Auch das demokratische System Englands ist
nicht gegen die Wühlarbeit der Internationale
und das nerven- nnd kräftezcrrüttende Boh¬
ren wirtschaftlicher Nöte gefeit.

§er NE -Stnbentenbnnd untersteht
Rudolf Setz direkt

* München , lll. Juli . (NS .-Fnnk. ) Der Stell¬
vertreter des Führers hat folgende Bekannt¬
gabe herausgegcbcn:

Durch Berufung des bisherigen Studentcn -
bundführers Pg . Tr . S t a e b e l in die Reichs -
leitung der PO . ist seine Tätigkeit im NS .-
Studcntcnbund beendet . Ich spreche ihm hiermit
für seine bisher geleistete Arbeit den Tank der
Bewegung ans . Der NS . - Studentenbund un¬
tersteht im Einvernehmen mit Pg . von Schirach
ab heute mir direkt .

Bis zur Ernennung eine? neuen Führer ?
des NS .-Studentenbundes , die ich mir selbst
Vorbehalte , beauftrage ich mit der Neuorgani¬
sation Pg . Dr . mcd. Wagner - München ,
Braunes Haus.

München . 18 . Juli 1034.
Rudolf H e ß.

* Berlin , 10 . Juli . Der Führer der Neichs-
schaft der Studierenden an den deutschen Hoch-
und Fachschulen Dr . - Ing . Oskar Staebel
sowie der kommissarische Führer der Deutschen
Studentenschaft Dipl . - Ing . Zacringer sind
von ihren Aemtern zurückgetreten . Der Reichs¬
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung hat an Stelle Dr . Stachels den frühe¬
ren Leiter des Amtes für Arbeitsdienst der
Deutschen Studentenschaft, cand . rer . pol . et hist.
Andreas Fe icke r t , zum Reichsschaftsführer
ernannt . Andreas Feickcrt übernimmt zugleich
das Amt des Führers der Deutschen Studen¬
tenschaft.

Valdwin begcunftct die Ausrüstung
«nlerhauörebe über ble Lustvertetdtgung - "

auf „belangreiche Ergebnisse " der Abrnstnngöverhanb .

London , 19. Inli . Baldwin gab am Don¬
nerstag im Unterhaus seine mit der größten
Spannung erwartete Erklärung über die Po¬
litik der britischen Regierung in der Frage
der Luftrnstnng ab. Er erklärte u . a . : Seit
dem Kriege haben aufeinanderfolgende Negie¬
rungen England aktiv eine Politik interna¬
tionaler Abrüstung verfolgt. In unseren
Bemühungen, diese Politik sowohl durch unser
Beispiel als auch durch die von uns gegebenen
Richtlinien zu fördern, haben wir unsere eige¬
nen Rüstungen bis zu einem gefährlich nied¬
rigen Stand herabgesetzt in der Hoffnung, daß
die anderen unserer Führung folgen würden.

Aber die Abrüstungsverhandlunge» sind
mehr in die Länge gezogen morden , als

irgend jemand erwartete.
Der Vorbereitende Ausschuß arbeitete von
1926 bis Dezember 198(1 einschließlich. Die Ab¬
rüstungskonferenz wurde am 2 . 2 . 1932 er-

öffnet und hat ihre Arbeiten seit dieser Zeit
fortgesührt.

Während dieser achteinhalb Jahre sind von
Zeit zu Zeit in vielen Kreisen Befürchtungen
über die zunehmende Häufung von Mängeln
in unserer Verteidigung entstanden , insbeson¬
dere angesichts der erhöhten Ausgaben für
Rüstungen in vielen anderen Ländern. Die
Politik der Regierung ist weiterhin eine Po¬
litik internationaler Abrüstung, und wir ha¬
ben keineswegs die Hoffnung auf Rüstungs¬
beschränkung aufgeneben . Wie in der De¬
batte vom 13. Juli erwähnt, unternehmen wir
sogar jetzt neue Anstrengungen, um über den
toten Punkt , der tatsächlich jetzt in Genf be¬
steht, hinwegznkommen .

Leider können wir jedoch,
angesichts der gemachten Erfahrungen , nicht
mit einem belangreichen Ergebnis rechnen,

und wir haben daher angesichts unserer Ver¬

pflichtungen auf Grund der Völkerbundssat¬
zung und des Locarnovertrages , der zahlreichen
Anzeichen von Unruhe in Europa und anders¬
wo sowie der Tatsache, daß andere Regierungen
nicht unserem Beispiel durch entsprechende Her¬
absetzungen gefolgt sind , seit einiger Zeit emp¬
funden , daß die Zeit gekommen ist , wo die Mög¬
lichkeit , unsere Rüstungen auf ihrem augen¬
blicklichen tiefen Stand zu halten, mangels
entsprechender Verminderungen Vonseiten an¬
derer Mächte neu geprüft werden muß . TieS
ist eine Lage, die , wie meiner Ansicht nach ,
die Führer aller Parteien vorausgesehen haben,
früher oder später kommen mußte . Im Lichte
dieser Erwägungen hat die Regierung

seit einigen Monaten die gesamte Frage
der Reichsverteidigung und die Rolle , die
die drei Vcrteidignngsdicnste dabei spiele»
müssen , geprüft .

Sin liilWfiger Seuvrmcur
Kriegserklärung an die Regierung in Washington

G Newyork , 19. Inli . sEigene Meldung des
„Führer "

. ) Während am Pazifik die Wellen des
Aufruhrs allmählich abebben , kommt inzwischenaus Norddakvta eine Meldung, die selbst im
„Lande der unbegrenzten Möglichkeiten " etwas
seltsam klingt . Ter Staatsgouvernenr William
L a n g e r hat der Bundesregierung in Washing¬
ton „ formell " den Krieg erklärt. William Lan¬
ger war wegen Unterschlagungen zu VA Jah¬
ren Gefängnis vernrteitl und seines Postens
enthoben worden .

Als jedoch der Vizegouverneur, der von
Washington mit bc-r Führung der Amtsge¬
schäfte beauftragt wurde, die Absetzung vor¬
nehmen wollte , ividcrsctzte sich Langer nnd er¬
klärte das Kriegsrecht im Staate Dakota und
ließ die Nationalgarbe antrcten . Es wurden

daraufhin Bundestruppen abgeschickt, um den
anfsüssigen Gouverneur zur Raison zu brin¬
gen . Mit ihrer Hilfe konnte der Bizegouver-
neikr sich in das Büro Langers im Kapitolin der Hauptstadt Bismarck begeben und von
dem Büro Langers Besitz ergreifen, ohne ans
Widerstand zu stoßen. Langer befand sich zu
dieser Zeit in einem anderen Büro . Zur
gleichen Zeit trafen die Abgeordneten ein , um
an der von Langer einberufenen Sonderta -
guüg teilzunehmen. Der Vizegouverneur ließdie Sondertagung widerrufen und die Türen
des Sitzungssaales verschließen . Zu Ruhestö¬
rungen ist es nicht gekommen.

Wie aus San Franziska gemeldet wird, hat
der Streikausschuß beschlossen , den
Streik abzubrechen .

Emigrant Machts als Einbrecher
Gesetzwl-rlge Sanssuchnns bei der Sentschen Front

* Saarbrücken , 19 . Juli . Am Donners¬
tagnachmittag fand bei der Landesleitnng der
Deutschen Front unter Leitung des berüchtigten
Emigrantenkommisiars Machts eine Haus¬
suchung statt , bei der cs zu skandalösen Zwi¬
schenfällen kam , die eine der dreistesten Heraus¬
forderungen darstellen , denen die an derartige
Vorfälle wahrhaft gewöhnte saardeutsche Be-
völkernng in den letzten Jahren ansgrsetzt war.

Kurz nach 17 Uhr drangen mehrere Krimi¬
nalbeamte in die Büroränme der Landcslei-
tnng ein . Auf Befragen ivaren diese Beamte
nicht imstande , die Gründe ihres Vorgehens an -
zugeben . Sie verletzten damit die elementarsten
gesetzlichen Voraussetzungen zur Durchführung
einer derartigen Aktion . Sie erklärten ledig¬
lich, im Aufträge der Regiernngskommissiondie
Büroränme des Freiwilligen Arbeitsdienstes
durchsuchen zu müssen.

Machts leitete die Aktion persönlich . Er suchte
den Hausmeister zn veranlassen , ihm verschie¬
dene Schlüssel ansznhändigen, die dieser jedoch
nicht bei sich hatte. Machts forderte daraufhin ,
daß mit einem Dietrich geöffnet iverde , worauf
ihm bedeutet wurde, daß « r es hier nicht mit
Einbrechern zu tun habe.

Mittlerweile hatte sich die Nachricht von den
Vorfällen in der Stadt verbreitet . Vor dem
Hanse sammelte sich ein« vielhundertköpfige
Menschenmenge an .

Die Menge stimmte spontan das Deutschland -
Lied an . Als Oilittnng für das offensichtlich
immer beängstigcr werdende Verhalten der
Bevölkerung ließ Machts zwei Neberfallkom -
mandos komme», die die Straße räumen muß¬
ten . Besonders tat sich hierbei der Emigranten -
gcnosse Kriminalbeamter Gere ke hervor, der
in Zivil die Aktion « röffnete nnd sich sogar
soweit hinreißen ließ , mit erhobenem Revolver
ins Hans zn stürzen nnd die Büroangestelltcn
init „Hände hoch" anznschreien .

Die Vorfälle haben in der Deutschen Front
den letzten Rest des Vertrauen ? in die Ob¬
jektivität der Regieruiigskommission geraubt.
In der Tatsache, daß ausgercchnct der in der
Bevölkerung verhaßte kommunistische Emi-
grantcnkommissar Machts mit der Leitung
einer so wichtigen Aktion betraut ivurde , muß
eine offene Heranssordernng und Beleidigung
des Landesleiters Pirro nnd der hinter ihm
stehenden deutschen Bevölkerung erblickt wer¬
den.

52 ehemalige WS . Angebörjge vom
Eoadergerlcht verurteilt

* Krefeld , 19. Juli . Nach viertägiger Ver¬
handlung wurden Donnerstag im Krefelder

Schwnrgerichtssaal vom Strafsenat des Ober¬
landesgerichts Hamm in Westfalen 49 Ange¬
hörige der ehemaligen KPD . zu Gefängnis¬
strafen von ein bis zwei Jahren verurteilt .
Drei Angeklagte wurden in eine Zuchthaus¬
strafe von je zwei Jahren genommen . Sechs
weitere Angeklagte wurden freigesprochen . Die
Verurteilung erfolgte wegen Vorbereitung
zum Landesverrat und Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnung des Herrn Reichsprä¬
sidenten vom 19 . 13 . 33. (Anfertigung und
Verbreitung verbotener Druckschriften ) .

Soweit die königlichen Luststreitkräfte in
Betracht kommen, ist die Lage jedoch ziemlich
andersartig . Hier handelt es sich um die
Notwendigkeit der Wciterentivicklung , die im¬
mer wieder verschoben worden ist, und außer¬
dem um die Notwendigkeit , Mängel auszu¬
merzen . Wir sind zu dem Schluß gekommen,
daß wir nicht länger Maßnahmen verzögern
können , die im Lause der nächsten Jahre

«nsere Luftstreitkräste auf einen Stand
bringen werden, der näher an der unserer

nächsten Nachbarn heranreicht.
Bevor ich zu dem Programm komm«, das

wir anzunehmcn beschlossen haben , möchte ich
betonen , daß zahlreiche Tatsachen , die unseren
Entschluß veranlaßt haben , sich weiterhin in
Fluß befinden und Veränderungen unterwor¬
fen sind . Infolgedessen wird unsere Verteidi¬
gungslage ständig geprüft werben müssen, nnd
wir behalten uns das Recht vor, das Pro¬
gramm im Lichte neuer Tatsachen , die entstehen
können , abznändern oder anzupassen . Vorbe¬
haltlich dieser Bedingung haben wir ein Pro¬
gramm beschlossen , bas das augenblickliche Jahr
und die darauf folgenden vier Jahre umfaßt
und bei den englischen Luftstr «itkräften bestehen
wird aus 41 neuen Geschwadern « inschl .
der , di« bereits im Programm von 1934 mit¬
geteilt worden sind . Von diesen 41 Geschwadern
werden 33 dem Heimatschutz zugewiesen werden.
Dadurch werden die vorhandenen 42 Geschwa¬
der im Innern auf eine

Gesamtzahl von 73 Geschwadern erhöht
werben . Die übrigen Geschwader sind fstr den
Dienst im Marineflngwesen oder im Auslande
bestimmt . Die Schnelligkeit , in der dieses Pro¬
gramm innerhalb der fünf Jahre durchgesühri
werden kann , muß von verschiedenen Erwä¬
gungen einschl. solchen finanzieller Art abhän -
gen . Wir hoffen jedoch , baß in keinem der je¬
weiligen Jahre eine erhebliche Erhöhung der
Voranschläge erfolgt.

Im Oberhaus gab der Staatssekretär für
Flugwesen, Lord Londonderry , eine ent-
sprechende Erklärung ab.

Slo&UUc&e TüUfi&UcAte
Der König und die Königin von Siam sind

Donnerstag nachmittag um 3 .39 Uhr von Stutt¬
gart kommend in Heidelberg eingetrossen und
haben im „Europäischen Hof" Wohnung ge¬
nommen . Ihr Aufenthalt in Heidelberg wird
etwa zwei Tage dauern.

Im Verlaus der von der österreichischen Ne¬
gierung am Mittwoch eingeleiteten Aktion znr
Verhaftung aller Personen, die weiße Waden¬
strümpfe tragen , sind , wie berichtet wird, ins¬
gesamt über 299 Leute verhaftet worden . Alle
diejenigen , die im Verdacht eines Zusammen¬
hanges mit der nationalsozialistischen Partei
stehen, wurden sofort zn mehrwöchigem Polizei¬
arrest verurteilt !

Die heftigen nächtlichen Auseinandersetzun¬
gen zwischen Tardieu und dem ehemaligen
Ministerpräsidenten Ehautcmps vor dem Sta -
visky -Nntersnchungsansschuß , die in einer
äußerst scharfen Anklagerede Tardieus gegen
Ehautcmps gipfelte , hat sich auch aus die Pa¬
riser Börse ausgewirkt, die, vielleicht nicht zu
unrecht , eine neue politische Krise befürchtet .
Die Tendenz war gedrückt; die Renten, die
von der letzten Zeit eine Hausse zu verzeich¬
nen hatten, sind am Freitag um 1 bis 2
Punkte gefallen .

*

Znr Behebung von Zweifeln wird darauf
hingewiesen , daß Tarifordnungen erst rechts¬
wirksam werden , wenn sie im Reichsarbeits¬
blatt bekannt gemacht worden sind . Diese
rcchtsbegründetc Bedeutung der Bekannt¬
machung im Reichsarbeitsblatt kann durch

irgendwelche Veröffentlichungen in Zeitungen
oder Mitteilungsblättern nicht ersetzt werde ».

*

I « Leningrad b/gann am Donnerstag ei«
Prozeß gegen 41 Beamte des Finanzkommis«
sariats , die den Staat um mehrere Millionen
Rubel geschädigt habe« sollen. Aus der An¬
klageschrift ist zn ersehen , daß drei Kommuni¬
sten im Lause von acht Monaten 499 999 Rubel
für sich verwandt haben . Die Anklage fordert
für 22 Angeklagte die Todesstrafe.
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Wrochrmr Burgsriebkn
Ernste tnnervolltische Auseinandersetzungen in Frankreich - Gegenüber«

stellung Tardieu -Lbautemps im Stavisky-Ausschutz
o Paris , 10 . Juli . Während Herr Barthou

emsig bemüht ist, seine europäische Rundreise-
larte auszunützcn und während seine Mini¬
sterkollegen voll in Anspruch genommen sind ,
um die Reiseberichte des Außenministers ent -
gegenznnehmen , die Erfolge des französischen
Paktrciscnden zu sichten , auf einen Nenner zu
bringen und sich zur Aufnahme neuer Erfolge
bereitzuhalten, vergrößert sich die innerpoli¬
tische Reibungsfläche immer mehr . Wie weit
man tatsächlich schon von dem angeblich noch
bestehenden innerpolitischen Burgfrieden
entfernt ist , hat die Vernehmung Tar -
d i e u s im Stavisky - Ausschuß am Mitt¬
woch abend und in der Nacht zum Donnerstag
gezeigt .

Tardien bezeichncte sich als das Opfer
einer niedrigen politischen und
P o l i z e i o p e r a t i o n . Der Vermerk auf
dem vielgenannten Scheckabschnitt, der „Für
Andre Tardi . . lauten soll , sei in Wirklich¬
keit unleserlich . Der parlamentarische Unter¬
suchungsausschuß habe es unterlassen , hier
sorgfältige Ermittlungen anzustellen . Seit
4 ' /- Monaten habe der Ausschuß es nicht für
nötig gehalten , seine «Zeugenaussagen ent -
gegenzunehmen . Er stehe dem Fall Stavisky
so fern , daß er Ende 1033 sogar von den klei¬
nen Wochenschriften im Solde StaviskyS ange¬
griffen worden sei.

C h a u t e m p s habe im übrigen von der
Haltlosigkeit der gegen ihn , Tardicu , vorgc -
brachten Anschuldigungen gewußt . Auch die
Stavisky- Angelegeuheit habe Ehautcmps ge¬
kannt und sei nicht eiugeschrittcn . Als bezeich¬
nend für die Kenntnis , die der frühere Mini¬
sterpräsident Ehautcmps von Staviskys Ange¬
legenheiten gehabt haben müsse , führte Tardicu
an , daß Ehautcmps die Kandidatur des in den
Stavisky-Skandal verwickelten radikalsozialisti¬
schen Abgeordneten Bonnaure im dritten

Paris unterstützt habe . , . Außer
erklärte Tardicu , daß der Polizciinspektor
Bony zwar nicht unmittelbar mit Stavisky in
Verbindung gestanden habe, daß aber die
Schcckabschnitte niemals verloren gegangen
seien, daß Bony vielmehr

aus Betreiben Ehautcmps ' Fälschungen an
den Schcckabschnitten

habe vornehmen lassen oder selbst vorgcnom -
men habe.

Diese Behauptungen bestimmten den Unter¬
suchungsausschuß , die Ge g e n ü b e r st e l l u n zvon Ehautcmps und Tardicu für
heute nacht auzuberaumen. Die Nachtsitzung
begann um 23 Uhr . Die Gegenüberstellung solleinen sehr stürmischen Verlauf genommen
haben , ohne jedoch ein positives Ergebnis zu zei¬
tigen . Auf die Frage eines Ausschußmitglie¬
des, ob er Beweise dafür erbringen könne, daß
der Polizciiuspcktvr Bony bei der Hinterzie¬
hung und Fälschung von Stavisky- Schecks nur
das ausführcnde Organ im Austrage des vor¬
maligen Ministerpräsidenten Chautemps gewe¬
sen sei, hat Tardicu nicht geantwortet, sondern
sich auf die Erklärung beschränkt, er habe keine
Beweise beizubringen, sondern Zeugen, die
solche beschaffen könnten . Tardicu lehnte es
ausdrücklich ab, sich auf eine direkte Anklage
gegen Chantemps festzulegen , obwohl Chau -
tcmps ihn der Verleumdung bezichtigte, für die
er die Beweise schuldig bliebe .

Der Ernst der Lage und der möglichen
politische » Folgen

ergibt sich aus folgenden Erklärungen Chau¬
temps : <

«Die Aussagen Tardicus sind ernst , ebenso
vom politischen wie vom moralischen Gesichts¬
punkt aus . Ich nehme zur Kenntnis , daß ein
Negierungsmitglied die Verantwortung für den
Bruch des Burgfriedens übernimmt.
Während ich mich bemühte, selbst um den Preis
gewisser Zugeständnisse hinsichtlich unserer
Lehre , die Regierung zu verteidige », bereitet
sich eines ihrer Mitglieder daraus vor, den
Führer der Regierungsmehrheit mit dem Ziele
zn entehren, die Regierung der nationalen Eini¬
gung z» treffen, einen Bruch des Burgfriedens
herbeiznsnhren und ans diese Weise die Ans-
lösnug der Kammer 5 « erzwingen . Die heuti¬
gen Aussagen können als Austakt der
Wahlkampagne angesehen werden.

"
Tic Morgcuprcsse steht im Zeichen der Aus¬

sagen Tardicus , deren inncrpolitischc Bedeu¬
tung kein Blatt bestreitet . Während die Rechts¬
presse ihre Genugtuung über die Angriffe Tar -
dieus nicht verhehlt und von einem überzeu¬
genden Tieg Tardicus spricht, lassen die links-
stchendtzn Organe ihrer Empörung freien Lauf .

„Oeuvre " nennt die Anssagen des ehemali¬
gen Ministerpräsidenten eine Unverschämtheit.
Das Blatt verzeichnet das Gerücht , daß der
radikalsozialistischc Parteivorstand sofort nach

der Rückkehr Herriots aus Genf den Vollzugs -
ausschnß der Partei einberusen werde, um die
radikalsozialistischen Mitglieder aus der Re¬
gierung znrückzuziehen .

Der auf Donnerstag einbcrufcnc Partcivor -
stand der Radikalsvzialisten werde sich be¬
reits mit dem Bruch des Burgfriedens befas¬
sen .

Katastrophale Stirn in WA
.

Not und Elend ln den Farmgebieten
* Kansas City , 10 . Juli . Die Trockenheit

der letzten Woche hat in den Farmgebieten
zwischen dem Mississippi und den Rocky Moun¬
tains ein noch nicht dag e w e s e n e s
Elend hervorgcrnfen. Während der . letzten
27 Tage hat die Hitze fast täglich 47 Grad Eel-
sins erreicht . In den Nächten sind die Tempe¬
raturen nie unter 25 Grad Celsius gefallen .
Die Gärten , Felder und Weiden sind entweder
von der Sonne ausgcdorrt oder liegen unter
futzticfcm Flugstaub begraben . Sogar mittel¬

Schweres Vergwettsunglülk ln Sberbayern
Srei Bergleute durch Ausbruch giftiger Gase getötet

* München , 1» . Juli . Wie der Betriebs¬
führer der Gewerkschaft Marienstcin bei Schast -
lach meldet, verunglückten gestern nachmittag
drei Bergleute tödlich . Der Unfall er¬
eignete sich in einem senkrechten Ausbruch in
etwa 30 Meter Höhe durch plötzlichen Aus¬
bruch von Gasen , deren Beschaffenheit
noch geklärt werden muß.

Als die zwei an der Unfallstelle beschäftigten
Leute zur üblichen Pause nicht hcruntergestie-
gen waren, stieg ein dritter Bergmann in den
Aufbruch hinauf, um nachzuschcn, was los ist .
In einigen Metern Höhe wurde er bewußtlos
und stürzte leicht verletzt ab. Daraufhin stieg

ein weiterer Kamerad hoch und kehrte nicht
mehr zurück. Die in der Nähe beschäftigten
Leute alarmierten die Rettungsmannschaft, der
cs nach stundenlanger mühevoller Arbeit ge¬
lungen ist, die verunglückten drei Bergleute,
bei denen Wiederbelebungsversuche erfolglos
waren, zu bergen .

Bei den überaus schwierigen Rettungsarbei¬
ten — das Unglück ereignete sich ans der 600-

> — erlitten ein RettungsmannMeter - Sohle
eine schwere und mehrere Ncttungsmänner
leichte Gasvergiftungen. Die Bergbchördliche
Untersuchung wurde sofort cingeleitct.

22 Landeskirchen
in der Reichskircheaufsesansen

Ser Führer empfängt den Retchöbtschof
* Berlin , 18 . Juli . Reichskanzler Adolf

Hitler empfing Mittwoch den Reichsbischos
Ludwig Müller und den Rechtswalter der
evangelischen Kirche , August Jäger . Der
Reichsbischos berichtete über die Lage der Deut
scheu Evangelische» Kirche und das stetige Bor
wärtsfchteiten des großen evangelischen Eini
gung'swerkes . Bo « den 28 zersplitterte» Law
deskirche «, die in Deutschland zur Zeit der
Machtübernahme vorhanden waren , sind be¬
reits 22 in der evangelischen Reichs -
kirche aufgegangen . Bei drei weiteren
Kirchen ist die Eingliederung in vollem Gange,
während nur ein Rest von drei Kirchen ver¬
bleibe, bei denen die Schwierigkeiten noch nicht

als überwunden angesehen werden könnten .
Das stetige Vorwärtsschreiten des großen
evangelischen Einigungswcrkcs wird, wie der
Reichsbischos aus eindrucksvolle Weise belegen
konnte , gerade v o n d c n b r e i t en Massen
des Kirchcnvolkcs getragen , deren
freudiges Bekenntnis zur deutschen Einheit
auch aus kirchlichem Gebiet die mannigfaltigen
Schwierigkeiten der Entwicklung überwinden
Hilst.

Der Reichskanzler Adolf Hitler erklärte
seine Befriedigung mit dem Fortschritt
des Einigungswerkes und der zeitgemäßen
Neuordnung , zumal hiermit die zunehmende
Befriedung des kirchlichen Lebens marschiert .

Die Ha«ptse-ahe überwunden ?
Nachlassen der Niederschlage im polnischen Überschwemmungsgebiet

* Warschau , 10 . Juli . Jin südpolnischen Ueber-
schivemmungsgebiet ist insofern eine leichte
Entspannung eingetreten , als der starke
Regen zeitweilig nachläßt , so daß der Wasser¬
druck auf die Flüsse etwas abnimmt . Ter
Schwerpunkt der Gefahr scheint sich jetzt auf die

kehr im Ueberschwcmmungsgebiet ist vorläufig
noch nicht wieder ausgenommen worden. Tie in¬
ternationalen Eisenbahuzüge, die normalerweise
über Krakau—Lemberg ge

r
; cn , werden über Kiel«

umgeleitct .
Die Regierung hat für die obdachlos gewor¬

äÄÄ .

Bom Hochwasser zerstörte Häuser in einem Karpathcndorf.

Weichsel zu .konzentrieren . Ihr Wasserstand stieg
am Mittwochabend noch , allerdings in etwas
langsamerem Tempo . Wenn nicht neue starke
Regenfälle einsctzcn , kann die größte Gefahr
am Oberlauf der Weichsel und der anderen
Fluss« bereits als überwunden gelten . Der Ber -

dene Bevölkerung 100 000 Zloth zur Verfü¬
gung gestellt, um die schlimmste Not zu lindern.
Denselben Betrag hat die Wojewodschaft Krakau
bereitgestellt . Ter Zcntralhilfausschuß hat einen
Aufruf an die ganze Bevölkerung zur Samm¬
lung für das Hilfswerk erlassen.

große Flüsse sind ausgetrocknet . Die Land¬
wirte müssen kn ihrer Verzweiflung das Wasser
meilenweit herbeiholcu, um den restlichen Be¬
stand

'
ihres Viehes zu erhalten.

In West-Oklahoma wurden am Mittwoch
600 S t ü ck Vieh erschossen , da kein
Futter mehr aufzutreiben war . Wahrscheinlich
dürfte man sich gezwungen sehen, noch mehrere
hundert Stück Vieh folgen zu lassen. Riesige
Viehherden sind auf der Suche nach Wasser und
nach Weiden . Hunderte von Waggons mit Vieh
sind auf die Schlachthöfe gebracht worden , wo
zahlreiche Tiere krepieren . Wie aus Montana
berichtet wird, ist auf den Weiden viel Vieh
gestorben . Das Elend wird noch durch eine
Heuschrecken - und K ä f e r p l a g e ver¬
größert. Tausende von Landwirten haben
ihre landwirtschaftlichen Betriebe verlassen , um
bei den Buy.deSbehöröcn in den Landstädten
um Hilfe nachzusuchen. Die Vnnöesregierung
hat ihre Nothilfemaßnahmen auf zahlreiche
Gebiete von Oklahoma ausgedehnt. Auch in
Missourri sind mehrere Typhusfälle gemeldet
worden . Im südlichen Massachusetts sind meh¬
rere große Waldbrände ausgcbrochen . Staat¬
liche Polizei und Abteilungen des Freiwilligen
Arbeitsdienstes sind zur Hilfeleistung aufgebo -
ten worden .

Gewitter und Molkenbrüche ln
» England

Großer Buschbrand in einem Naturschutzgebiet
London, 10 . Juli , lieber ganz England ent¬

luden sich am Mittwoch abend schwere Gewit¬
ter mit Wolkenbrttchcu . Drei Personen wur¬
den durch Blitzschlag getötet und über
30 Personen erlitten Verletzungen. In vielen
Ortschaften kam cs zu großen Ueverschwem-
Mungcn . Angesichts der langen Dürreperiode
wird der Regen in ganz England begrüßt. Auf
der in privatem Besitz befindlichen Insel
Brownsea bei Poole Harbour ist ein riesiges
Buschfeuer ausgcbrochen , das bereits einen
Teil der Insel verwüstet und zwölf Häuser
zerstört hat. Die Flammen werden von Trup¬
pen , Polizei und Arbeiterschaft bekämpft . Die
Insel ist als Schongcbiet für Vögel und Tiere
berühmt, von denen Hunderte in dem Brande
ums Leben gekommen sind .

Schweres Erdbeben
in Panama

Panama , 19 . Juli . Panama wurde am
Mittwoch von einem schweren Erdbeben heim¬
gesucht. Innerhalb der letzten 24 Stunden wnr-
dcn insgesamt neun Erdstöße verspürt, von
denen auch die Inseln Eoiba und Barica be
troffen wurden. Der Mittelpunkt des Erd
bebens ist etwa 200 Meilen von den Balbao
Bergen entfernt in der Provinz Ehiriqui . In
Davis , der Hauptstadt dieser Provinz , wurde«
vier Personen schwer verletzt. Mehrere Ge¬
bäude , darunter das Postamt, sind dem Erd¬
boden glcichgemacht worden. Die Telefon - und
Telegraphenlinien sind unterbrochen. Da die
Elektrizitätsversorgung ausgcsctzt hat , liegt die
Stadt in völliger Dunkelheit . Flugzeuge mit
Arzneimitteln und Nahrung sind nach Davis
geflogen.

In Puerto Armuelles wurde das Dock teil¬
weise zerstört und die Oel - und Wasserleitungen
sind an mehreren Stellen unterbrochen. Im
Fort Davis sprangen zwei amerikanische Sol¬
daten ans einem Fenster der Kaserne. Einer
wurde getötet, der andere erlitt schwere Ver¬
letzungen.

Eine flache Tiefdruckrinne erstreckt sich von
der Nordsee über Mitteleuropa bis zum Bal¬
kan. Auf seiner Rückseite werden feuchte Luft -
masscn aus Westen hcrangcführt, weshalb wir
weiterhin leicht unbeständige Witterung zu er¬
warten haben .

Wctteraussichten sür Freitag , den 20. Juli :
Vewölkungsschwankungen , zeitweise schwül,
höchstens vereinzelte Gewitterbilsungcn .

Ort « Wetter
Nieder - Temoeratur

Uh . helft .

IVcrtbeim bedeckt 19 32 14
Königstuhl heiter — 18 26 17
Karlsruhe bedeckt — 21 30 18
Bad .-Baden bewölkt — 22 30 17
Bad . Dürrh . heiter — 17 27 10
St . Blasien heiter — 18 26 11
Badenweiler heiter — 19 29 19
Schauinsland halbbedeckt — 14 22 15
Feldberg halbbedeckt 19 28 17

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Walüshut 272 — 10
Rheinfelden 271 — 3
Breisach 284 — 3
Kehl 285 — 20
Maxau 431 — 15
Mannheim 315 — 1
Caub 182 — 25

„Der Führer ' Freitag , 20. Juli 1034, Folge 107, Sbite 4
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MMmrWtrnt Mler vor dem Einrelhanttl
Sahreshauptversammluns des Karlsruher Einzelhandels

In der am Donnerstag abend stattgefunde¬
nen Jahreshauptversammlung des „Karls¬
ruher Einzelhandels " , der auch zahlreiche Mit¬
glieder des Landesverbandes des Badischen
Einzelhandels aus dem ganzen Lande anwohn¬
ten , sprach nach Erledigung der Regularien
Herr Ministerpräsident Walter Köhler in
etwa einsttinbiger Rede über das Thema :
„Staat , Gesamtwirtschaft und Ein¬
zelhandel "

. Der außerordentlich interes¬
sante Vortrag kennzeichnete zunächst die Auf¬
gaben des nationalsozialistischen Staates , die der
Redner in drei Teile gliederte : 1. Die als Erbe
des vornationalsozialistischen Regimes über¬
nommene innere Zerrissenheit des Volkes zu
beseitigen und das deutsche Volk wieder zu
einer geschlossenen Einheit zusammenzuschwei¬
ßen,' 2. dem staatlichen und wirtschaftlichen
Verfall einen Riegel vorzuschieben und das
Abgleiten nicht nur anzuhalten , sondern Staat
und Wirtschaft wieder nach oben zu führen :
3. das Ansehen de- deutschen Volke- , das
außenpolitisch ungemein geschädigt war , wieder
zu heben und dem deutschen Volke auch im
Auslände wieder Achtung und Geltung zu ver¬
schaffen .

Der erste Teil dieser Aufgaben sei in der
Hauptsache schon in den IV« Jahren national¬
sozialistischer Regierung erfüllt : der zweite
Teil könne naturgemäß nicht von heute auf
morgen durchgeführt werden , aber jeder , der
vorurteilsfrei denke, werde zugeben müssen,
daß auch in staats - und volkswirtschaftlicher
Hinsicht ein ungeheurer Umschwung eingetreten
sei , der die Möglichkeit der restlosen Durchfüh -
rnng des nationalsozialistischen Programms
ersehen lasse. Aus der Schaffung geordneter
Verhältnisse im Innern heraus basiere die Er¬
füllung der dritten Ausgabe : Die Wiederher¬
stellung der Achtung des deutschen Staates und
Volkes im Auslande . Daß auch auf diesem
Gebiete die nationalsozialistische Regierung
sich auf gutem Wege befinde , habe sich bet den
Besuchen unserer führenden Staatsmänner in
Polen und Italien klar und deutlich erwiesen .

Auf das Verhältnis der nationalsozialisti¬
schen Regierung zum Mittelstand und inöbe -
sondcrs zum Einzelhandel näher eingehend , be -

tonte Ministerpräsident Köhler mit allem Nach -

druck,
daß eS keine« Zweifel darüber gebe«

könne , daß diejenigen Punkte deS Partei «

Programms , denen zufolge der Mittelstand

gestärkt und gestützt werden mnß, für alle

Ewigkeit in Geltung bleibe».
' Di « Erfüllung dieser Programmpunkte fei eine

Staat - Notwendigkeit, denn man könne sich einen

starken Staat nicht denken ohne einen gesun-

den Mttelstand . Im übrigen erfülle die nativ -

« alsozialistische Regierung am Mttelstand und

insbesondere am Einzelhandel nur eine Dan -

kespflicht, denn wer die akttve Bewegung in ih¬

rer schwersten Zeit mit durchgemacht habender
wisse, waS der heutige nationalsozialistische Staat

diesem Stande verdanke. Treue mit Treue zu

vergelten , sei für die nationalsozialistische Regie¬

rung eine Selbstverständlichkeit . Man müsse hm-

sichtlich der Erfüllung der dem Mittelstand ge¬

gebenen Zusagen allerdings Geduld anfzubnn -

gen vermögen, denn die Ordnung der Finanzen
des Reiches und der Länder sowie die Unter¬

bringung der Arbeitslosen haben selbstverständ¬

lich einer durchgreifenden Entlastung des un-

ter dem alten Regime bis an den Rand deS

Ruins herangeführten Mittelstandes voranzu¬

gehen , da das eine ohne das andere nicht denk¬

bar sei . Daß der Einzelhandel seine ungcmern

wichtigen Aufgaben im Interesse des Volksgan-

ren erfülle , werde rückhaltlos anerkannt und er

dürfe deshalb beruhigt in die Zukunft sehen ;

der nationalsozialistische Staat Werde rhn nicht

verlassen.
In außerordentlich klarer und verständnis¬

voller Weise streifte der Redner ' n selncn we, -

teren Darlegungen verschiedene Einzelheiten
der zukünftigen Wirtschaftsgestaltung , betonte

dabei die eminente Wichtigkeit der selbstän¬
dig e n E i n z e l e x i st e n z für »e « Staat und

knüpfte hieran die dringende Aufforderung ,
dem Führer restloses Vertrauen entgegenzu -

bringen , da nur auf dem felsenfesten Vertrauen
der Gesamtheit des Volkes die Weiterarbeit an

dem Neuaufbau des Staates mit der »otwendi -

Zen Tatkraft fortgeführt werden könne. Man

kämpfe einen schweren Kampf , aber man werde
sich nicht untcrkriegen lassen, weil das Endziel ,
die Wiedergroßmachung des deutschen Volkes ,
diesen Kampf lohne .

Die herzenswarmen , von glühender Begeiste¬
rung erfüllten Darlegungen des Ministerpräsi¬
denten Köhler wurden von der Versammlung
mit stürmischem Beifall bedankt . Der Vor¬

sitzende vom „Karlsruher Einzelhandel " , Stadt¬
rat Fritz Mannschott , gab diesem Dank
auch noch in tiefempfundenen Worten Ausdruck
und betonte , daß die Ausführungen des Mini¬
sterpräsidenten jedem einzelnen der Teilneh¬
mer unvergeßlich bleiben würden .

Der Ansprache des Ministerpräsidenten vor¬
aus ging , wie schon betont , die Erledigung der
bei einer Jahreshauptversammlung üblichen
Regularien : Geschäftsbericht , Kassenbericht,Vor -

stanüswahl usw . Dem Gesamtvorstand wurde
hierbei einmütig Entlastung erteilt : ebenso ein¬
stimmig wurde Stadtrat Fritz M a n n s ch o t t

zum 1 . Vorsitzenden des „Karlsruher Einzelhan¬
dels " wiedergewählt , welche Wahl durch den
Präsidenten des Landesverbandes des Bad .
Einzelhandels , Herrn Albert B a u m a n n , so¬
fort bestätigt wurde . Herr Mannschott be¬
stimmte nach dem Führerprinzip den KreiS sei¬
ner Mitarbeiter wie folgt : 1 . stellvertr . Vors . :
Otto Freundlieb , 2 . stellvertr . Vorsitzender Phi¬
lipp Menges , Beisitzer : Albert Baumann , Ernst
Stuffer , Gustav Hammer und Adolf Vetter .
Dem Geschäftsführer des „Karlsruher Einzel¬
handels ", Walter Westphal , und dem Personal
wurde besonderer Dank für ihre Arbeit ausge¬
sprochen.

Der Versammlung wohnten neben dem Mini¬
sterpräsidenten als Ehrengäste auch Handels -
kammerpräsident Dr . Kentrup , Bürgermeister
Dr . Fribolin , OReg .-Rat Zierau , Reg .-Rat
Klumpp , Regierungsrat Stiefel , Handelskam¬
mersyndikus Dr . Krienen und als Vertreter der
NS . -Hago , Herr Hilbert , an.

Anfallchronik
Klnö von Bulldogs überfahren

Lantenbach , 19. Juli . Gestern morgen er¬
eignete sich vor dem Schulhaus ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Das 7 Jahre alte Söhn -
chen des Werkmeisters Braun von Hubacker
war mit einem Traktorzug zur Schule gefah¬
ren . Vor dem SchulhauS sprang es einen
Augenblick zu früh ab, so daß die Räder des
Anhängewagens eS erfaßten und zu Boden
rissen. Glücklicherweise wurde der Knabe auf
die Seite geworfen , so baß ein Rad des schwe¬
ren Steinfuhrwerkes nur über einen Fuß ging
und die Zehen gebrochen wurden . Außerdem
erlitt der Junge Fleisch- und Schürfwunden .

Kind von Auto überfahren und getötet
Konstanz, 19. Juli . Am Dienstag abend

wurde beim Bahnhof in Allensbach das 7jäh -
rige Mädchen der Familie M e i n b a ch von ei¬
nem aus Konstanz kommenden Bahnauto über¬
fahren . Das Kind war sofort tot .

Ein
"

Opfer des Meines
Waldshut , 19. Juli . Am Mittwoch mittag

ertrank im neuen Strandbad in Waldshut der
23jährige Gymnasiast Otto Wenzel von
Emden . Der Ertrunkene besuchte das Gym¬
nasium in Fürstenrieö bei München und hatte
mit einem Schulkameraden eine Radtour in
den Schwgrzwald gemacht. Trotz sofortigen

SuchenS konnte die Leiche noch nicht geborgen
werden : man nimmt an , daß sie in den offenen
Rhein getrieben wurde .

Sahrtöfflge Etfenbahntransvort «
geMrdung

Mannheim , 19 . Juli . Auf der Rheinkai -
straße stieß- Dienstag nachmittag beim Befah¬
ren eines unbewachten Eisenbnhnübergangs
eine Rangierabteilung mit einer Zugmaschine
mit zwei Anhängern , zusammen . . Die Zug¬
maschine wurde vollständig » e r t r ü m m ? r t
und ein Anhänger stark beschädigt. Ein Wagen
der Rangierabteilung , der durch den Zusam¬
menstoß aus den Schienen sprang , wurde
ebenfalls stark beschädigt. Ferner wurde ein
dort stehender Oberleitungsmast umgeriffen .
Personen kamen zum Glück nicht zu Schaden .

Hona « . (Unfall . ) DaS IV -jährige Töch-
terchen des Mctzgergehilfcn Eugen Merkel
fiel so unglücklich von der Haustreppe , daß es
mit schweren Verletzungen ins Kehler Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte .

*

Säckiugen . (Unfall beim Baden .) Beim
Springen vom Sprungbrett im hiesigen
Schwimmbad fiel ein Junge aus Rheinfeldcn
so unglücklich auf den Boden auf , daß ihm
die Kopfhaut aufgerissen wurde . Er
mußte ins Krankenhaus übcrgeführt werden .

Vermehrter Betrieb
auf »er Schwarzwatdbahn

R . Triberg , 19 . Juli . Auf der Schwarzwald ,
bahn haben sich die vermehrten Fahrmöglich¬
keiten mit schnellen Zügen des Sommerdien¬
stes recht gut eingeführt . Schnell - wie Eilzüge
und natürlich auch der immer beliebte beschleu¬
nigte Personenzug weisen gute Besetzungen auf .
Die Mehrzahl der Züge kommen als Kurszüge
mit zwei bis vier v -Wagen , und die Verkehrs .
Verteilung auf eine größere Anzahl von Zügen
erlaubt die Vermeidung von Nachschub , von
Einzelfällen abgesehen . Die schwereren Maschi¬
nen tun in dieser Richtung auch ihre guten
Dienste . Sehr stark beachtet wird die Früh -
schnellverbindung zum Bodensee , die in Verbin¬
dung mit der Spätverbindung zurück einen
Ausflugsausenthalt von vollen 19 Stunden in
Konstanz erlaubt . Stark kritisiert wird mit
Recht die Kürzung des Kurswagens Hamburg
—Konstanz —Hamburg auf die südliche Teil¬
strecke ab und bis Frankfurt . Dieses Angebot
genügt dem Reiseverkehr nicht. Der mitten in
der Saison nachträglich geschaffene Kurswagen
Saarbrücken —Konstanz und zurück hat sich sehr
gut cingeführt .

Künftige Verkehrsverblnbung mit dem
neuen Bahnhof Wiehre

Freibnrg i . Br ., 19. Juli . Durch die Neu -
Er stellu ng her Bahnhofes Wiehre wurde bi«

Frage akut , wie in Zukunft der Straßenbahn -
verkchr vo ?. dem Bahnhof zur Stadt bewältigt
wird . Es ist beabsichtigt, die Straßenbahn¬
linie 6 anfzuheben und eine Omnibnslinie zu
errichten , die zunächst den Verkehr an die
Schwabentorbrücke vermittelt , wo unmittel¬
barer Anschluß an die Straßenbahnlinien be¬
stehen wird . Weiter soll die Linie dann das ge¬
samte Wohngebiet am Fuße des Lorettoberges
befahren . Dadurch wird die Verbindung mit
der Linie St . Georgen —Haslach hergestellt .

Ser Kagdschutzveretn aufgelöst
Karlsruhe , 19 . Juli . Der allgemeine deutsche

Jadschutzvercin hat in seiner diesjähri¬
gen Hauptversammlung am 17 . Juli in Berlin
einstimmig die Auflösung des Vereins mit
Wirkung auf 31 . Dezember 1934 beschlossen ,
nachdem das Reich durch das Reichsjagdgesetz
vom 3. Juli die seitherigen Ziele und Auf¬
gaben des Vereins übernommen hat . Der all¬
gemeine Jagdschutzverein hatte etwa 89 990
Mitglieder und vertrat fast 60 Jahre lang die
Belange des größten Teils der Jäger Deutsch¬
lands . Er war in Lanbesvercine eingeteilt .
Sein Landesveretn Baden wurde zu¬
letzt von dem Markgraf Berthold von Baben
geführt .

450 Kahre MarlaLlnden
- . Otter- tveter, 19. Juli . Die 'katholische Kir¬

chengemeinde konnte in diesen Tagen das 400-
jährig« Bestehen der Wallfahrt Maria - Lin¬
den feiern . Die Wallfahttskirche , am nördli¬
chen OrtSauSgang gelegen, dott wo früher die
alte Römerstraße vorbeizog, ist noch heute ein
Juwel unserer mittelbadischen Heimat .

Während am vorletzten Sonntag die kirch¬
liche Feier mit einer Lichterprozcssion, an der
etwa 2000 Gläubig « teilnahmen , den Höhe¬
punkt des Jubiläums bildete , versammelte sich
letzten Sonntag die Bevölkerung im Gasthaus
z . Hirsch zu einer weltlichen Feier , wobei Bür¬
germeister Scheer die Glückwünsche der Gemeinde
überbrachte und der Festredner , Dekan Huck ,
Achern, einen geschichtlichen und kulturellen
lleberblick über die Entwicklung des Christen¬
tums und der Marienverehrung gab . Ein Le-
gendenspicl veranschaulichte das Entstehen des
Wallfahrtsortes . Musikalische und gesangliche
Darbietungen umrahmten die Veranstaltung .

Möfchtvelnplage lm Ragoldgeblet
Schönmünzach, 19. Juli . In der Gegend von

Altensteig — Besenseld macht sich seit gerau¬
mer Zeit ein starkes Ucberhandnehmen
von Schwarzwild bemerkbar . Ganz «
Rudel Wildschweine machten sich über die
Felder her und richteten vor allem auf den
Kartoffeläckern großen Schaden an . Aus die¬
sem Grunde wurde von der zuständigen Be¬
hörde « ine große Wildschweinjagd angescht .
Allerdings war der Erfolg nicht sehr groß . Es
wurden im ganzen zwei Wildschweine und ein
Keiler erlegt , während ganze Rudel Wild¬
schweine mit zahlreichem Anhang gesichtet wur¬
den . Die ungebetenen Borstentiere statteten
auch der Umgegend von Besenseld bis herunter
in das Enztal ihre Besuche ab . Ja vereinzelt
wurden in der letzten Zeit auch im oberen
Murgtal Wildschweine gesichtet .

Echuvvenbrand
Löhningen (Kreis Waldshut ) , 19. Juli . Ter

Holzschopf des Landwirts Johann Erne , der
etwa 19 Meter vom Wohn - und Oekonomie -
gebäude entfernt liegt , geriet beim Entfernen
eines Wespennestes durch einen brennenden
Strohwisch jn Brand und wurde vollständig
zerstört . Die darin anfbeivahrten landwirtschaft¬
lichen Fahrnisse konnten noch rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden , während die Brenn¬
holz . und Futtervorrütc verbrannten . Durch
die günstige Windrichtung wurde das Wohn¬
haus , welches vorsichtshalber zum Teil aus¬
geräumt wurde , vom Feuer verschont.

Anerkennung einer mutigen Tat
Grenzach, 19. Juli . Lanbeskommissär Dr .

Schwörer übersandte den beiden hier wohnen¬
den Schülern Albert G r e t h e r und Hans
Krüger ein Dank - und Anerkennungsschrei¬
ben dafür , baß sie vor kurzem zwei jugendliche
Kameraden , die im Rhein zu ertrinken droh¬
ten , vor dem sicheren Tode bewahrten . Die
Anerkennungsschreiben wurden den beiden in
Gegenwart der Lehrer und übrigen Mitschii-
lerschaft überreicht .

Triberg , 19 . Juli . (Bunter Abend der
R u n d f u n k st e l l c . ) Jn die schöne bunte
Bergwalbstadt mit ihren größten Wasserfällen
Deutschlands , die mitten im Herzen des
Schwarzwaldcs , umgeben von vier reizvollen
Tälern liegt , kommt am kommenden Sonntag ,
den 22. Juli der Rundfunk . Das heißt eine
stattliche Anzahl prominenter Künstler werden
diese Stadt beehren und daselbst ein Gastspiel
geben , welches für die Stadt Triberg im wahr -
sten Sinne des Wortes eine Sensation bedeu¬
tet . Ueberall , wo sich diese hervorragende
Künstler -Gruppe zeigte, wurden ihre Darbie¬
tungen mit großer Begeisterung ausgenommen .
Wir sind überzeugt , daß auch den Triberger
Besuchern dieser Sonder -Veranstaltung vozr
der Krcisrnndfunkstelle Freiburg in ange¬
nehmster Erinnerung bleiben wird und zu¬
gleich jeden bedauern , der diesen bunten Rund -
funk -Abend nicht besuchen konnte . Drum am
kommenden Sonntag , den 22. Juli , abends 8
Uhr , auf in den Bad -Saal nach Triberg .
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht,
daß am kommenden Samstag , den 21 . Juli ,
abends 8 .15 Uhr in Schönwald (Adlersaal )
ebenfalls ein „Bunter Abend" »ur Durchfüh¬
rung gelangt .
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ZrmMche PrMmn und Sludknten in Seldtlberg
Auslün-er studieren Deutschland - Gespräche mit Franzosen

(Von unserem nach Heidelberg entsandten Redaktionsmitglteb )

?

, v ~
Heidelberg wurde in diesen Tagen von zahlreiche « ausländischen akademischenReise¬

gesellschaften besucht . So weilten u . a . Amerikaner und Franzosen in Heidelberg . Eine
Gesellschaft französischer Gelehrter und Studenten hat am Mittwoch der Stadt einen
Besuch abgestattet . Ein Mitglied unserer Schriftleitun« hatte Gelegenheit, sich mit de»
französischen Gäste» zu unterhalten und gibt darüber folgenden Bericht :

Heidelberg , 19 . Juli . Am Mittwoch trafen
88 französische Professoren , Universitätsassi¬
stenten und Studenten , die sich zur Zeit auf
einer Studienreise durch Deutschland befinden ,
in Heidelberg ein . Die Gäste sind Angehörige
sämtlicher Universitäten Frankreichs und reisen
aus Einladung des Deutschen Akademi¬
schen An s t a Ii s ch d i e u st e s Berlin , um die
hauptsächlichsten Stätten deutscher Kultur und
deutscher Wissenschaft kcnncnzulcrnen. Der
Gruppe gehören Vertreter sämtlicher Fakul¬
täten an , so daß bei dieser Studienfahrt die
Gelegenheit zur Vertiefung gegensei¬
tiger iv t s s c n s ch a f t l i ch e r Beziehun¬
gen und zur Anbahnung nutzbringender Zu¬
sammenarbeit in reichlichem Masie gegeben ist.
Der Wert dieser Zusammenarbeit im Dienste
der Wissenschaft wird weit bedeutender sein, als
die praktische Auswirkung eines kurzen Be¬
suches ausländischer Reisegesellschaften, die
meist nur ein recht oberflächliches Bild von
Deutschland erhalten, wenngleich im Interesse
der Verkehrswerbung auch dieser Zweig des
ausländischen Reiseverkehrs nicht vernachlässigt
iverden darf.

Die Ausländsabteilung der Universi¬
tät hat sich unter der verständnisvollen Füh¬
rung ihres Leiters , Prof . Dr . Zintgraff ,
und unter der mustergültigen Organisation
seines Mitarbeiters Pg . Rettig in vorbild¬
licher Weise der französischen Gäste angenom¬
men und ein reichhaltiges Tagesprogramm zu-
sammcngestcllt .

Franzosen lm Karzer
Nach der Besichtigung der Stadt und des

Schlosses fand eine Führung durch die Ge¬
bäude der alten und der neuen Universität
statt, ivvbct besonders der mit mehr oder weni¬
ger originellen Zeichnungen und Inschriften
versehene Karzer die Aufmerksamkeit und Hei¬
terkeit der Studenten erregte. Studentenulk
ist in allen Ländern üblich, und es war er¬
heiternd §u beobachten, wie besonders die jün¬
geren Gäste mit Interesse die unergründlichen
Hieroglyphen eines Heidelberger Bierversas
wissenschaftlich zu erforschen suchten. Di« Be¬
zeichnungen „Palais Royal " und „Sanssouci *
für Karzerzcllen fanden schmunzelndes Ver¬
ständnis.

Bei der hochsommerlichen Hitze war es gut,
das; die Besichtigungen und Führungen nicht
über Gebühr ausgedehnt wurden und den
Gästen einige Stunden zu freier Verfügung
blieben . Ter Franzose ist nun einmal Indi¬
vidualist und liebt es , seine eigene Zerstreu¬
ung zu suchen , gerade dann, wenn er sich in
größerer Gesellschaft befindet . So stürzten sich
einige mit Wonne in die kühlenden Fluten des
Neckar, andere fanden sich zwanglos mit deut¬
schen Kameraden im Erfrischungsraum der
Universität zusammen , wo bei Himbeerlimo-
nade und Orangeade eifrig über dies und jenes
geplaudert wurde. Kein taktloses Wort störte
diese Harmonie.

Gespräche mit den Ausländern
Ich muß ehrlich gestehen, daß der Franzose,

wenn er als Gast nach Deutschland kommt, in
seinem Urteil über deutsche Verhält¬
nisse sehr zurückhaltend ist sei es, daß er
fürchtet , mißverstanden zu werden , oder daß er
nicht mit der leisesten Andeutung einer Mei¬
nungsverschiedenheit seine Gastgeber enttäu¬
schen will . Es hat dann keinen Zweck , ihn ein¬
dringlich nach seiner Meinung über alle mög¬
lichen Erscheinungsformen unseres öffentlichen
Lebens auszufragen , da nichts damit erreicht
wird . Es darf uns nicht einfallen, den Aus¬
länder etwa nationalsozialistisch schulen zu
wollen , es muß nach dem Grundsatz des Füh¬
rers gehandelt werden: Unser Nationalsozia¬
lismus und unsere Weltanschauung setzen die
Achtung vor dem Nationalgefühl anderer Völ¬
ker voraus . Viel besser ist es schon, in sachlich
nüchterner Weise ihm von der praktischen Ar¬
beit zu erzählen, die in Deutschland geleistet
wird , wie das Oberbürgermeister Dr . Nein -
h a u s in seiner Begrüßungsansvrache getan
hat , indem er über die neue Stadtplanung
Heidelbergs nach nenartigeu Gesichtspunkten
sprach . Man hat ferner die Möglichkeit , Irr «
tümer und falsche Ansichten, wie sie in der Hei¬
matpresse des Ausländers vertreten werden ,
richtigzustellen und ihn auf Dinge aufmerksam
zu machen, die er von selbst nicht sieht oder
nicht ohne weiteres versteht . Ein Beispiel:
Ein französischer Dozent sah erstaunten Auges
eine Gruppe von SA .-Studenten den Erfri¬
schungsraum betreten und fragte mich sofort,
wie das sein könne , da doch die DA . im zwangs¬
weisen Urlaub sei und keine Uniform tragen
dürfe ? Ich konnte ihm in diesem Falle ein
Schulbeispiel tendenziöser und leichtfertiger Be¬

richterstattung seitens der Auslandspreise auf-
zeigcn , was um so wirkungsvoller war , als er
sich durch eigenen Augenschein von der Ueber -
triebcnheit dieser Meldungen überzeugen
konnte .

Ich konnte ihm mitteilen, daß dieser Urlaub
erstens nicht eine erzwungene Zurücksetzung
der SA ., sondern eine verdiente Ruhepausesei
und daß ferner das Uniformverbot längst auf¬
gehoben sei , was die sonst so gnt informierte
große Auslandspresse in der Eile zu berichten
vergaß, daß ferner auch während dieser „er¬
zwungenen" Beurlaubung die SA . in geschlos¬
sener Formation an Kundgebungen teilnchmen
dürfe .

Er interessierte sich weiter dafür, ob ein Un¬
terschied bestünde zwischen Arbeitern in der
SA . und Studenten . Auf die Bemerkung, baß
in der SA . der Student neben dem Arbeiter
stehe ohne Unterschied von Rang und Name ,
zeigte er sich sichtlich erstaunt, aber auch beein¬
druckt. Irgendwie imponierte ihnen ja allen
etwas am Nationalsozialismus , sei es Verheiße
Wille zur Verwirklichung der Volksgemein¬
schaft , sei es unsere Liebe zur Nation , eines
Begriffes , der in Frankreich seit Jahrhunder¬
ten zur Selbstverständlichkeit geworden ist , sei
eS letzten Endes unsere eiserne Disziplin.
Trotzdem ist es ein schwerer Weg zur wirk¬
lichen Verständigung. Da diese französischen
Wissenschaftler, nach Hause zurückgekehrt , im¬
merhin das Vorurteil gegenüber Deutschland
mildern werde », indem sie manches eben doch
anders schildern, als sensationshnngrige Jour¬
nalisten, ist es notwendig auf diesem Wege
fortzufahren. Jeder Deutsche muß die in
Frage kommenden Stellen bei dieser Arbeit
unterstützen .

Begrüßungsabend für die Gäste
Um 7 Uhr abends fanden sich die französi¬

schen Gäste , Vertreter der Professorenschaft und
der Studentenschaft, außerdem eine Reihe von
höheren Beamten der staatlichen und kommu¬
nalen Verwaltung auf der Molkenkur ein , wo
das Abendessen eingenommen wurde. Dr .
Groh , der Rektor der Rupcrta Carola be¬
grüßte die Profesioren und Studenten aus
Frankreich. Er wies darauf hin, baß dieses
Heidelberg , das so lieblich da unten vor ihren
Blicken liege , nicht mehr bas romantische Hei¬
delberg sei , wie sie es von Theaterstücken und
Filmen kennen , sondern daß hier zähe Arbeit
geleistet werbe am wissenschaftlichen, am kultu¬
rellen und am praktischen Aufbau. Er hieß
die Gäste im Namen der Universität willkom¬
men und wünschte ihnen viel Erfolg auf ihrer

Grünsfeldhansen, Taubergrunb . (Tot auf -
gefunden . ) Der 24jährige Michael Fischer,
der einen Tag lang vermißt worden war,
wurde nun unter der Hochspannungsleitung,
gegen Großrinderfeld zu, tot aufgefunden .

Durlach. (Jäher Tod . ) Auf dem Wege
in seine Wohnung brach gestern abend ein ver¬
heirateter S4jähriger Fahrmeister, vom Herz¬
schlag getroffen , plötzlich tot zusammen .

Busenbach . (Bezirks fest des Volks -
m u s i k v e r e i n s ) . Am kommenden Sonntag ,
den 22. Juli 1934, findet hier das Bczirksfest ,
Bezirk Albtal, der Landschaft Südwestmark im
Reichsverband der Volksmusikvereine statt . An
der Feier nehmen 12 Vereine teil, und wird
der Bezirksleiter , Pg . Fr . Weber aus Daxlan¬
den die Festrede halten.

Pforzheim . (Tödlicher Motorradun -
f a l l . ) Bei Cannstatt ist der 25jährige ver¬
heiratete Gottlob Fink , mit dem Motorrad töd¬
lich verunglückt. Seine auf dem Rücksitz befind¬
liche Frau wurde zu Boden geschleudert und
mußte mit einer schweren Kopfverletzung ins
Cannstatter Krankenhaus eingcliefert werden .

Schwarzach , Amt Rastatt. (Am Leben
verzweifelt .) An einem Altwasser auf der
elsässischen Rheinseite ist der 57 Jahre alte
Zimmermann Alois Friedmann von Dalhun -
den mit durchschnittener Kehle tot aufgefun¬
den worden. Das Rasiermesser , mit dem er
die Tat vollbracht hatte, hielt er noch in sei¬
nen erstarrten Händen .

Bad Peterstal , 19 . Juli . (49jährigeS
P r i e st e r j u b i l 8 u m ) . In aller Stille fei¬
erte der hiesige Ortsgcistliche H . H . Pfarrer
Schweizer sein 40jähriges Pricsterjubiläum .
Der Jubilar kann übrigens in diesem Jahr
auch sein 25j8hriges Ortsjubtläum begehen.

Gt. Georgen i . Tchw . ( H a n d w e r k e r t a-
gung .) Am 29 . und 30 . Juli findet hier die

Fahrt durch Deutschland . Darauf erhob sich
Universitätsprofessor H a ck s p i l l von der Pa¬
riser Sorbonne und führte in französischer
Sprache etwa folgendes aus : Im Namen mei¬
ner Landsleute, Professoren und Studenten ,
danke ich Ihnen für den überaus herzlichen
Empfang hier in Heidelberg . Es ist mir ein
aufrichtiges Bedürfnis , Dank abzustatten da¬
für , daß man uns so freundlich in Deutschland
ausgenommen hat und für alles, was wir ha¬
ben sehen dürfen. Nachdem wir in Köln deut¬
sche Kultur und in Bonn eine berühmte Stätte
der Wissenschaft gesehen haben , war es mir ge¬
stern vergönnt, das Haus Goethes in Frank¬
furt zu besuchen . Heute weilte ich nun am
Arbeitsplatz eines Mannes , der für die physi¬
kalische Wissenschaft Ungeheures geleistet hat,
B u n s e n . Die Spektralanalyse des Profes¬
sor Bunsen ist für uns Wiffenschaftler in der
ganzen Welt die Grundlage zur Arbeit auf
unserem Fachgebiet . Im Geiste dieser wissen-
schaftlichen Zusammenarbeit wollen wir uns
vereinen. Ich hoffe, daß die deutschen Profes¬
soren und Studenten feststellen werden, baß
wir den Frieden lieben. Auf diese friedliche
Zusammenarbeit leere ich mein Glas .

Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u S, der
anschließend die Gäste im Namen der Stadt
Heidelberg willkommen hieß , bat sie etwas
mitzunehmen von dem Geist der Arbeit, wie er
sowohl in der Universität als auch in der
kommunalen Verwaltung herrscht und ent¬
warf ein anschauliches Bild von der neuarti¬
gen Stadtplanung , die Heidelberg als erste
deutsche Stadt durchführt und deren Erörte¬
rung bei den Gästen großes Jnterefle fand ,
da die Frage Zentralisation oder Dezentrali¬
sation gerade in Frankreich eine wichtige Rolle
spielt . Dr . Neinhaus schloß mit dem Wunsche
nach weiterer völkerverbindender Zusammen¬
arbeit und trank auf das Wohl der Gäste.

Ausklang
Damit waren die offiziellen Veranstaltun¬

gen beendet . Die Gäste gingen zum Teil ins
Hotel zurück, da bereits am Donnerstag früh
die Reise nach München weiterging, andere
blieben noch in den verschiedenen Restaurants
mit deutschen Studenten zusammen , eine dritte
Gruppe nahm die Gelegenheit wahr, die über¬
aus gelungene Aufführung von Shakespea¬
res „S o m m e r n a ch t s t r a u m" anläßlich
der Reichsfestspiele im Hof des Heidelberger
Schlosses zu besuchen , nachdem sie tagSzuvor
auf dem Römer in Frankfurt die „Jungfrau
von Orleans " gesehen hatten. Die Auffüh¬
rung selbst besprechen wir an anderer Stelle.
Nur soviel soll hier gesagt sein, daß diese Auf¬
führung, die sich zu einem wahren Traumer -
lebnts an jenem sternklaren Juliabend gestal¬
tete , die beste Kulturpropaganda für Deutsch¬
land war, die man sich nur denken kann . L. R.

Obermeistertagung des Bad . Bäckerinnungsver¬
bandes statt , dem 53 Innungen angehören .

DierSheim bei Kehl . (Todesfall .) Der von
hier stammende frühere Dekan de- Kirchenbe-
zirks Rheinbischofsheim Barck , der seit seiner
Zuruhesetzung in Ziegelhaus«» bei Heidelberg
wohnte , ist dott im Alter von 71 Jahren ver¬
storben. Seine Heimatgemeinde , in der er wie
sein Vater, 20 Jahre das Seelsorgeamt versah ,
ehrte ihn durch Kranzniederlegung am Grabe .

Lenzkirch, 19. Juli . (Fretlichtspiele .)
Nun liegt auch der vierte der Spieltage hinter
uns . Er wies wohl den allergrößten Besuch
auf, den wir bisher zu verzeichnen hatten.
Kein Wunder, er stand so , wie wir es brauchen ,
im Zeichen der Gesellschaftsfahrten . Weit über
ein Dutzend Höhenwagen hatten geparkt . Und
dann die ungezählten Privatwagen . Der „Neu¬
städter Extrazug" war voll besetzt .

Albdruck. (Vom Schwarzwalüver -
e in . ) Die Ortsgruppe Albbruck des Bad.
Schwarzwaldvereins, die zu den jüngeren
Ortsgruppen am Oberrhein gehört, konnte in
diesen Tagen ihr 25jähriges Bestehen feiern
und gleichzeitig eine größere Anzahl von Mit¬
gliedern für 25jährige treue Mitgliedschaft
auszeichnen . An der sehr schön verlaufenen
Feier nahm für den Hauptverein Prof . Dr .
Jmm , Freiburg , teil.

Pfullendorf. ( Die diamantene Hoch¬
zeit ) konnten die Eheleute Friedrich Buhler
feiern . Der Jubilar ist der letzte hier noch
lebende Veteran von 1870/71 .

Ueberltngen . ( 100 Jahre Oberreal¬
schule Ueberlingen .) Am Samstag , den
28 . , und Sonntag , den 29 . Juli , findet hier di«
Feier des 100jährigen Bestehens der Ober¬
realschule statt .

T(2eiHeßadUcfe *KuHtU€&au

KreiSamtsteltertagung der NSSago
(Eigene Meldung des „Führer ")

Am 17 . b . M . fand im großen Saale der Han¬
delskammer in Karlsruhe eine vollzählig
besuchte Tagung der Kreisamtsleiter
der NS . - Hago , Gau Baden, statt. Der
Gauamtsleiter der NS . -Hago , Pg . van Ray ,
sprach nach kurzen Ausführungen über die poli¬
tische Lage hauptsächlich zu der im Gange be¬
findlichen Umorganisation der Deutschen Ar¬
beitsfront . Die Neugliederung der DAF . wird
unter Führung der beiden Parteigliederungen
NS .-Hago und NSBO . vorgenommen. Die Be¬
setzung der Amtsleiterstellen der DAF . erfolgt
lediglich nach rein sachlichen Gesichtspunkten in
der Weise, baß unter Berücksichtigung der Wirt¬
schaftsstruktur der einzelnen Kreise nur fachlich
geeignete und vor allen Dingen politisch zuver¬
lässige Kreis- und Ortswalter der DAF . be¬
stellt werden . Die gleichen Gesichtspunkte sind
beim Aufbau der beiden Betricbsgemeinschaften
Handwerk und Handel maßgebend .

Anschließend machte Handwerkskammerpräfi-
bcnt Pg . Näher erläuternde Ausführungen
zur kürzlich ergangenen ersten Durchführungs¬
verordnung zum Handwerkergesetz , vornehmlich
über die Bildung der Innungen und KreiS -
handwerkcrschaften . Dabei betonte er ganz be¬
sonders , daß ein gediegenes Führertum im
Handwerk von ausschlaggebender Bedeutung ist
für die künftige Gestaltung der Handwerkswirt¬
schaft .

Der VezirksbetriebsgemeinschaftssührerHand¬
werk , Pg . Robert Roth , M .d .R ., der gleichzei¬
tig Reichsbctriebsgemeinschaftsführer ist , und
der BezirksbetricbsgcmeinschaftsführerHandel,
Gauamtsgeschästssührer der NS . -Hago , Pg.
Sand sprachen in Ergänzung hierzu noch aus¬
führlich über das ihnen übertragene Arbeits-
gebiet .

Der Bezirksleiter Sübwest der DAF ., Pg.
Plattner sprach ebenfalls zu den Amtslei¬
tern der NS . -Hago und forderte diese auf , die
Neuorganisation der DAF . in nationalsoziali¬
stischem Geiste durchzuftthren .

Der Gauschulungs- und Pressewart, Pg . Dr .
Hertenstein , betonte in seinen darauf fol¬
genden Ausführungen erneut die große Bedeu¬
tung der weltanschaulichen Schulung und e »>
örterte anschließend eine Reihe organisatorischer
Schulungs- und Pressefragen .

Den aufschlußreichen Referaten schloß sich eine
rege und fruchtbare Aussprache an .

Alle Kampfer n«f EMß Arnberg
D. Ettlingen , 19 . Juli . Von den 18 alten

Kämpfern, die vom 1 .—14 . Juli auf Schloß
Hornberg zur Erholung weilen durften,
schreibt uns einer : Niemals wäre einer von
uns in der Lage gewesen, einen solch herr¬
lichen Ferienaufenthalt zu bestreiten . Unter¬
kunft und Verpflegung waren hervorragend.
Kurverwaltung und Stadt haben ihr Bestes
getan, uns den Aufenthalt so schön wie mög¬
lich zu gestalten . Auch mit den Kurgästenstan¬
den wir in bestem Einvernehmen. In Rund¬
gängen durch die Stadt und in Ausflügen in
die nähere Umgebung lernten wir die Schön¬
heiten des Schwarzwalds und die Industrie
der Gegend kennen . Nur ungern trennten
wir uns von der gastlichen Stätte , der wir
immer gern dankbar gedenken.

Neuer Letter -er
Frauenklinik

Freibur « i. Br ., 19. Juli . Am l . Juli 1934
hat Herr Professor Dr . Siegelt als Nach¬
folger des im Januar 1934 verstorbenen Pro¬
fessors Dr . O . P a n k o w die Leitung der Uni¬
versitäts-Frauenklinik in Freiburg übernom¬
men .

Professor Siegelt war bereits 1922— 1927 als
Affistent an der hiesigen Frauenklinik , welche
damals unter der Leitung von Geheimrat
Opitz stand. Er habilitierte sich 1.927 an der
Medizinischen Akademie in Düsseldorf , wo er
bis jetzt Oberarzt der Frauenklinik war . Seine
Arbeitsgebiete erstrecken sich neben der Erör¬
terung und Bearbeitung klinischer Fragen der
Gynäkologie und Geburtshilfe in der Haupt¬
sache auf das Gebiet der hormonalen Vorgänge
im weiblichen Organismus , sowie auf die Be -
Handlung weiblicher Funktionsstörungen durch
Hormon« .

An vier Tagen 2000 Kinder verschickt
Der Gau Kurmark der NS . -Volkswohlfahrt

verschickte von Dienstag , den 17 ., bis Freitag ,
den 29. Juli , 2999 erholungsbedürftige Kinder.
799 Kinder werben außerhalb des Gaugebictcs
untergebracht,' sie fuhren am Dienstag mit
einem Sonderzug von Küstrin nach Danzig.
Die übrigen 1599 Kinder, die ihre Erholung im
Gaugebiet selbst finden , sind in weiteren vier
Transporten zusammengefaßt .
Eröffnung eines Mütter Erdolungs-

Heimes
Am vergangenen Dienstag fand in Neuen¬

hagen an der Ostbahn bei Hoppegarten die Er¬
öffnung eines Mtttter -Erholungsheimes durch
die NS . - Volkswohlfahrt Gau Kurmark statt .
Das Heim ist als eine Mustereinrichtung
anzusehen .

Neuer Bürgermeister
Erzingen, 19 . Juli . Als Bürgermeister für

Erzingen wurde Pg . Fritz G e r t h aus Karls¬
ruhe von der kommunalpolitischcn Abteilung
der Gauleitung der NSDAP , vorgeschlagen .

-Der Führer ' Frettag , 20. Juli 1984, Folge 197. Seite $



Sie saugen das Mark des Landes aus
Wie ein General Napoleons über die Juden urteilte

In der Unmenge von Skandalen , nntcr
denen sich das heutige Frankreich erregt , stößt
man immer wieder auf wohlbekannte jüdische
Namen . Keine Affäre , Sie nicht einen Juden
zum Urheber oder hervorragenden Mitspieler
hätte ! Es scheint oft, als habe sich der AnS-
satz des jüdischen Verbrecher - und Gauner¬
tums unter die Schatten der großen Kultur -
sonnc Frankreichs geflüchtet . Ob sie nun Sta -
visky , Alexandre oder Gerardy heißen , immer
wieder dürfen diese Gauner und Hochstapler
der jüdischen Rasse zugezählt werden . Dabei
hat man den Eindruck , daß ein großer Teil
des französischen Volkes sich noch nicht recht
darüber im Klaren befindet , von welch ge¬
fährlichen Parasiten die französische Nation

bis aufs Mark ausgesogcn wird . Die „Elite "
des europäischen Judentums , vornehmlich die
Kreise der Emigranten , die mit einem un¬
endlich schlechten Gewissen den Staub Deutsch¬
lands von ihren Sandalen geschüttelt und in
Warschau oder Prag Zwischenstation genom¬
men haben , sind sich ohne Zweifel der wirt¬
schaftlichen Bedeutung eines Pariser Aufent¬
haltes bewußt und beginnen , wie die letzten
Nachrichten zeigen , nach den Ufern der Seine
abzuwandcrn . Vor allen Dingen ist es der
frische Windzug , der durch die Gefilde des
polnischen Volkes geht und daS jüdische Ghetto
auslüftet und ihre Bewohner auf die Wander¬
schaft treibt . Für Polen ist die Judensrage ja
schon von jeher ein Problem besonderer Art
gewesen, und wenn in diesem Zusammenhänge
die augenblicklichen Verhältnisse in Frankreich
Erwähnung fanden , dann ist es von einigem
Reiz , das sehr alte und reichlich unbekannte
Urteil eines Franzosen über das osteuropäi¬
sche Judentum zu hören , das eine glänzende
Darstellung der Zustände und des jüdischen
Eharakters enthält .

Vor ungcfährt hundert Jahren erschien eine
deutsche Uebersetzung der im Jahre 1824 von
dem französischen General Graf Philippe Paul
von Segur geschriebenen „Historie de Napo »
leon et de la grande Armee pendant 1812",
Geschichte Napoleons und der großen Armee
im Jahre 1812. General von Segnr , eine zeit¬
lang im Generalstab Napoleons , nahm alS
Brigadcgcncral an dem Feldzuge der großen
Armee gegen Rußland teil . Aus seiner Feder
habe » ivir jene treffende und für die damalige
Zeit doch so erstaunliche Schilderung :

Die französische Armee befindet sich auf dem
Vormarsch durch Litauen und bas polnische
Wilnauer Gebiet , und hier heißt es :

„Bis zu Liadn schienen uns die Flecken eher
jüdisch als polnisch zu sein. Bisivcilcn flohen
die Litauer , wenn wir nahten . Die Juden
blieben zurück.

Nichts hätte sie bewegen können , ihre armse¬
ligen Wohnungen zu verlassen : man erkannte
sie an ihrer schnarrenden Anssprache , an ihrer
flüchtigen Zunge , ihren hastigen Worten , ihren
lebhaften Bewegungen , ihre durch die nied¬
rigste Gewinnsucht erhitzte Gesichtsfarbe . Be¬
sonders bemerkte man an ihnen einen gierigen

und durchdringenden Blick, lange und spitz zu-
gchende Gcsichtszügc, welche ein boshaftes ,
tückisches Lächeln nicht verstecken konnten , und
dann einen schlanken, hageren und langen
Wuchs, eiligen Gang , gewöhnlich roten Bart ,
lange schwarze Talare , die ein lederner Gür¬
tel um ihre Hüften festhält . . . sie scheinen
Polen erobert zu haben , vermehren sich gleich
Wucherpflanzen und saugen das Mark des
Landes aus . . . Feinde aller , Spione beider
Heere , verkauften sie eines dem andern aus
Rache, aus Furcht , die Umstände benutzend,
oder weil sie überhaupt alles verkaufen .

"

Dieses Urteil , vor 120 Jahren gebildet , muß
verblüffen , denn damals bewegte der Antise¬
mitismus noch nicht die Geister uud zudem
war der General von Segnr alles andere als
ein Antisemit , was aus den Worten hervor -
gcht, mit denen er seine Eindrücke beschließt:

„Hinter Liadp enden die Juden , während
das alte Rußland beginnt . Die Augen wurden
durch ihren ekelerregenden Anblick nicht mehr

beleidigt , allein ander « Bedürfnisse bewirkten
bald das bedauerliche Gefühl , sie zu vermis¬
sen . Man vermißte ganz besonders ihren täti¬
gen und industriösen Eigennutz , von dem man
für Geld alles erhalten konnte, und ihr gebro¬
chenes Deutsch, die einzige Sprache , die wir In
diesen Wüsten verstanden , das sie alle sprechen,
weil sie dieser Sprache zum Handel bedürfen .

"
Das Judentum , das sich so durch den napo -

lconischen General beurteilt sieht, wird sich
also über Mangel an Objektivität nicht zu be¬
klagen haben . Auch ist es nicht ein Deutscher ,
der dieses Urteil abgegeben hat , sondern ein
Franzose , noch dazu einer , der noch nicht Zeuge
des ividerlichen Judcnspektakcls unserer Tage
sein konnte .

„Durch die niedrigste Gewinnsucht erhitzte
Gesichtsfarbe " . . . „gieriger , durchdringender
Blick" . . . „boshaftes , tückisches Lächeln" . . .
„sic saugen das Mark des Landes aus ". —
Wir haben diesem Eharaktcristiknm aus dem
Jahre 1824 nichts mehr hinznzusetzen . Es ist
gewiß die ureigenste Angelegenheit des fran¬
zösischen Volkes , der jüdischen Blutsauger Herr
zu werden . Aber cs dürfte doch zu sagen sein ,
daß die Franzosen von ihrem Landsmann , dem
General von Scgur , recht viel lernen könnten .

E . G.

Karl Ludwig Schleich / Zu seinem 75. Geburtstage
am 19 . Juls 1984

Karl Ludwig Schleich, nun schon 12 Jahre
tot , lebt noch unter uns fort , ivcil er entgegen
der Zeit , in der er seine Arbeit vollbrachte , zu
dem Typus der Deutschen gehörte , die ans der
genialsten Epoche unseres Geistes , der Klassiker-
nnd Romantikcrzcit , hcrvorgegangen sind . Er
wußte um die Seele de? Menschen, er lebte dem
Geistigen und Göttlichen , er war bei aller Dics -
seitsfrendigkeit ein metaphysischer, wiffcndcr
Mensch, dem auch die geheimen , dunklen Lc -
bcnsmächte alles bedeuteten , kurzum : er ivar
einer der letzten großen Dilettanten im Sinne
Goethes , eben einer der letzten Geister , die wis-
scnschaftlich und menschlich , forschend und er¬
lebend nach Universalität in tiefster Allver -
bundenhcit strebten . Er hat dies selbst in sei¬
nen Erinnerungen „Besonnte Vergan¬
genheit " ( 15)20 ) , die zu einem Volksbuch
geworden sind , ausgesprochen : „Es >var in mir
ein geheimer Wunsch, eigentlich einmal alles
auf Erden eine Zeitlang gewesen zu sein."

Er war eine dämonische Natur , eine echt deut¬
schen Natur .

Als ein Sonntagskind kam er zur Welt . Am
19 . Juli 1859 zu Stettin , wo sein Vater
Artz war . Von Stettin gings in der Jugend
noch näher zum Meere , das er immer geliebt
und später auch oft gemalt hat , nach S t r a l -
s n n d . Glückliche Zeiten im Elternhaus .
Glückliche Zeiten als Student . 1800 gelang die
Promotion . Drei Jahre Assistent bei Hclferich
in Greifsivald . Dann kam die Ucbersieö-
lng nach Berlin , daS seine Heimat und sei¬
nes Lebens Wirkungsstätte wurde . Zuerst an
einer chirurgischen Privatklinik . Seit 1900 am
Tcltoiver Kreiskrankenbaus in Groß - Lichtcr-
fclde unter Ernst Schivcnningcr , dem Viclan -
gefeindeten , ohne daß es Schleich glückte , mit
dem erst später in seiner ganzen Bedeutung cr-

Von Hannö Martin Elster

kannten seltsamen Manne in Harmonie zu
bleiben . Schwcnningers und Schleichs Natu¬
ren waren zu verschieden. Der Weltkrieg
brachte Schleich, dem Chirurgen , gewaltige Auf¬
gaben . Er erfüllte sie mit bewunderungswür¬
diger Lebenskraft : „Zwei Jahre kricgs -

ch i r n g i s ch e r Erfahrungen aus
einem Berliner Lazarett " und „A u s
A S k l c p i o s ' W e r k st a t t" berichteten von
seiner ärztlichen Tätigkeit mit tatfrohcm Opti¬
mismus . Seit 1910 war er ja unter die Schrift¬
steller gegangen , mit den Essais „Von der
Seel c " . Dieses Mittel , seine Weltanschauung ,
die Geistigkeit , die Beseeltheit seiner medizini¬
schen Arbeit zu offenbaren , nahm im Kriege ,
ivohl als Gegengewicht gegen die übergroßen
Anforderungen an seine technischen Fähigkeiten
imnier stärkeren ilmfang an . 1916 erschien das
unvergleichliche Ruch „V o in Schaltwerk
der Gedanke n"

, das unö allen so viel ge¬
holfen hat , wenn wir vermeinten , von dem
Materiellen erdrückt zu werden . In der Nach¬
kriegszeit holte sein Offenbarungstemeramcnt
immer iveiter aus : um sich der Untergangswclt
jener Jahre cntgcgenznstcmmcn , gebar er auS

seinem Innern mit überzeugender Kraft eine
ganze Weltanschauung des Optimismus in den
Essais „DaS Ich und die Dämonien " ,
„D i e W c i S h e i t d e r F r c n d c" , „G e d a n-
k e n m a ch t und H y st e r i c"

, „41 e w u ß t -
sein und Unsterblichkeit "

, „D a S Pro¬
blem des Todes " . Sein Wissen, seine
Phantasie , seine reine Ehrlichkeit , seine Men -
schenkcnntniS und sein Gottesglanbe wurden
hier zu einer Hilfe für die notleidenden Men¬
schen, wie selten Acrztc cs sein könne» .

Sein Feld war auch nicht eigentlich die pe¬
dantische Wissenschaft, sondern die Lebenswir¬
kung . Hier , im Dasein der leidenden Menschheit,

stand er selnen Mann : ein Helfer im reinen
Sinne des Wortes , wie wir n » r ivenige unter
der großen Aerztezahl besessen haben . Hier
setzte er seine Persönlichkeit voll und ganz ein .
Als er am 7 . März 1922 seinem weiten Freun¬
des - und Anhänger - , Patienten - und Berkel,rs -
krcis viel zu früh entrisse » wurde , da spürten
sie plötzlich die Uncrsctzbarkeit Dieses genialen
Menschen und die Lücke, die im Lcidensleben
unserer Zeit aufgcriffeu war .

Heute streiten wir uns nicht mehr über
Schleichs wissenschaftlicheBedeutung und Wert¬
schätzung . Seine wissenschaftlichen Wohltaten ,
wie die Lokalanästhesie und manches andere ,
sind ein selbstverständliches Werkzeug aller
Chirurgie geworden . Was wir heute liebend
verehren , ist die reine , reiche , reife Persönlich¬
keit Schleichs , sein warmherziges und weitsich¬
tiges Menschentum , seine idcnlgcrichtctc Gei¬
stigkeit. In einer Zeit , da das Medizinertum
vielfach zynischem Materialismus verfiel , hielt
Schleich das Banner des Geistes hoch, vertei¬
digte er das Göttliche im Menschen, diente er
der Seele . Wenn er dabei freilich nicht zum
Rassenmythos den Weg fand , dann zeigt sich
auch hier seine Gebundenheit an seine Genera¬
tion und eine heute der Vergangenheit angehö¬
renden Wisscnschaftsauffassilng . . Er hielt da¬
gegen fest an der Intuition , die hier allerdings
nur individuell gebunden war . Dem Unend¬
lichen und Ewigen gegenüber bewies er De¬
mut und Hingabe . Als Arzt wußte er das Ma¬
terielle mit dem Ideellen in einer genial ge¬
sehenen Einheit zu erfassen. So gab er uns
seine Lohre vom Sympathikus : im Plexus
solaris , dem Nervensystem des Sonncgeflechts ,
wohin die Griechen schon ahnungsvoll den Sitz
der Seele verlegt haben , sah er die Brücke zwi¬
schen dem Wcltganzen und dem Ich , ans der
die Acthcrschwingnngcn deS Alls zu uns ge¬
langen , so daß der Rhythmus des Endlosen
immerdar in uns flutet . Schleich selbst lebte
in diesem Zentrum des menschlichen Seins in
steter Einheit mit dem Ewigen unö Unend¬
lichen. So war er stets künstlerisch und religiös
durchflutet .

Von hier aus wurde Schleich zu dem großen
Ehrfürchtigen , der stets seine Mitte in sich le¬
bendig fühlt , aber ivciß , daß diese kleine Mitte
zeitlich dem Unendliche », örtlich dem Unbe¬
grenzten , menschlich dem Göttlichen gcgenüber -
stcht. Er hatte infolgedessen die Fähigkeit der
großen Humoristen , „auch einmal sich selbst
auszulachcn " . Hierdurch war er recht eigentlich
innerlich frei . Diese Freiheit gab ihm den
Blick für bas Torheitsgerede vom Fortschritt :
dieser völlig unpolitische Mensch sah ringsum
Wandlung und Entwicklung und bekannte sich
dazu . Auch die Krankheiten waren für ihn , der
die Krankheit nie absolut , sondern stets nur
kranke Menschen sah , nur Wandlungen , Ent¬
wicklungen , falsche Taktschläge der individuellen
Naturen in der Symphonie ihres Einzcllcbens .
Ihm , dem Musiker , Dichter , Maler , dem durch
und durch künstlerischcii . Menschen, wohnte die
Musik des SeinS rhythmisch und was noch
wichtiger ist, symphonisch iititc . In seiner Mitte
ruhend klang das Weltorchestcr in seinem In¬
nern zusammen , in seiner Mitte ruhend sah er,
ivaS die trunkenen Augen von der Welt auf -
nchmen konnten , als eine Einheit zusammen .
Er ivar ein symphonisch- harmonischer Mensch,
der Glück auSstrnhlte , wohin er seine Blicke und
Kräfte wandte . Kein Wunder , daß er Liebe
fand bei seinen Zeitgenossen .

Badischer Kunstverein Karlsruhe
Sondcrschau Jojua L . Gampp

In der Julischau des Kunstvctcins scheu
wir teils noch die Ergebnisse extremer Kunst -

anschaunngen , die in keinerlei Beziehung zu
dem ncuerstandenen deutschen Lebensgeftthl
stehen. Der Nationalsozialismus fordert aber

eine aus den Werten der Rasse und der Bodcn -
vcrbundcnüeit geistig wiederaufgerichtete , kraft¬
volle Kunst . Er muß also, gleich wie seine
staat - und volkbildenden Mächte auch die geistig
disziplinierte Haltung und streng organisato¬
rische Entwicklung der bildenden Kunst for¬
dern . Erfüllt kann diese Forderung aber nur
werden von Lehrern und Schülern , die Hand
in Hand gehen nutz in lebendiger Zusammen¬
arbeit , getragen und beschwingt von dem
Glauben an eine wahrhaft deutsche Kunst , den

liberzcugenden Ausdruck des tiefen völkischen
Erlebens unserer Tage gestalten .

In Josua Leander Gampp , dem Nachfol¬
ger Ernst Würtenbcrgers , besitzt unsere
Hochschule der bildenden Künste einen Meister¬
lehrer der Graphik , der aus starker Naturver -

bundenhett und Beseeltheit der jungen Kttnst -

lerschaft ein geborener Führer in die neue
Zeit ist . Zu Buch (Amt Waldshut ) 1889 ge¬
boren , hat sich Gampp aus sich selbst zu sich j
selbst entivickelt. Zunächst slirs Volksschnl -

lchrfach bestimmt , kam der begabte Jungmann ,
» ach Befürwortung von Hans Thoma , an
die Karlsruher Akademie zu W . Georg i .
"Das Schönste und einzig Fördernde war das

gelegentliche Aussprechen mit Haus Thoma ,
den ich oft besuchen durfte "

, schreibt Gampp in

dankbarer Erinnerung an den deutschen Mei¬
ner . 1912 weilte der Kunstjüngcr in München ,
1918— 15 in Berlin bei E . R . W c ! st. Den
Weltkrieg durchkämpfte er beim Grcnadicr -
regiment Nr . 5 an der Front im Westen bei
dlrras , an der Somme und in Flandern . 1919
kehrte er in die deutsche Heimat zurück und
liebelte sich zur Ausübung seiner Griffelkunst

in Bergeöorf bei Hamburg an . Seine Hambur¬
ger Jahre wurden durch verschiedene Sommcr -
rciscn in den Schwarzwald unterbrochen , dabei
dehnt sich seine Landschafts - und Stillcbcn -
malerci immer mehr auf die Zeichnnngs - und
Holzschnittgraphik aus . Gampp schasst ur¬
sprünglich aus einem unverbildeten kindcrrci -
nen Herzen , durchströmt von der Wärme reli¬
giösen Fühlcns . Dieses Berankertsein in deut¬
scher Wesenheit des Naturcmpfindcus und der
Beseeltheit aller Kreatur gibt jedem kleinsten
Werke Gampps seinen ebenso natürlichen , wie
ins Sinnbildhafte gesteigerten Charakter .

Die Tondersdum zeigt mit all ihren selbstgc -
drucktcn und handkoloricrtcn Arbeitern , einer
Folge von Wcihnachts - und Neujahrsblättern ,
von Verloburigs - und Geburtsanzeigen , Exli¬
bris und sonstiger Ehe - und Familicngraphik ,
daß hier ein ganz im Volke verivurzcltcr Lehr¬
meister mit urtümlicher Bilduugs - und Gcstal -
tungskrast am Werke ist. Eine Perle bleibt das
für Hamburgs entlassene Volksschülcr geschaf¬
fene Blumenbuch mit den vom Künstler selbst -
geivähltcn Gedichten : in den streng geschnitte¬
nen Kornraden und Löivenzahnblütcn offen¬
baren sich die stille Größe von GamppS cll,tcr
Kunst . Selten ist die Heiligkeit deutscher Hand¬
werkskunst so rein und klar ausgedrückt wor¬
den wie in diesen feinen Holzschnitten . Solche
Blätter sind keine umständlichen Allegorien ,
sondern Bilder , Symbole , deren innerer Sinn
zugleich dem Auge und dem Herzen aufgeht ,
schlicht und stark. Zn diesen innerliche Teil¬
nahme weckenden Arbeiten sind auch die Fa -
milicnblä ' ttcr zu rechnen , bei ihnen bewahrhei¬
tet sich wieder der Segen der seelischen Durch -
kraftnng der Kunst , die dadurch anziehend und
mitreißend für den Beschauer wird , ihn auf¬
wühlt und erhebt . Biele Gelcgeuheitsblättcr
im besten Sinn beweisen die ungewöhnliche
Begabung Gampps für das Herausholen des
Sinnbildlichen aus dem Gegenständlichen : DaS
sich selbst Schassen des Glücks und des Frie¬
dens durch die eigene Tätigkeit , der die Gunst

des Himmels nicht versagt ist . So bat auch der
Kalendcraustrag für 1927 der Schriftgießerei
Klingspor -Offcirbach zu einer ganz eigenarti¬
gen geschlossenen Leistung geführt . Gampps
Volkskunst setzt sich in den Kalendern für den
Stallingschen Verlag , die Schriftgießerei Gebr .
Klingspor , die Petermannsche Druckerei in
Hamburg , soivic in einer Reihe von Büchern
fort , die der Künstler für die Deutsche Bcr -
lagsanstalt Stuttgart , den Furche -Verlag , für
Eugen Diedcrichs , Jena , und andere geschmückt
hat . Uebcrall offenbart sich Gampps reine ehr¬
fürchtige Seele , volkhast besonders in dem
Bildschmuck zum Evangelischen Gesangbuch für
die ehemalige Provinz , Sachsen und Anhalt
1981 , das mustergültige Zierleisten enthält .
Durch all sein Schaffen aber zieht der Hauch
des Werdens und Vergehens , überall erleben
wir im Jahrcsrcigcn das Blühen und Sterben ,
und damit verbindet sich bei Gampp Natur und
Ewigkeit zu jener seltsamen und ergreifenden
Einheit , die wir schlechthin das Religiöse
nennen .

Auf ganz anderem Boden steht HanS von
Hayek , München , der 1869 zu Wien gebo¬
rene Maler , der bei H a ck l, L i n d e n f ch m i t l,
M a r r und Zügel seine Studienzeit verbrach¬
te , um völlig ins rein Malerische vorzudringcn .
Die hier von ihm erwarteten Kriegsbilder sind
der Verhandlung mit der Reichsrcgicrung we¬
gen nach Berlin geschickt worden . An ihrer
Stelle zeigt der Künstler seine Reiscbildcr aus
Sumatra : Fluß - und Meercslandschaftcn voll
saftiger Vegetation unter schwülem Himmel ,
Palmenhaine , javanische und malaischc Fischer¬
dörfer , Tanzszenen der Bataker , Straßcn -
märkte und llrivaldschluchtcn : alles ohne be¬
sonders exotischen Effekt . Streng komponiert
ist die stärkste Leistung , die „Westküste von Su -
»toiio "

, ein sehr scintouigcs , luftvolles Mee -
rcsstück. Flüssig hingesetzt sind auch die Aqua¬
relle Hayeks von der Inselwelt des Indischen
Ozeans , und ebenso typisch die Trachtenbildcr
ihrer Eingeborenen .

Durchaus heimatlich gestimmt sind die Bilder
Reinh . A m t s b ü h l c r s , der aus Lanten¬
bach im Rcnchtal stammt , wo er 1875 geboren
wurde . Lichtbildgctreu malt er die Höhen zwi -
schen Alb und Psinz , die großen Felder des
Batzenhofs , gedehnte Wiesengründc und den
hochstämmigen Rittnertwald . Oft verwertet
der mehr ans harte Lokaltöne ausgehende
Künstler die bäuerliche Staffage , Buben im
Kornfeld , Mädchen beim Erbscnzupfen . den
Bauer beim Säen . Zeichnerisch machen die Bil¬
der Amtsbühlers einen sicheren Eindruck ,
malerisch wirken sic durch ihren harten Klang
manchmal etwas buntfarbig , gefällig .

Eingangs stellt der Pforzheimer Karl
Strctz eine Reihe großer brcitflächiger Stu¬
dien , lebensgroße Figuralbilder aus , derbe
Volkstnpcu wie den Wcngertschützcn, einen Ar -
beitsdicnstmann und einen Grubenarbeiter ,
auch daö Bildnis seines Vaters und der
„Fechter " zeigen gute Ansätze, die manchmal
noch etwas grobschlächtig vorgchcn . Dekorativ
wirken ebenso die Battertselscn von Baden -
Baden als massige Kulissen , derb und klotzig
sind auch die Holzschnitte von Ttrez , süd¬
deutsche Städtcansichtcn .

Karl Lahns Plastik ist geschickt in den Sä¬
len verteilt und dokumentiert eine aussteigcnde
Linie im Werden dieses begabten Bildhauers ,
der einer strengen beseelten Formung und
schlichter Auffassung den Vorzug gibt .

Aus der Wcrkstätte des Glasmalers G r o ß -
köpf stammt der Kruzifixus auf Golgatha
nach Entwürfen von Klara Kreß , Karlsruhe .
Die Fläche der Glasscheibe blieb in diesem
Fenstcrtcppich erhalten , und läßt dabei die
Schönheit und rätselhafte Unnahbarkeit der
Farben sprechen.

Rückblickend auf die abgeschlossene große
Wcrbcschau im Juni ist lobenswert zu erwäh¬
nen , daß durch den rührigen Vorsitzenden Tr .
H o n o ld , sowie den Geschäftsführer Frank ,
19 Oclgcmälde im Gesamtwert von 7000 RM .
verkauft wurden .

Fr . Wilkendorf .
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Ich hatte mir eigentlich kaum noch eine be¬
sondere Wirkung meiner Worte erwartet . Aber
im selben Augenblick drehte sich Margot Sand -
ner unwillkürlich zu mir herum . Sie bemühte
sich , ihre Haltung zu bewahren ; sie zwang ihre
Züge zu einem ruhigen Ausdruck. Aber ein fah¬
ler Schein — bleicher noch als ihre bisherige Ge -
snngnisblässe — legte sich darüber hin , und durch
ihre zarte , eben nur mittelgroße Gestalt lief
ein kaum merkliches Zittern .

Einen Augenblick war zwischen uns Stille .
„Liebe Freundin !" begann ich dann , mit vor
Aufregung gepreßter Stimme . „Sie wissen um
diesen — nennen wir ihn kurz — diesen
Grauen Herrn ?"

„Ich habe keine Ahnung , was das für ein
Grauer Herr sein soll . . ."

„Ich sehe es Ihnen ja an ! Sie können sich ja
nicht mehr verstellen !"

lich in einiger Entfernung halten ! Nein —
besser — Sie lohnen sic ab und gehen zu Fuß
zurück und nehmen unterwegs eine neue !"

„Sic muten mir zu , was ich sehr ungern täte !"

„Lieber Morell — ich verstehe Sie wirklich
nicht !"

„Nun "
, sagte ich , „cs ist nicht jedermanns

Sache, nachts in das Mordhaus - "
„Angst ?" fragte Margot Sandner ungläubig .

„Bon der Seite kenne ich Sie ja gar nicht . . ?"

„Von Angst ist natürlich bei mir keine Rede .
"

„Der arme Leopold ist tot . . Haben Sie
keine Sorge : Der erscheint Ihnen nicht !"

„Und doch wäre cS mir lieber , Sie erspar¬
ten mir , nach all den Ausregungen heute ,
diese anstrengende nächtliche Fahrt . Morgen
ist doch auch noch ein Tag . Heller Tag . Ta
geht das alles ja viel begucmer . . .

"

„Morgen ist cs zu spät !" ividersprach Mar¬
got Sandner . „Das weiß ich seit ein paar Mi¬
nuten gerade durch Sie !"

„Ich fühle mich aber nun einmal jetzt zu an¬
gegriffen , um - " Ich brach ab.

Ich hörte Margot Sandners Stimme : „Da¬
bei versichern Sie mir . Sie seien mein Freund !
Und bei dem ersten kleinen Gefallen , den ich
von Ihnen verlange , versagen Sie ? Ich hätte
das nicht von Ihnen gedacht , Morelll "

„Es kommt doch darauf an , was - "
, be¬

gann ich .
Doch sie ließ mich nicht weitcrrcden . „Aber

dann legen Sie auch , bitte , die Verteidigung
nieder und überlassen Sie mich meinem Schick¬
sal ! Ich werde aber jedem , dem ich es auf die¬
ser Welt noch sagen kann , sagen , daß Sie nicht
den Mut aufgebracht haben , nachts allein ein
unbcivohntes Haus zu betreten . . . Das wird
Ihrem Ansehen als Verteidiger und Ihrer
Karriere nicht sehr förderlich sein !"

Dainit hatte sie mich an mciueni wundesten
Punkt , meinem Ehrgeiz , getroffen . Ich sah
ein : Ich mußte ihren Willen erfüllen . Ich
fragte finster : „Also — was soll ich tun ?"

„Gott — es ist eigentlich eine Kleinigkeit !"
sagte Margot Sandner . „Morgen wird , wie
Tie das leider in Ihrer Betriebsamkeit ange -
stistet haben , in der Villa das Unterste zuoberst
gekehrt . . . Nun machen Sic Ihren Ucbereifcr
wenigstens in einem Punkt gut ! Es könnte sich
nämlich bei der Gelegenheit in der Villa etwas
finden — eigentlich durchaus nichts Besonderes
— cs liegt gerade mir aus bestimmten Grün¬
den Saran , daß darüber nicht unnötig geredet
wird . Jeder Mensch hat doch seine kleinen
Heimlichkeiten — nicht? Und ich bin doch ge¬
rade besonders verschlossen . Es gibt Sachen —
an die soll mau mir nicht rühren !"

„Und da soll ich - ?"
„Also, passen Sie ans ! Sie schließen auf und

gehen durch die große Diele halblinks . Ta
kommen Sic in das Rauchzimmer mit dem elek¬
trischen Ofen , den wir für den Winter draußen
hatten , damit ivcnigstens ein Zimmer in ein
paar Minuten dnrchheizt ist , wenn man mal
hinauSkommt , und mit dem Telphon auf dem
runden Tisch . Die elektrischen Knipser sind im
ganzen Haus überall an Sen Türen rechts . Da
können Sie nicht fehlen !"

„Und dann — ?" fragte ich mechanisch .
„Rechts vom elektrischen Ofen hängt an der

Ledcrtapcte ein kleines Bild , ein Blumenstück .
Es ist scheußlich . Es ist von mir . Ich habe es
seinerzeit als Kunstgewerblerin verbrochen , um
mich mal an was Höherem zu versuchen. Aber
Leopold hatte einen Narren daran gefressen. Er
ließ es in Gold rahmen und hängt « es da
draußen auf , wo es , nach seiner Meinung , bas
beste Licht hatte . . . Dies Blumenstück , lieber
Morell " — Margot Sandners Stimme Sümpfte
sich zu einem umflorten Flüstcrklang . „nehmen
Sie vom Nagel und tasten init der Hand an
der Tapete dahinter ! Dabei kommen Sie auf
einen verborgenen Knopf hinter der Tapete .
Wenn Sie aus den Knopf drücken , geht emc
Tapetentür auf , und dahinter ist ein schmaler
Wandschrank . Ein ganz gewöhnlicher Schrank .
Und auch nur ein paar gewöhnliche Sachen Sa¬
rin . . . Leopold hat sich, als wir in die Villa
zogen , den Kasten einbauen lassen . Er war in
so Sachen furchtbar vorsichtig; er meinte , es
sei gut wegen der Diebe , in dem entlegenen
Villenviertel , ivo er zudem noch oft auf Ge¬
schäftsreisen war . Es sind noch ein paar solche
Schränke im Hans . Aber in denen ist nichts .
Stur in diesem !"

Fortsetzung folgt

/ von Seorg Süsing

„Sie sind kein Menschenkenner, Morell !" Mar¬
got Sandner hatte sich schon wieder völlig be¬
ruhigt . Die Anwandlung war vorbei . Sie setzte
sich . Sie stützte gleichgültig das Kinn auf die
Hand . Sie gab sich den Anschein , als sei für
sie die Sache erledigt .

Ich drängte . Ich flüsterte ihr ins Ohr :
„Liebste , beste Freundin ! Sic haben sich nun
einmal verraten . . . Sie können die Anwesen¬
heit des Grauen Herrn nicht mehr in Abrede
stellen !"

„ Das müßte ein komischer Kauz sein "
, sagte

sie , mit einem leisen und verächtlichen Spott
in der dunklen Stimme , „der mal da ist und
gleich darauf wieder nicht . . . Oder hat man
eine Spur von ihm gefunden?"

„Morgen wird die ganze Villa noch einmal
aufs genaueste von der Behörde durchsucht !"

rief ich . „Man hat mir auch auf neue Vor¬
stellungen hin feierlich versprochen : Ich werde
selbst dabei sein ! Ich werde, als Ihr Sachwal¬
ter , darauf bestehen , daß mit schonungsloser
Gründlichkeit vorgegangcn wird — daß der Bark-
steinbodcn im Keller aufgerissen wird — daß
die Parkettböden und Dielenbretter entfernt ,
daß die Tapeten abgerissen werden . . .

„Tie Tapeten — ? fragte sie stirnrunzelnd .
„Tie teuren Ledertapeten — ?"

„Herrgott , was liegt denn jetzt Saran , wenn
wir auf diese Weise irgendein Lebenszeichen —
oder ein Todeszeichen — des Grauen Herrn
entdecken? Er müßte sich ja irgendwo tot in
der Billa befinden — nach menschlichem Er¬
messen !"

Margot Sandner antwortete nicht. Sie
starrte eine Weile vor sich hin . Es war , als
ob sie etwas überlegte . Sie stand auf . Sie
trat auf mich zu . Sie war äußerlich ganz ge¬
faßt . „Sic waren Leopolds FrcunS "

, sagte sie,
„und Sie haben nach seinem Tod gesagt , Sie
wollten auch weiterhin mein Freund bleiben ,
und Sic beweisen das ja auch durch den rüh¬
renden und vergeblichen Eifer , mit dem Sie
mir zur Seite stehen. Vergeblich — ja . Ich
habe es Ihnen bisher recht schlecht gelohnt und
es Ihnen recht schwer gemacht — und mich zu-
iveilen im stillen über Sie Engelsgeduld ge¬
wundert , die Sie mit mir gehabt haben . . .
Aber jetzt ist es so weit : Jetzt fordere ich einen
wirklichen Freundschaftsdienst von Ihnen !"

„Gott sei Dank !"
„Sic müssen mir versprechen, ihn zu er¬

füllen !"
„Mit tausend Freuden !"
„ . . . Und genau so, wie ich eS Ihnen sage !"
„ . . . Wenn es mir irgendwie menschenmög¬

lich ist !"
„Gut !" Margot Sandner dachte wieder nach .

Dann sagte sie langsam , im gewöhnlichen Ge¬
sprächston : „Sie müssen jetzt gleich in die Billa
hinnusfahrcn !"

„Wie ?"
„Sie steht ja leer . Der Gärtner ist in unse¬

rer Ttaötwohnung geblieben . Wer hat denn
Sinn da draußen für Rosenbeete ? Von dem
Gärtner , wenn Sie den hcrausklingeln , kriegen
Sie die Schlüssel zur Villa . Er kennt Sie ja
als unfern besten Freund . . . "

„Ja , aber — ?"
„Sie müssen mir aber schwören, ganz allein

hinauSzufahrcn ! Es darf niemand Sie beglei¬
ten und irgendwie wissen , was Sie da tun !"

„Das ist aber doch eine seltsame Aufgabe ,
liebe Freundin ?"

„Wieso?"
„Nun — : Der weite Weg . . ."
„Mit öer Droschke? Tie lasten Sie n.atür -

Nordwest ! Bier Wochen scharfer, schneiden¬
der NorSmest ! Zerfetzt jagen die Wolken über
den gelben Himmel und die kochende See . Das
Meer brüllt . Tag und Nacht. Das Meer for¬
dert seine Opfer .

Steil auf der Klippe ragt vor der Mündung
des Flusses der Lenchtturm . Durch die brül¬
lende Finsternis stechen seine kreisenden Lich¬
ter . Tückisch ist das Fahrwasser zum sicheren
Hafen . Strudel schießen um die seichten Bänke ,
um die Schlachtbänke abgcirrter Schiffe . Der
Lenchtturm warnt . Der Leuchttnrm ist der
Stern in der Finsternis . Der Lenchtturm hält
das Schicksal tausender in seinen silbernen
Hänöcn . Die Nacht ist schwarz und .wilS . Ter
Sturm lacht. Das Meer donnert in ohnmäch¬
tiger Wut gegen den Wächter , her Ihm , seine
Opfer streitig macht. Aber der Lenchtturm
wankt nicht, steht wie ein Fels im Meer . Der
Leuchtturm schickt Nacht für Nacht den Schiffen
sein Licht entgegen .

Wenn abends die Scheinwerfer aufblihen ,
dann werden die Bewohner der Küste ruhig .
Harm Volkers , der Leuchtturmwärter , wacht .
Harm Volkers , öer blauäugige Friese , wird
wachen, unö wenn das Meer drei Monate lang
ivütct . Er ist allein . Der Sturm ist so plötz¬
lich losgcbrochen , daß sein Kamerad , der an

Land gefahren war , nicht mehr zurück konnte .
Aber Harm Volkers wird es allein schassen ,
und wenn das Meer drei Monate lang brüllt .
Das ist die Meinung der Küstenbewohner .
Harm Volkers ist stark, stärker als das Meer .

Aber in einer Nacht, als der Norbwest zu
nie geahnter Heftigkeit anschwillt, blitzen Sie
Lichter nicht. Die Menschen stehen auf den Dei¬
chen mit ringenden Händen . Die ,Küstenbatte¬
rie donnert : Harm Volkers , ivache ! Die brül¬
lende Brandung verschluckt den Mahnruf . Die
Nacht bleibt schwarz . Ter Lenchtturm schlaft ,
llm Mitternacht gellen durch das Hohngelächter
des Sturmes die Angstschreie Ertrinkender .
Die Menschen aus den Teichen stehen starr vor
Entsetzen . Wo ist Harm BolkerS ? Was ist mit
dem starken Harm Volkers ! ? — Man hat es
nie erfahren . Das Meer weiß es , aber das
Meer schweigt . Nur der Sturm schreit es
manchmal aus . Wer seine Sprache versteht ,
Ser hört eS. In wilden Nächten, wenn er im
Schornstein johlt und Ziegel von den Dächern
zerrt .

Harm Volkers ist in jenen Nächten nicht
allein gewesen. Das Meer hat ihm eine Nixe
geschickt, um ihn zu fangen . Das Meer haßt
den Lenchtturm der ihm seine Opfer streitig
macht . Am zweiten Sturmtage warfen die

Wellen ein Boot auf die Klippe . Harm Vol¬
kers fand in der Kajüte eine Frau , halb ver¬
hungert und frierend . Er hat sie auf seine
Kammer getragen und umsorgt wie ein kran¬
kes Kind . Es ist eine schöne Frau gewesen,
wilde , schwarze Locken und fremde Augen unter
seidenen Wimpern . Seltsame , verwirrenSe
Augen .

Die Tage und Nächte sind schwer . Die Bat¬
terien sind erschöpft, Oclbcleuchtung tritt
an Stelle der elektrischen Kerzen . Ter Leucht-
tnrmwärter kommt nicht aus den Kleidern .
Am Tage müssen Hohlspiegel und Lampen ge¬
putzt werden , nachts erfordert bas gleichmäßige
Brennen der Dochte verschärfte Wachsamkeit.
Aber Harm Volkers schafft es . Harm Volkers
tut seine Pflicht . Das brüllende Meer verdop¬
pelt seine Kraft .

Die Frau sitzt am Fenster und läßt die Au¬
gen über Sie kochende See schweifen. Zwischen
Sen beiden ist drohendes Schweigen . Die Tage ,
wo man sich unbefangen Sie Hand reichte, sind
vorüber . Bon Zeit zu Zeit treffen sich ihre
Augen . Blitze schießen hin unö zurück. Das
Meer ist fressende Gier . Das Blut der Men¬
schen donnert in den Pulsen . Das Blut der
Menschen wirb gierig wie das Meer .

Harm Volkers kämpft . Er darf nicht unter *
" liegen . Der Leuchtturm foröert seine ganze

Kraft . Drei Wochen kämpft Harm Volkers
gegen den immer stärker anschwellenden Strom
des Blutes . Tann unterliegt er .

Eines Abends , auf dem Weg zu Sen Later¬
nen , drängt sich ihm das Weib in den Weg.
Die Berührung ihres Leibes raubt ihm die
Besinnung . Er packt sie und hält sie fest . Die
Brandung schlägt über den beiden zusammen .
Das Meer hat gesiegt. Der Lenchtturm schickt
in dieser Nacht sein Licht nicht Sen Schiffen
entgegen .

Der Morgen graut . Harm Volkers erwacht .
Sie lächelt ihm trunken zu . Der Sturm rast
um den Turm . Wieherndes Hohngclächter .
Harm Volkers , Angen weiten sich vor Entset¬
zen . Mit einem knirschenden Finch schleudert
er das Weib von sich. Er stürzt zu den
Lampen und findet sie kalt . Er stürzt hinun¬
ter auf die Klippe und sinkt in die Knie . Die
schwarzen Steine sind übersät mit Trümmern
und Leichen . Frauen , Männer , Kinder . Ein
Dampfer ist gestrandet in der Nacht. Harm
Volkers hat vergesicn , ihm den Weg zu zeigen .

Das Gesicht des Leuchtturmwärters wirb zu
Stein . Schwer erhebt er sich , unö erklimmt
die eiserne Stiege . In seinen Augen labert
ein unheimliches Feuer . In der Tür des
Schlafzimmers bleibt er stehen. Das Weib lä¬
chelt ihm zu . Nuten brüllt das Meer . Harm
Volkers tritt näher . Mit eisernen Griffen
packt er die Gelenke öer Frau und zerrt sie
ans Fenster . Die Scheiben klirren . Der
Sturm zerfetzt die Gardinen . Der schnceweisc
Körper schlägt hohl auf die schwarzen Klippen
und versinkt in der gurgelnden Flut . Das
Meer hat seine Nixe zurück. Das Meer lacht
wild ans unö schweigt.

Drei Tage noch wütet der Sturm . Drei Tage
noch brüllt das Meer . Harm Volkers tut wie¬
der seine Pflicht . Der Lenchtturm schickt wieder
sein Licht in Sic Finsternis . Am vierten Tage
wird cS still. Harm Volkers sicht von der Küste
die Boote abstoßc» . Sie wollen Rechenschaft
über jene IlnglückSnacht . Aber Harm Volkers
kennt seine Schuld . Er richtet sicb selbst . Das
Meer , das heute so glatt wie ein Spiegel liegt ,
nimmt ihn auf .

Heimkehr in den Hasen
Holzschnitt von Cduard Brau »

„Der Führer " Freitag , 20 . Juli 1034, Folge 107, Seite Z



Hei-elberver Nerchsfestfprele
Shakespeare „Ei» Sommeruachtstraum"

ES bedarf wohl keiner weiteren Begründung,
warum gerade der „Sommernachtstraum " an¬
läßlich der Reichsfestipiele im Heidelberger
Schloßhof gespielt wird. Es gibt vielleicht nir¬
gends einen Schauplatz , der geeigneter wäre,
diese Dichtung in traumschöner Bildhaftigkeit
aufblühen zu lassen, als der zauberhafte Zu¬
sammenklang edler Ritterbauten , romantischer
Ruinen und schöner Baumgruppen , Brunnen
UN- Rasen. Und man darf wohl sagen , daß mit
dieser Sommernachtstraum -Aufführung höchsten
Anforderungen die Spielleitung , die künstleri¬
schen Beiräte wie die einzelnen Darsteller
gerecht wurden. Dr . Ntedecken - Gebhard
möchte das Spiel gleichsam aus Verstecken des
Schlosses hervorzaubern . Feenspiel und Erd-
geister -Späße, edle Hofhaltung und derbe Rü¬
pelszenen verstricken sich zu einer Fülle von
Eindrücken , die sich nie gegenseitig stören , son¬
dern eher ergänzen. Dabei bringt Niedecken-
Gebhards Inszenierung Fluß und Rhythmus
in die Handlung. Sohr glücklich wird schon von
der ersten Szene an dieses wahrhafte Schau-
Spiel auf eine gewisse schalkhafte Note ange¬
legt, bi« sich hier in feine Witzigkeit, dort in
unbekümmerte Heiterkeit und wieder anders
in handfeste Spaßhaftigkeit entwickelt .

Wir freuen uns , daß Dr . Nieöecken-Gebhard
seiner Inszenierung die Schlegel ' sche
Uebersetzung zu Grunde legt. Gerade
Duft und Farbe dieses klassischen Werkes kann

von anderen Bearbeitungen bisher nicht gefun¬
den werden . Die Fassung des „Sommernachts¬
traums " spricht sür sich selbst ; und wer sie im
Schloßhof in einer Aufführung wie bei den
Reichsfestspielen erlebt hat, wird ihr die Ach¬
tung nicht versagen .

Dr . Niedccken- Gebchard fand nun in einem

gutgeschultcn künstlerischen Stab die rechte Un¬

terstützung . Zunächst hatte er den rechten Di¬

rigenten für die altenglische Musik von
Henry Purcell in Hans Müller -

Kray gefunden . Dieser ließ mit dem Heidel¬
berger Städtischen Orchester die Klangschön¬
heiten und den einfach - klaren Aufbau bei den

Kompositionen des barocken Meisters zur vollen

Geltung kommen . Eine bedeutsame Aufgabe
erwuchs, entsprechend dem Charakter der In¬
szenierung, dem Choreographischen Leiter
JenS Keith . Eine ausgesuchte Tanzgruppe,
von der jeder Tänzer und jede Tänzerin
im einheitlichen Rahmen geradezu solistische
Leistungen brachten , gab dem Spiel Beweglich¬
keit.

Lotte Brill hatte di« Entwürfe zu den
Kostümen gegeben, die in den Werkstätten des
Heidelberger Städtischen Theaters unter der

Leitung von Obergewandmeister Roth 8 r -
m e l angefertigt wurden. Der Charakter der
Renaissance wurde zum Ausgangspunkt ge¬
nommen , mit spanischen und barocken Momen¬
ten vereinigt. Eine gewisse Phantastik be¬
herrschte so das Bild . Hein Heckroth be¬
währte sich als künstlerischer Beirat ; er hat
guten Blick und künstlerisches Empfinden.

Im Kreis der Griechen wirkte zunächst sehr
sympathisch P a u l W a g n e r , der gut zu stu¬
fen und zu schattieren versteht . Er gibt ein
belebt klassisches Spiel bei prachtvoller Sprach,
kultur . Ter Egeus von Fritz Alberti hat
gleichfalls Form . Viel ist aus dieser Rolle
nicht herauszuholen, aber Alberti gibt dem
Wenigen guten Ausdruck . Wirkliche Freude
machen die Liebespaare. Hans Brause¬
wetter führte in diesem Liebesspiel . Köstlich
wirkte es, wie er etwas weinerlich sich gab . Er
ist der rechte schmachtende Liebhaber , dem
Peter Elsholtz eine glückliche Figur zur
Seite stellt, wenn er auch eine vorübergehende
Indisposition überwinden mußte. Er ist ein¬
fach und doch schön im Ausdruck . Annema¬
rie Jürgens wirkte köstlich in ihrer kind¬
lichen Frische , die eine fast puppenhafte Anmut
gab, bis schließlich sie und Gerda Maria
Terno sich zu prachtvoll komischen „Bösen
Sieben" entwickelten . Gerda Maria Terno ist
in ihrer naiven Liebestollheiteine Darstellerin
von großen Möglichkeiten , am Hofe noch Phi¬
lostrat, der von Heinrich Schroth eine
feinkomische Maske und ein freundliches Spiel
erhielt. Eine prachtvolle Gesellschaft ist die Rü¬
pelbande. Jeder in seiner Komik trifft den
Ton und bringt den Zuschauern die nötige

Gelächter - Stimmung . Der Squenz wird vo»
Josef Sieber ein wenig auf Hanswurst
angelegt und in ausgezeichneter Maske gege¬
ben . Eugen Rex erntet natürlich besonderen
Beifall. Sein Zettel ist eine Glanzleistung .
Mit einem ruhigen Spiel voller Einfülle bringt
er tatsächlich überwältigende Komik. Jede Geste
ist am Platze, eine jede wirkt verblüffend. Und
in der Esel -Verwandlung weiß er ein Spiel
zu entwickeln, daß man die Kopfmaske mit
jeder Bewegung übereinstimmend glaubt. Kost¬
bar ist auch die dämliche Maske des Schnock ,
den Clemens Hasse mit Geschick gibt.
Flaut der Kesselflicker findet in Helmut
Weiß den treffenden Darsteller, wie auch
Hans Fiebrandt (besonders in seiner
schlotternden Angst) und Volker von Cal¬
la n b e (prachtvoll in der dumm -angstvollen
Ruhe) ihren Rollen völlig gerecht werden.
HannaRalph bringt die Königin der Ama¬
zonen mit rechter Gemessenheit und Haltung.
Oberon wird von Alexander Golling
mit einem leichten mephistophelischen Zug ge¬
geben, der zugleich ein wenig tänzerisch — aber
geschickt verhalten — aufgelockert wird. Die
Titania findt in Trude MooS eine betont
sprechende Darstellerin , die ihre Bewegungen
gelöst zu geben weiß . Noch eine Meister-Lei-
stung verdient besonderes Lob, der Puck von
Hugo Schräder . In Sprache und Gebärde
findet er unübertreffbaren Ausdruck seiner
Koboldwitzigkeit und Frechheit . Seine Necke¬
reien werden zu immer neuen Späßen .

Der Sommernachts-Inszenierung der Reichs»
festspiele kann man einen außergewöhnlichen
Erfolg verheißen.
_ Hans H. Reeder.

* » «* macht

48009

Wir z« Ig «n um«r« V«rmlhlung an

FRED STAPELMANN
IRMGARD STAPELMANN

geb . Arras

Deggingen (Wftbg .), dan 21 . 7 . 34.
SA -Sportschula I

Dia kirchlich« Trauung findaf um 11 Uhr in
Daggingan statt. 48798

Karlftr. 66
lehr sch., ger., form ,
5 Ammer-

Wohnung
mit Badez., Keller
u . 8 Mans . , im 4 .
St . ohne Gegenüb.
auf 1. Okt . z. vm.
Preis 3M 100.—.

Näherer bei
Ufer .

Karlftr . 66, II. <

Herrschaftliche
53 .-Mhl1I1l1g
mit reichl . Zubeh.,
2 St ., per 1. 10. 84
zu vermiet. Näherer
Hirschstr . 105, pt. *

iv vermieten

Hirschstraße88, ca . 75
qm , ohne Eins ., zu
verm . Tel. 6406.
47015

Laöen
mit Nebenraum , in
dem jahrzehntelang
«ine Schuhmacherei
mit gutem (Erfolg be¬
trieben wurde, in Bet*
kehrireicher Sage sür
monatlich nur JtH 40
| U vermieten.

Nähere» bei
Pfeifer 4t Srostmann ,

schnmannftr . 0,
Telef. 632 . 43296

Schöne« *
81 « ■ • «

« ötl . ob. leer, billig
tu verm. llhlandstr .
21 , 3. St . Iin>».
« nt « öbl . Zimmer,
I u . I Betten , auch
Wohn- u . Schlaf».,
«vtl . Vension, ,u
vermiete» , Amalien-
str. 98, M . *

>» möblierte» *
Zimmer
vermiet . Bender,
»enstrast « 2 Eck«
»ger Str .

2Z .-MHNIW
einger. Bad , Speise¬
kammer, Westst . zu
vermt . Näher . Enz-
straste 19. II . 3263

Karl -Hofsmann-St . 4
ist eine 48724

33 .
m . Bad u . Etagcnhz.
zu verm., evtl, frü¬
her. Näh . II . Stock .

In Muggensturm
3 Min . v . Bahnhof,
in ruh -, sonn. Lage ,
neuzeitl., geräumige
3 Zimmer-

Wohnung
sofort od . später »nt .
günstig. Bedingungen
zu verm. 8 . L » h ,

Muggensturm,
veethaveuftr . 48789

Schöne
4 Zimmer -Wohnung
mit Mans . in ruh .,
aeschloss. Hau» aus I .
Okt. zu verm. Woh¬
nung anzusehen von
10—4 Uhr Marlgra .
frnltr . 47 Part . Nähe
Rondellplotz. *

4 Zimmer
Bad , Loggia, Man -
sarde Norkftr . 66, II
aus I . Okt. , . ver-
miet. Anzus . 3—8
Uhr. Tel . 3011.
48722

33 .-W0HNM
im 6. Stock ,u ver¬
mieten auf 1. Okt.
Zu erfrag . Amalien-
strast« 4 bei Siatber .
Tel . 2220. 48934

Sonnige « *
Sinnt »

«»her Alastür «, fof.
zu vermiet. Lnisen-
str. 60, 2. « t. 3280

Sonnige 48802

33 .-WMM
mit «ingerich». Bad ,
Mans . usw ., in gut.
Weststadllage, zu »m .
Näher . « Sr, Wälder,

Schwindstr. 5.
Tel. 0143.

Sonnige , geräum.

4 «. 5 Zimmer-
Wohnung

«eil» Zentralheizung ,
teil» Ofenheizung mit
Bad , Mans . u . sonst
Zubehör, in at . West
stadtlag«, auf 1. Okt
d. I . zu verm. Näh

Büro Wälder,
Schwindstr. 8.

Tel. 8143. 48803

rrezimmer
rstellen , auch
ästrzwecke ge
sof. zu verm
Schäfer,

r. 24. 48792

Zum 1. Oktaler

2 leere
Zimmer

elektr. Licht , Zentr .-
Heiz ., eine » m . slie -
stend.Wasser , gemein-
am an Dauermieter
u vermiet. Schönste

Wcststadllage Sches -
selplah, Nähe Mühl -
burger Tor . Alleinst,
ältere Dame bevor».
Nähere» Muflkhau»

Schlail « ,
» aiserft. 176. 48726

fe

« »f 1. 9. 84
2 schöne leere

Zimmer
in gutem Hause der
Westftadt zu vermiet.
Zu erfragen unt . Nr .
8259 im Führer .

23.-MIUIWI
Schesselftr. 66 Stb .

*uf 1. August zu vm .

B telf**'* *

43
Kriegdstr. 280, II . St .
mit Bad » . Ofenhei».
auf 1. 9. 34 od . I . 10.
34 zu verm. Nähere»

Sttlinger Str . 33,
II . St . Tel . 7299.
48807

Schön« 48982

43-
KriegSstr. 187 patt .,
mit Bade, ., Loggia.
Speisek . u . all. Zub .
aus 1. Okt. ,u verm.
Näh. Leopoldstr . 17,
II. Stock .

Schöne, geräumige
4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Mansarde,
3. Stock auf 1. 10.
zu Perm . Zu erfragen
Sachseustr. 1, Lade » .
48755

Kaiserftr. 114, 2 Tr .
schöne

KZ .-MhlilW
<bi »hcr RechiSan-

walt»prari « m . Woh¬
nung ) aus 1. Okt. z.
vermieten. 48219

Miefgesuche

Lekr .Mansarde
Nähe Karlsplatz zum
1. 8. z. miet. ges. *
Speck, Sachsens!. 8,11.

Berufstät . Frl . sucht
Möbl . Zimmer
m . Frühst . Ang. u .
3270 a . d. Führer .

Ig . Ehepaar m . 1
Kind sucht auf 1. 10.
2 Zimmer-Wohnung

m . Küche . Pktl . Zah¬
ler . Angebote unt .
3282 an den Führer .

z Z .-Wolf ».
per sofort od . später
ges. iWestst .) Angeb .
u . 3240 a . d. Führer .

Suche , . 1 . Okt. 1934

4 -53 .-W0hN
mit einer bzw . zwei
Man !., Zentr .-Heiz .,
Wcstsi . o . BahnhofS-
nähe. Angeb . unter
48304 an den Führer

4-53.-2Mti .
m . Bad u . Zubeh.
auf Okt. od . Nov.
v. ruh . Miet . ohne
Kind. i . Stadtmitte
zu miet. ges. Ang.
u . 3252 a . d . Führ .

Sstkiie-
Zimmer

lPrachtstttck ) 48801
nußb. pol., aus eig .
Werkstälte , f . preis¬
wert abzugeben.
Häringer , Schreiner-
meifter, KaiseralleeS3

VERTIKAL -
SCHRANKE

sehr billig bei

BO SCHERT
am Ludwigsplatz

48811

Moderne, rubige
5—6 Zimm .-Wohn.
m .l—8 Mans . u . all.
Nebenränmen. in gt .
Wohnlage, z. 1 Okt.
gesucht . — Blum .
Friedenftr . 5. *

luverkaufen

Ig . Ehepaar sucht

1 - 23 .-WM .
Preisangebote unter
3229 an den Führer .

23 .-Wohnung
zu miet. ges. Ang. m .
Preis unter 3258
an den Führer .

« m lurmberg
4- 83 .-W0HN,
mit Lentr .-Heiz ., fl.
w. Wasser u . Bad p .
sofort zu vermieten
Zu erfragen : Dur ,
*rch, Blumeustr. 7,1

1380

Schöne, sonnige
6 Zimmer-Wohnung
ruh . Lage , m . mod .
Zubehör, Diele, Ein -
baukachelosen usw ., 1.
o. 2. St ., aus I .Okt.
prei»w . zu vermieten
Drai »str . 8, II ,

5 Zimmer-
Wohnung

Steinst . 27. II . St . I .
herqer., auf 1. 10. o .
früher zu verm . *

Wohnung
in aut . Lage, 4 Slmmet , RüCBe und
«ubeh. auf 1. 10. zu verm. Ang. u.
48794 an den Führer .

Zu vermieten aus 1. Moder .
Zubehör

zu M 62.- . . 48569

*
3 .3imm « wo6iiunä

'
mit Zubehör

fusei
r *i « ino .

48799

23 .
:®ofinunfi

in nur ruh . Hause ,
auf 1. 8 »der später
zu mieten ges. <llm -
krei» v . Wilhelm- bi »
Lessing - u . Ämalicnst.
bi» Bahnh . u . Beiert¬
heim . Angebote an
Fos. « ras , Bürger -
„ raste 8. Hth . III.

Nentn .-Witwe mit
Tochter sucht 2-Zim-
mer-Woh » . m . Küche
Westst . bevor,. Miete
bi » 35 XU . « na. u .
3231 an den Führer .

Adler-Schreibmasch .
Modell 7, sehr gute
Maschine , m . schöner
Schrift , , . Prei » von
100 XU abzugeben. —

Hirschstr . 88 Part . *
Anzus . von 1—3 Uhr

Eisschrank
(weiß), mittl . Größe,
fast neu. bill . zu vk.
Rokkstr . 8, II . *

Kombinierter 48781

Kohlen-
u . Gasherd
weihemaill., m . Koh

lenwagen sehr billig
abzuqeben . Rüppur
rer Straße 6, ll .

Schlafzimmer
Moderne.sehr beliebte
Form , 3teil . Frisier¬
komm ., gute Arbeit,
z. Prei » von 370 XU
abzugeb . sEhestand»-
darlehen) . Häringer ,
Kaiserallee 93, Mö-
bellchreinerei» . Hdlg .
48800

DKW
200 ccm ,

zu kaufen ges. Ang.
u . 3234 a . d . Führer .

Suche gebraucht. 3/20

BMW -
Wagen

steuerfrei. Angeb . u .
48611 an den Führer

Guterh . steuerfr.
BMW

Motorrad geg . bar
z. kauf . ges. Pr .-
Ang. u . 3157 a . d .
Führer .

,zur
Seschäft » .

Räume
Ladentische . Stühle .
Lampen ges. Ang.
u . 3269 a . d . Führ .

Todes -Anzeige
Hiermit geben wir Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unsere liebe Schwester , Schwägerin , Schwiegertochter u , Tante

Frau Marg . Wehinger
geb . Wickenbtucer , Postinspektorswitwe

nach drei Jahre langem , schwerem Heimweh im Alter von 47 Jahren
am Sonntag mittag 12 Uhr ihrem unvergeßlichen Manne In den Tod
nachgefolgf ist.

Mannheim , Heidelberg , Pforzheim , Kaiserslautern , 17. Juli 1954

Die trauernden Angehörigen :
Geschw. Wickenhäuser , Farn. Körner , Farn. Wehinger
Die Beerdigung fand in aller Stille In Heidelberg statt . »sroe

Ächtung !
Mbdvkrkaus
Einige Schlafz. und
Küchen , neu u . gebr ..
noch guterh.. bill . z.
verk . Zu erfr . unter
3248 an den Führer .

BMW
Rolldach, Lim., weg .
Entbehrlichkeit sofort
zu verk . Tel. 7815.

48780
DKW

200 ccm , Saiteltank ,
mit Licht, zu verkauf.

Bietlieber,
Karlftr . 90. »

Tausch
Wer liefert einen

W ss id uckkes - nl
150 Liier, mit automat . elektr . Krei¬
selpumpe. gebraucht, Drchstroin, 220
Volt , 7 Meter , Saughöüe 3 Stirn .,
gegen DKW. -Motorrad oder ThclcS
Rcchciiinaschinc , noch neu, oder 3-
PS . -Motor . Ang. u . 48790 an den
Führer .

Offene Stellen
Zur Vertretung d . erkrankt. Hausfrau

in erstklaffsgein Pensionswesen

erfahrene Milfe
b . mäßig . Anspr. gesucht . Ang. n.
6883, Führ cr>Vcrlag Baden -Baden ,
Am Leopoldsplatz.

SjtHft-
3immer

mit groß. Büfett und
Pitnne , in schönem
Nußbaum . pol ., gün-
stig abzug. 48144

Paul Leeüerle
Möb- l-Fabrik

Nob.-Magn .-Allee 68»

Wickelkommode
gebraucht und gut er¬
halt ., , u kaufen ges.
Angebote unter Nr .
3197 an den Führer .

Gut erhaltener

EiSlCM
für KindcrerholungS-
hcim gesucht . Angeb .
mit Prei » erb . unter
4878« an den Führer .

Ein neuer Artikel

MOSTWürfel
mif 5 verschiedenen Füllungen

15 Würfel 40 Pfg .
und wie alles von MOST

beste Qualität , frisch und billig

Für den Sommer
MOST - Stäbchen

Kaiserstraffe 204
48313

Strlekwarcnfabrik sucht für ihre
erftkl . Fabrikate tüchtige , gut einges.Jeiltiioertteier
geg . höchste Provision . Ang. u.
W.G .F . »68 an Ala-An »elgcn-A . -G„
Würzburg . <48805)

Lützrende « neuzeilliche»
Sreottunkernehmen

unter ReichSaufsicht , sucht für den
dortigen Bezirk gut beleumund, und

durchgreifenden Herrn
per sofort. Bei Eignung hohe Pro¬
vision u . feste Zuschüsse . Eilangev .
m . Lebenslauf u . Lichtbild u. 48793
an den Führer .

Mclallwarensabrtk A .G . in Mittel ,
baden lLandort ) sucht zum baldmöa -
lichftcn Eintritt Herrn tm Alter von
etwa SO bis 35 Nähren alsi .BiichhaItll , Arier
bilanzsicher, gute Allgemeinbildung
und Kenntnisse auf allen Gebieten
kaufm. Wissens, besonders in mod.
Buchhaltung, BetriebSbuchhaltung.
Lohnbuchhattung, Geld-, Mahn - und
Klagewesen etc . und Befähigung ,

Personal zu beaufsichtigen ersordcr-
'jrt - Entwikkllingssähige Stellung .
Geil . Angeb. m . Werdegang. Zeug¬
nisabschriften u . mögl. ki . Bild erb.u . F .D . 432 an 48797
. .Weira*'

. Frankfurt a . m .. Kaiserstr. 5

Todes -Anzeige
Heute Nacht entschlief sanft nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau C . Martin
Schreinermeister«-Wwe.

nach einem arbeitsreichen Leben kurz vor ihrem 79.
Geburtstag .

KAULSRUHE, 19. Juli 1934
Trauerhaus : Akademiesfr . 11

Familie Karl Martin
Familie Otto kleines

4g72fl und Enkelkinder
Beerdigung : Samstag , 21 . Juli 1934nachmittags */» 3 Uhr

Tüchtige », «vangei.
Mäochen

ges., da » kochen kann,
per 1. 8 . Äute Be-
Handlung und 80 XU
freier Lohn . Ang. m .
Zeug» , u . Bild unt .
48804 an den Führer .

Steflengetudie
Krieaerwitwe such! f .
ihre Tocht ., 20 I . » .,
kräst . Mädel , «vangl .

Stelle
Im Hau-Halt ,

wo sich dies . i . Haus¬
wesen vervollkomm¬
nen kann . Lohn nach
Uebereinknnft. Ang.
u . 48727 a . d. Führer

Junge , tüchtigeMulerin
sucht Stelle

in Lebenimittelgesch.,
Hilst auch im Hau»h .
mit . Angebote unter
1051 an den Führer
Ossenburg.

Lest den
Führer “n '

Tüchtige»
Mädchen

s. Alle», sauber, kin¬
derlieb u . ehrlich , sof.

es. Borzust. Boettge-
Ir. 18. 48795

Junge », fleistige »» che«
s. sof . ges . vasthau »
z. Anker, Maxau . *

Für 3 Bormittage
wöchentlich ehrliche

Fru »
str Hausarbeit ges.
Nähe Hauptpost. Zu
erfragen unter 8268
an de» Führer .

47058

Zu IO Liter

lMdeldeer-Südwein
■ braucht maa :

12 Pfund Heldalbeeran
S Pfund Zucker
20 a Zitronensäure
1 OMA-„ ,. .„ Gir « alz -Tabl « tte

Fl . OMA - Relnhefe
„ Laureiro "
» u 60 Pfe -

Niederlage In allen Drogerien

Todesanzeige
Der Herr Ober Leben und Tod hat unseren
lieben Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Christoph Gräber
Hauptlehier I. R.

in die Ewigkeit abgeiuten.
Karlsruhe , den 18. Juli 1934 3245

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Gr&ber u. Becker

Die Beerdigung: findet am Samstag 11 Uhr
von der Friedhotkapelleaus statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

SlerbeMe Karlsruhe
18. Juli 1984:

Elisa Margstei« geb . Beck, Witwe , 72
Jahre.

Christoph Gräber , Hauptlehrer i. R .,
verw., 80 Jahre .

IS . Juli 1984:
Barbara Lauiuger geb . Wolf , gesch .,82

Jahre.
EharitaS Martin geb . Brückel, Witwe ,

78 Jahre
Anna Zeis geb . Käfer, Ehefrau des

Gustav ZeiS , Packmeister , 63 Jahre .
Franz MappeS, Kaufmann, verw ., 76

Jahre .

»& * S Anita «. « . Kult 1VS4. K- lge 1S7, « eite A



Meinkötz springt fast 2 Meter hoch
Dritter Amertkaner -Etart

Der Start der amerikanischen Leichtathleten
in Deutschland hatte am Mittwochabend in
Düsseldorf nur etwa 8000 Zuschauer auf die
Beine gebracht.

Während der Vorkämpfe in den technischen
Ucbungen wurden einige offene und interne
Wettbewerbe dnrchgefiihrt . Wie in Köln wurde
auch in Düsseldorf einem deutschen Rekord der
Garaus gemacht. Der in Köln studierende
Wcinkötz, der im Training verschiedentlich schon
die 1 .99- Metcr - Grenze im Hochsprung über¬
sprang , erreichte in seiner Domäne 1 .970 Meter,
womit er den alten Rekord von Bornhösft
sLimbachs ans dem Jahre 1933 von 1 .94 Meter
um 3 .8 Zentimeter schlug .

lieber 100 Meter konnte der körperlich indis¬
ponierte Ungar Sir nicht starten . Borchmeyer
war ebenfalls nicht in Form und schied beim
vierten Borlauf aus . Sieger wurde so der
Kresclücr Heithoss in 10 .8 Sekunden vor den im
toten Rennen einkommenden Buthe- Picper und
Draper ( UTA) . Uebcr 1800 Meter setzte sich
das Feld nur langsam ins richtige Tempo .
Szabo lUngarnt und Vcnzkc <USÄ ) lagen am
Schlus; des Feldes . Nach zweieinhalb Runden
ging Schaumbnrg in Führung . Benzke lief aber
wenig später an allen vorbei und lieferte dem
Ungarn Szabo einen bestechenden Endkampf ,
den er zu seinen Gunsten entschied . Im Kugel¬
stoßen kam ZehnkampfweltrekordmannSievert
(Hamburgs nur auf den vierten Platz . John
Lyman sUSA ) stieß als Sieger die Kugel 15 .36
Meter weit . Berg sFrankfurt ) und Wölke
iBerlin ) belegten vor Sievert die nächsten
Plätze . Die Ergebnisse :

Hochsprnng : t . Meinkötz ( Köln) 1 .975 Meier <neuer
deutscher Rekord ) ; 2. Spitz (USA ) 1 .95 Meier 3 . Bodosi
lUnaarn ) 1 .9» Meier . — Wetlsprung : Bäumte ( WünS-
dors ) 7 .(12 Meter 2 . Rauch (Preußen Krefeld) 6 .62 Mir . ;
3 . Mölle (Jlöin ) 6 .62 Meter . — Kugelstoßen: 1 . Ltzman
(USA ) 15 .36 Meter ; 2 . Berg (Frankfurt ) 14 .98 Meter ;

3. Wölke (Berlin ) 14 .85 Meter ; 4 . Sivcrl ( Hamburg )
14 .43 Meter . — 150« Meter : 1 . Vcnzke (USA ) 3 :59.8
Min . : 2. Szabo (Ungarn ) 4 :00.4 Min . ; 3. Schaumburg
(Obcrhausen) <4:02.6 Min . ; 4 . Göhrt (Berlin ) . — 400
Meter : 1 . Fuaua (USA ) 49.6 Sek . ; 2. Goldhauscn
Recklinghausen ) 50.4 Sek. ; 3 . Bergmann (Duisburg )
50.6 Sek. — 100 Meter : 1 . Heithoss (Krefeld) 10.8 Sek. ;
2. Buthc -Picpcr (Duisburg ) und Trader (USA ) je 11
Sek . — 800 Meter : 1 . Dr . Dessccker ( Stuttgart ) 1 :56.8
Min . ; 2 . Abraham (Berlin ) 1 :58 Min , 3 . Mertens ( Wit¬
tenberg) 1 :58 .2 Min . — Spccrwcrscn : 1 . Bender (Duis¬
burg ) 59 Meter : 2. Stcchemesscr (Milnstcr) 57.90 Meter ;
3 . Sievert (Hamburg ) 57 .86 Meter . — 3000 Meter : 1 .
Schüller (Köln) 9 :02 Min . ; 2 . Halfmann (Duisburg )
90 )7 .8 Min . : 3 . Ziegelschcck ( Hamborn ) 9 :1.4 Min . —
4 mal 1«0 -Mc»cr -Stafsel : 1 . Preußen Kreseld 42.4 Sek. ;
2 BT (! Budapest 42.8 Sek. ; 3 . Deutsche Reichsstassel
42.9 Sek. — Deutsche Stassel ( 1500, 800 , 400, 200, 100
Meter) : 1 . VsL . Stahlwerke Dortmund 7 :40.6 Min . ;
2 . ASV . Köln 7 : 43 .6 Min . ; 3. Preußen Krefeld 7 :47.8
Minuten .

Die Ergebnisse von Köln :
10 « Meter : 1 Borchmcvcr 10,6 , 2 . Sir -Ungarn 10,6

(Handbreite) , 3 . Drapcr -UTA . 10,7 , 4 . Kowacs-Ungarn ,
5 . Minach-Ungaru , 6 . Stein -Halle . — 200 Meter : 1 .
Draper 21,8 , 2. Hornbcrger -Pirmascns 22,0 , 3. Fugua -
USA . 22,4 . — 800 Metcr : 1 . König-Hamburg 1 :52,6
(Jahresbestzeit ) , 2. Dan, - Kassel 1 :52,6 (Handbreite) ,
3. Pochat-Hamburg 1 :54,2 . — 1500 Meter : 1 . Szabo -
Ungarn 3 :55,1 , 2 . Vcnzkc -USA . 3 :55,4 , 3 . Schaumburg -
Obcrüausc» 3 :56,1 (Jahrcsbcstleistuug ) . 4 . Stadler -
Frciburg 3 :56,2 : zwei englische Meilen : <3218 Meter)
1. Kusoczinski -Polcn 9 :00.4 Min ., 2. Göhri -Berlin
9 :25,4 ; 3 . Tchtillcr - Köln 9 :32,8 . — 400 Meter : 1 .
Fuqua -USA . 47,4 ; 2 . Metzner-Franksurt 47,9 ; 3 . Barsi -
Ungarn 48,3 (ung . Rekord ) . — 400 Meter Hürden :
1 . Schcclc -Altona 53,7 (neuer deutscher Rekord ) , 2. Noll -
brock-Köln 54,0 auch unter der alten Bestleistung) , 3 .
Ruytcr -Bonn 57,6 . — 4 -mal -lOO-Metcr -Stasscl : 1 . BTl ? .
Budapest 41,3 , 2. Deutsche Reichsstassel 41,6 (Brustbrcile
zurück) , 3 . Kölner BC . 42,8 . — Wcitsprung : 1 . Lcichum -
Wünsdors 7,29 Meter , 2. Biebach -Hallc 7,17 Metcr , 3 .
Mölle- Köln 6,88 Meter — Hochsprung : 1 . George Spitz-
UTA . 1,95 Meter , 2. Bodosh-Ungarn 1,95 (durch Ste¬
chen entschieden ) , 3 . Weinkötz -Köln 1 .90 Meter . — Dis¬
kuswerfen : 1 . Meyer-Hannover 45,08 Metcr , 2. Lyman-
USA . 44,89 Meter , 3 . Sievert -Hamburg 44,73 Meter . —
Hammerwerfen : 1 . Löring -Köln 42,65 Meter , 2.
Grimm -Paderborn 41,52 , 3 . Degen-Köln 39,17 Meter .—
Kugelstoßen: 1 . Lyman-USA . 15,90 Meter , 2 . Sievert
15,29 Meter , 3 . Wölkc -Berlin 14,62 Meter , 4 . Rehmann-
WUnsdorf 14,38 , 5. Lampcrt -Wuppcrtal 14,27 Meter .

Weltrekord mit 14,38 Metern.
Bei dem ersten Frauenländerkamps Deutschland— Polen ,
den Deutschland mit 64 :35 Punkten gewann , stieß Fräu¬
lein Gisela Maucrmcycr (Deutschland) dt« Kugel 14 .38
Meter weit und erzielte damit einen neuen Weltrekord.

Tour de Fronte
Auf der Bahn in Perpignan wurde in den

späten Nachmittagsstundcn ein Zeitfahren ab¬
gewickelt, um die Klassifizierung der 14 . Etappe
der Tour de France fcstzustcllen. Lapöbie und

Le GreveS fuhren die schnellste Zeit heraus
und wurden auf die ersten beiden Plätze gesetzt .
Die fünf Deutschen — Geyer, Stoepel , Risch ,
Bnse und Kutschbach — wurden mit weiteren
26 Fahrern auf den 10. Rang gesetzt . Das Er¬
gebnis :

1 . Lapebie ; 2 . Le Graves ; 3. Meint ; 4 . Spei¬
cher ; 5 . Lonviot ; 6 . Rcnand ; 7. De Ealuwe;
8. Martano ; 9 . Ghyssels ; 10. Geyer, Stoepel,
Buse , Risch und Kutschbach u . a . —

Sitksiesers grausamer Tob
Im Beiwagen eines Motorrades unternahm

Dickgicscr, der bekannte und hoffnungsvolle
Spieler vom FC . „Phönix" Karlsruhe dieser
Tage mit einem Freunde « ine Fahrt nach Ra¬
vensburg, von welcher er nicht mehr heimkeh¬
ren sollte. Bei einem Zusammenstoß mit einem
Lastwagen explodierte dessen Benzintank, wo¬
bei Dickgicscr vollkommen mit brennendem
Benzin überschüttet wurde, so daß er leben¬
digen Leibes verbrannte und nach einer Stunde
einen grausamen Tod fand . Wie wir erfahren,
sollte Dickgicscr, der in diesem Frühjahr nach
Friedrichshafcn nbcrgesiedclt war , dieser
Tage wieder nach Karlsruhe zurückkehren.

Sfunt -^unk^
Anläßlich der Austragung des

Großen Berg - Preises von Deutschland aus dem
Schauinsland wird am Vortage auch eine
Rundstrecken -Hochlcistungsprüsung durch die
Straßen der Stadt Freiburg durchgesührt .

*

Ueber 70 Turnvereine , die dem
Deutschen Turnerbund angehören, wurde» in
Oesterreich ausgelöst . Ans Anordnung des nie -
deröstcrreichischen Sicherheitsdirektors wurde
jetzt mit dem Deutschen Turnverein Waldhoscn ,

I einer der ältesten und größten Turnvereine
I Oesterreichs überhaupt, ebenfalls ausgelöst .

WILDBAD im Schwarzwaid
Heilbad gegen GICHT , RHEUMA . ISCHIAS ua .

am samsisg . den 21 . Juli i >3 « , itadimiuags 3 unr
Weihe u Übergabe der neuen Trink- u . Wandelhalle

Daran anschließend von 4 bis 6 Uhr FeslKonzerl .
Von Einbruch der Dunkelheit ab . bei günstiger Witterung , die
weltberühmte einzigartige

Grone Enzanlagenbeleuchtung
mit2muslK - Kapel ( en . Ab 22 UhrTHIIZ im Kursaal . Gesellschafts -
Anzug nicht erforderlich Bllllte sonder -Fsnrten mit Gesellsebatis -
Kraitwaeen . Veiwaltungs -Sonderzug Wildbad ab 22 -50 Utr nach Pforz¬
heim mit Anschluß nach Stuttgart und Karlsruhe - 48634

zu vermieten II Miefgesuch e » OffeneStellen
Fenen -

wolinung
1 Zimmer , möbl., m .
Küchcnbenützung , in
Reichenbach . Etzenro -
ter Str . 2l0, zu vm .

Eleg. möbl,, großes
gemütliches
Zimmer ,

evtl. Klavieren ., in
zentr. Lage bei der
Hauptpost in gutem
Hause an Tauermiet ,
auf 1. Aug. od. früh,
zu verm. Douglasftr .
10. 2 Tr . l . *

Sof . od . später an
pünktlichen Zahler 2
schöne, große , sonnige

Zimmer
und Küche , Seitenb .
Kaiserstr. zu -10 # )/
zu verm . Ang. unt .
3235 au den Führer .

Schöne *

2
aus 1. Aug. zu verm.
Zu erfrag , bei Ernst,
voethestr. 52.

Zu verm. a . 1. Okt .
Sofienstr. 175, I. St .
in gutem Hause eine
sehr schöne, gr . 3«. ev.

4Z .-MHNIW
mit einger. Badezim¬
mer u . Zubeh. Näher.
IV . St . im Hause .
48753

Moderne 48754
3 bzw .

4 Z.- Wuhn.
letztere m . Etag .Heiz .
auf 1. 10. zu vermt.
(Babnhofnähe). Näh.
Baubüro , NebeniuS»
straße 12.

Ettlinger Str . 29
im 2. St . schöne
73 ini. *'ü5oimp.
mit reicht . Zubeh. a .
1. Okt . zu vm . Ruf ,
Kronenstr. 44 Tel . 31.

Bessere alleinstehende
Frau s. z. 1. o . 15. 8 .
leeres Zimmer
mit Kochgeleg ^ heit

oder 1 Zimmer mit
Küche u . Zubeh. Pktl .
Mietezahl., Ang. u.
3217 an den Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
ungeü., sauber, mögt ,
scpar. Dampfheizung,
Frühstück , von Bank¬
beamten gesucht . Eil¬
ang . u . 48631 an den
Führer .

Gesucht 2 leere

Zimmer
od . 2 Zimmer-Wohn.
Ang. u . 3226 an den
Führer .

Witwe sucht
2 Z .

-WMlUl!g
m . Maus . od . 3 Zim¬
mer a . 1. Aug. West¬
sladt bevorz . Aug. u .
3227 an den Führer .

Ig . Ehepaar , pünktl.
Zahler , sucht *

2- 3Z . - W0YN .
Krieg- str. 62 Part.

Suche per 1. 10. 34
moderne

4 Zimm. -Wohn .
wäre a . Käufer eines
Hauses mit entspre¬
chender Wohnung: je¬
doch nur West - oder
Südwestlage. Eilany .
u . 48784 a . d. Führer

AeltereS , solides
Mädchen

f. klein . Haushalt von
2 Pcrs . gesucht . Nur
solche, die an flinkes
und pünktl. Arbeiten
gewöhnt sind , wollen
sich melden u . 48787
an den Führer .

Anstand., fleißiges
Tagesmädchen

das alle Hausarbeit ,
versteht und schon in
Stellung war , zum
1. Aug. gef. Zeugn.
erwünscht . Zu crfr .
u. 3230 im Führer .

Bestens eingef.
Süddeutsche

Nadio -Grotzhdlg .
sucht für Mittel -
u. Südbadcn gt .
eingef ., brauche !

Reise-Verlreier
m. eigenem Per¬
sonenwagen. —
Bewerber wollen
sich mit Angabe
ihrer Anspr. unt .
3218 im Führer
melden .

Gut erhaltenes

KliMmd
für Hstlerjuiige »es.
Angebote unter Nr .
3237 an den Führer .

3 ?elDbr (icN
zu kaufen ges. Dietze .
Karlstr. 33 Laden. *

iu verkaufen
Knabenfahrrad
zusammenklappbar,
bill . zu verk. Garten -
strahe 58, M . l . *

Vamen- und
* Herrenrad
gcbr .. zu verk . Ma -
ricnstr. 13, Rep.»W .

Korbmöbel
sehr billig bet

Soicherl
am Ludwigsplalz

Jüngerer

Herr . Friseur
ges. Kost und Woh¬
nung i . Hanse . Ang
u . 3228 a . d. Führer

Moderne
2,3 u . 4 Zunm» Wohnllnaen
f . mehrere Kunden ges. Ang. ervctcn
an (48783)

Möbelhaus
J piegler
KarlsruheKaiserstr. 86

Moderne

4 Zimer-N»himiz
Zentralheizung , m . elngcrlcht. Bad ,
Mansarde , Karl -Hossmann-SIr . 1,
4 . Stock , aus losort zu vermieten.
Baugcschäst Wilhelm Stöber , Rüp-
purrerstr . 13 . Tel . 87. 47582

2 Damenschreibtische
3 Satztische
2 Nähtische
sehr billig bei 4s»ir
Geschwister Boschert
am Ludwigsplatz

Zuvcrl ., gewandtes
und ehrliches

MUchea
als zweit . (Zimmer-)
Mädchen i . Arzthaus-
halt ges. Borzustcllen
vorm. 8—11 Uhr.
KriegSstr. 142.

Tisrmarkt
entlaufen

graugetigerte Latze
(Weibchen ) mit schw.
Brustkranz. Abzugeb .
geg . Belohn, b. Gerst -
nrr, Lammstr. 17. *

1 gut erhaltene
Ladentheke

Eiche . 3.25 Metr .
lang, 1.5 Meter
hoch, und 1 rund .
Tisch mit weißer
Marmorplottc ,
1.20 Mtr . Durch -
messer, preiswert
zu verk. Zu erfr .
Durlach. Adolf .
Hiller-Str . 46 im
Laden . *

Neuer *
Feuer Bschatparat

(Minimax ). billig zu
verkaufen. Zu erfrag.
Marie -Alexandra-St .
16. Slb . III . St . . .8
bis 10 und 5—7 Uhr.

Jmmobilien

MM
24 bad . Morgen mit
HauS , leb . u . tot Jn -
vent., bei 10 000 Ml
Anz . jit verk . Nähê .
Büro Kull, Karlst. 98
48782

Kapitalien
Sparst

gibt zinsfreie Dar .
lehen zu all . Zwek -
ken! Hypothcken -Ab-
sösuug , Baudarlehcin
usw . Spargenossen-
schast, e. W. m. b. H. .

Singen a . H.
In 4 Jahren über
10,8 Millionen 'Jt)l
ansbez. Ausk . d. Ge -
ncralagentur K 'he. ,
Gartenstr . 39 . Bei
schriftl . Anfr . bitte
Rückp. bcif . 48619

Heimarbeit
Von jg. Ehepaar ges.
Angebote unter Nr .
3224 an den Führer .

eeneraipian
gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

« ur dem Inhalt :
DleArbeltSbesihas .
fung. FSrderung
v . Eheschließungen
In standsctzung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-senkungen . Die
neueFinanzpolitik.
Vereinfachung der
SteucrwelcnSusw .

Preis
nur 1.20 XK.

Sllhttr-Bcrlag
B.m.bH.

Atzt. Buchvertrtel
Karlinih »

Schreibmaschinen
Büro - Möbel
günstig zu verkaufen .

Ulllh . mUllBP . jetzt Douglasstr . 22
48855 Telefon 2604

ede Anzeige
in unserer Zeitung dient
dem Verkäufer , aber auch
dem Käufer einer Ware

Tafel -Bestecke
direkt anPrivate , lOOgr. Silberauf¬
lage 36 (eilige Garnitur 36059

Mk . 45 .-
Lantrjährißp schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos .
e. scnmiflinais , pä '

Sb
3

RcllmmisbtulllßknSchlftm
fint Steifen in SMchlnn»!

Seefchr » tut mt!

Dreiwöchige Ferienreisen des

„ Führer " Karlsruhe
NACH NORDAMERIKA

zum Preise von $ 187 . - (Zahlbar ln Betchsmark zmn Tageskurs )
Abfahrt Jeden '

Donntrstag ab Hamburg

Dreiwöchige Kaderrerfahrt nach Amerika
vom 2 , August bis 24 . August 1934 zum Preise von tz 187.- einsdiliefilidi
sedistägigem Aufenthalt in New York mit Besuch von Paris und London .
Ferner zur Wellausstellung nach Chicago vom 2. bis 31 . August und
4. Oktober bis 2. November 1934 mit Besuch von New York , der Niagara -
fälle, Detroit, Chicago , Washington , Philadelphiazum Preise von tz 337 .-

Prcise einschließlich Toller Verpflegung und Landaufenthalt .
Durch den niedrigen Dollarkurs sobilltgwlenochnie !

BEI8ES AUF DF.UTSCIIFX SCHIFFES
find Retsrn auf deutschem Kodrnt

Auskunft und Prospekt kostenlos durch den
„Führer ", Karlsruhe
und die Vertretungen der )

Nambiirg -Amerlk»
Jini *

' 'ürwe /

Acrifn iKciici) nach Amerika
für die Leser der

M - Ae -se Badens
Der Führer, Hakenkreuzbanner , Pforzheimer 'Anzeiger, Volks¬

gemeinschaft , Der Alemanne , Bodensee-Rundschau und
Schwarzwälder Tagblatt .

Bi reißt steh gut mft den Schiffin

DAnBURG ARERIKA LINIE

Gescliis- u . Familiendruchsachen
liefert in geschmackvoller Ausführung schnellstens

&ührer-3)ruckerei
Waldstraße 28

Billige
Blaufelchen
::; : see -Fisciie
Neue Mafjes >Heringe Sf . 15Pfg .

Reh-Wild , zerlegt e
Ganse - Enten - Hahnen 3
Neues Filder -Sauerkraut

Neue Grünkern , ganz u. gemahlen
Neuer B üfen - u . Tannen - Honig

Hans Kissel
Tel . 186 u. 187 . Lieferung f. ei Haue

Zuschneiden
für jede Figur , pro Kleid
la Silz. Anfertigung billigst . ^ ■
Küppurrerstr . 19, 2. Stock ■ ■
48911

F?mtlicheAnzeigen
Adiern

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Karl Benz in
Furschenbadi und dessen Gbesrau
Barbara gcb . Fisd,cr in Furschcn-
bach wurde heute vormittag 9 Uhr
das Gny'dnildungSvcrsavren aus
Grund des Gesetzes vom 1. Juni
1934 crössnct. AIS GntschuldungS-
stcllc wurde die Bad . Landwirt -
schaftSbank (Bancrnbant ) In Karls¬
ruhe ernannt . Die dingtickicn und
persönlichen Gläubiger werden aui-
gcsordcrt, bis spätestens 1. Septem¬
ber 1934 ihre Anfpriidtc bet dem
Anitsgericht Achcrn unter Angabe der
Art und GntstchungSzcit der Forde¬
rung nach Kapital und Zinsen anzu-
meldcn. Schuldurkundcn sind cinzu-
rcichcn .

Achcrn , den 16. Juli 1934.
Gcschästsstellc des Bad . Amtsgerichts

Baden - Baden
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb dcS Landwirts Anton Walter ,
Matern Sohn in Sinzheim wurde
heute vorntitlag 10 Uhr das (lut «
schutdiittgsvcrsavren gemäß dein Ge¬
setz zur Regelung lalldwirtschastlichcr
Schuidvcrhältttissc vom 1. Juni 1933
crössnct.

Zur GntschuldungSstcllc wurde die
Bad . Landwirtschastsvank (Baucrii -
bank ) cGmbH. in Karlsruhe ernannt .

Forderungen (dinglid, gesicherteund dinglich nngcstchcrtc ) gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 10 .
August 1931 bei dem untcrzcichiictcn
Gericht unter Borlagc der Schuld-
urknnden und Belege anznmcldcn.

Baden Bade» , 13 . Juli 1934.Bad . Anitsgericht IV.

Bühl
Für den Landwirt Josef Kirschncr

In Altschweier wurde beute 11 Uhr
daS landw . Entsdmidungsvcrsahrcn
crössnct. (Inlsdnildnngsftclle ist die
Bczirkssparkassc Bühl in Baden . Die
Glänbigcr werden ausgcsordcrt, ihre
Ansprüche bis längstens 31 . August
1934 dem Gcridti oder der Entschul-
dungsstclle anzumeldcn und die in
ivrcn Händen bcsindlichcn Schuld-
urkunden vorzuicgcn.

Bühl , den 17. Juli 1931.Bad . Amtsgericht II .

Karlsruhe
Ries. Zement und Sackkalk

für den IV . Bauabschnitt der vorstäd-
tischen Kleinsiedlung im Gewann
„ Heidenstückcr " ist zu vergeben.Vordrucke könne » beim Städk
Hochbanamk , Karlsruhe , RathausIII . Stock . Zimmer Rr . 124 , abgchottwerden. Tic 'Angebote sind dis

Mo,nag , den 3« . Juli 1934,vorm. 10 Uhr,
cbcndasclvst cinzurcichc » .

Karlsruhe , den 19 . Jul ! 1934.Stähl . Hochbauamt.



RLSRUHE
Sahrt ins sommerliche Land

Es ist ein göttlicher Morgen : Ueber dem
Himmel liegt die Bläue unendlicher Aethcr-
meere gegossen. Weiße , flockige Schiffe segeln
darüber hin , mit silbcrgcsäumten Segeln . Dar¬
unter hebt sich ein Tag voll Geleucht und
Hoffnung, im Zauber von Reichtum und Gold .

Die Straßen und die Geleise führen alle
hinein in das Gemälde des Sommers , dos
draußen wartet und glänzt und in die Sehn¬
sucht der Gedanken hineinrauscht mit seiner
abgründig geschivelltcn tausendtönigen Me¬
lodie .

Der Zug rollt an, er wiegt sich geschmeidig
in den »Achsen , dröhnt leise und gleitet dann
in den Rhythmus seiner Räber.

Hinter dir liegen nun die grauen Tage.
Bor dir liegt das Licht . Verschwenderisch in
Wiesen ausgebreitet. Kleine aufrührerische
Bäche schlängeln sich durch moosigen Samt .

Der Tag ist voll Zärtlichkeit und Erwar¬
tung . Der erste Tag des freien Sommers , das
erste Märchen auf der Bahn der Wunder. Rog¬
gen - und Haferfelder, schon reifgelb, heben sich
in wiegenden Wellen .

Der Zug rollt geschäftig und froh immer wei¬
ter in den funkelnden Tag hinein. Er wird ein
Ziel haben , vielleicht das schimmernde Antlitz
der See mit Karfunkelstaub im weißen Sande
der Ufer, vielleicht die feierliche Majestät hoher
Berge mit Silberkappen über verwitterten
Stirnen .

Man fährt hinaus . Blühen und Sommer-
fuwmen schwingt seligen Takt über der se¬
ligen Ferne .

DaS Leben ist leicht und gesundet . Die
Pläne kommen auf hüpfenden Kinderfüßen ge¬
laufen, sie überfallen dich mit lachendem Lärm,
sie erzählen, sie sprudeln, sie kreisen . . .
, Das Leben ist, wieder, Geschenk !

Karlsruher Marktbericht
Auf dem gestrigen Großmarkt war daö

Angebot an Kartoffeln groß , sowohl an inlän .
bischen wie an italienischen und belgischen;
bie Nachfrage war mittelmäßig. Auf dem Ge¬
müsemarkt gabö sehr viel gelbe Rüben ; im
übrigen war bie Zufuhr nur mittelmäßig, und
zwar an Blumenkohl snur holl.) , Rot- und
Weißkraut, Wirsing, grünen und gelben Boh¬
nen, Karotten und an Rhabarber . Letzterer
wurde wenig gekauft ; etwas besser ging das
übrige Gemüse ab. Aber lebhaft war die Nach¬
frage nur nach grünen Bohnen. An Kopf, und
Endiviensalat , Salat - und Essiggurken war
Angebot wie Nachfrage mittelmäßig. Gut war
der Obstmarkt beschickt. Sehr reichlich war die
Anfuhr an Pflaumen , Pfirsichen und Heidel¬
beeren. Auch Tafeläpfel snamentlich inlän¬
dische ) , Tafelbirnen und Tomaten waren in
ziemlichen Mengen vertreten. Mittelmäßig
war das Angebot an Kirschen, Zwetschgen,
Stachelbeeren, Johannisbeeren unb Htmbee -
ren . Gegenüber diesem immerhin erheblichen
Gesamtangebot war bie Nachfrage zu schwach.
Ganz wenig begehrt waren Aepfel , Birnen ,
Kirschen, Zwetschgen, Pfirsiche , Stachelbeeren
und Johannisbeeren ; Tomaten, Pflaumen,
jHimveeren und Heidelbeeren gingen »war et-
lvas besser ab , aber höchstens mittelmäßig.
Bon Südfrüchten waren Bananen und Zitro -
nen auch nur mittelmäßig begehrt , Orangen
noch weniger; das Angebot war gut bei Ba-
nanen, im übrigen nur mittelmäßig. — Vom
Ausland war Belgien vertreten mit Kartof¬
feln ; Holland mit Blumenkohl und Salat -
üurken; Italien mit Kartoffeln, Tomaten,
Pfirsichen und Zitronen ; Spanien mit Oran -
gen ; Kamerun und Westindien mit Bananen ;
Australien mit Tafeläpfeln.

Der K l e t n ma r k t war wieder gut be -
schickt . Es gab ziemlich viel Gemüse und noch
«lehr Obst. Besonders groß war die Zufuhr
an Pflaumen und Pfirsichen . Mit erheblichen
Giengen waren auch Butter und Eier ver¬
trete» ; kleiner , aber genügend , war das An¬
gebot an Wild und Geflügel. Gemüse und Obst
ging leidlich ab ; im übrigen wurde wenig
gekauft.

Smt e>a»»MtenlEt ° am
SamSta»

nter dem Motto „Volkstümliche Musik
d die beliebte Gaukapelle des deutschen Ar-
süienstes unter der Leitung des Musikzug .
cers Vogel am Samstag , von 16—18 *
, int Stadtgartcn ein Konzert veranstalten,
m Besuch sehr empfohlen wird.
>as aus Anlaß des Tages der deutschen
e am vergangenen Sonntag geplant gewe¬

sene Unterhaltungskonzert des Philharmoni¬
schen Orchesters mit Tanzvorsührungen der
Tanzschule Johanna Sonntag auf der See¬
bühne ist infolge schlechten Wetters ausge¬
fallen . Es wird nunmehr am kommenden
Samstag , den 21 . Juli . 20 Uhr , in der vor¬
gesehenen Weise durchgeführt werden . Das
auserwählte , der Rose gewidmete Musik¬
programm, enthält u . a . die Charakterstücke
„Der Rose Hochzeitszug" von Jessel und

„DornröSchens Brautfahrt " von Rhode and
die Ouvertüre zu „Im Reiche der Blumen-
königin " von Linke. Dazwischen wird bie
Tanzschule Sonntag (14 Personen) bei Schein -
werfcrbeleuchtung 2 Tanzpantomimen ans der
Bühne im See zur Aufführung bringen und
zwar im 1 . Teil des Konzertprogramms die
„Huldigung an die Roscnkönigin ", und im
2 . Teil die „Huldigung des Wasscrreichs an die
Rose" .

Ein guter Fang -er Kriminalpolizei
Zwei Samburger Verbrecher in Karlsruhe festgenommen

Der Karlsruher Kriminalpolizei ist gestern
ein guter Fang gelungen . Aus Grund eines
Funktelegramms aus Hamburg gelang es ihr,
bei der Frühkontrollc in einem hiesigen Hotel
zwei junge Leute scstzustellen, die vor wenigen
Tagen in Hamburg einen schweren Raubver¬
such dnrchgesnhrt hatten. Die beiden Verbre¬
cher wnrdcn sofort dingfest gemacht.

Aus Hambitrg ivar vor ivenigcn Tagen ein
Polizeifunktelegramm an alle deutschen Poli -
zeistationcn durchgckommcn, daS auf zwei junge
Burschen himvies, die dort am 14 . Juli einen
schweren Raubüberfall ansgcführt

' hatten. In
der Osterstraße zu Hamburg hatten zwei Bur¬
schen e i n e G e s ch ä f t s f r a u im Hansgaug
mit Gummiknüppeln niedergeschlagen
und beraubt , wobei ihnen etwa 700 Mark in
die Hände sielen .

Die Täter ergriffen dann in einem Kraftwa¬
gen die Flucht. Dabei wurden sic beobachtet
und zugleich festgestcllt, daß noch ein Dritter

zu ihnen eingestiegen war . Die Namen von
zwei der am Raub Beteiligten konnten nun
von der Hamburger Polizei festgestellt werden ,
die sofort fuukentelegraphisch die Beiden
suchte .

Die beiden hatten sich zunächst nach Bremen
geivaudt und waren von dort iveiter nach Sü¬
den gefahren . Am Mittwoch trafen sie hier ein
und stiegen in einem hiesigen Hotel ab . Der
auf Grund des obeugeiianiiten Fnnktcle-
gramms auch hier verstärkte und verschärfte
Uontrolldieust ermittelte nun gestern früh hier
zwei junge Bursche» , die sich als die Ham¬
burger Räuber entpuppten. Der dritte der
Verbrecher hat sich inzivischcn in Hamburg
selbst der Polizei gestellt.

Dieser gute Fang unserer Polizei ist ein
Beweis dafür, wie prompt heute die Sicher -
hcitsbchördcn in Deutschlind arbeiten und
wie rasch den Verbrecher sein Schicksal ereilt.

Aufruf !
An die Karlsruher Bevölkernngl

Am Sonntag , de » 22. Juli 1034 findet die
Lvov Kilometer Fahrt durch Seutfchland

statt. Auch dnrch Badens Hauptstadt geht die Fahrt . Bei dieser großen motorsportliche «
Veranstaltung sperren Tausende von SA -Männern die Straßen vom frühe» Morgen bis
znm Abend zum Schutze der Zuschauer und Fahrer .

Da Mittel zur Verpflegung nicht zur Verfügung stehen, ergeht an die Anwohner der
Durchsahrtsstraßen die Bitte , nach Möglichkeit de» SA .-Männern kleine Erfrischunge » fTee ,
Kaffee, Brötchen , Suppe) zn verabreichen .

Der SA . -Mann , der sich auch hier wieder in den Dienst der Allgemeinheit stellt, ist hier¬
für dankbar.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1884.
Krcisleiter der NSDAP . :

W o r ch ,
Kreisleiter .

Der Führer der Motorftandarte 83 :
Kolb , Obersturmbannführer und

Abschnittsführer Bruchsal —Renchcn.

Ein fröhliches Wochenende
für wenig Geld verbringen Sie auf unserer

Fahrt in ?
die badische Heimat I

die in bequemen offenen Mlwetterwagen i
über 250 Kilometer durch die schönsten Teile ,
unserer herrlichen Südwestmark führt.

Veranstalter:
NS .Gemeinschaft „Kraft durch Freude«
«nd »Der Führer « .

Abfahrt SamStag, den 21 . Juli 1934, nach¬
mittags 4 Uhr, ab Ludwigsplah.

Rückkunft Sonntag , den 22. Juli , 20 Uhr .

Preis nur RM. 8.—
einschlicßl. Verpflegung (Abendessen, Ueber-
nachtcn , Frühstück und Mittagessen ).

f

Sichern Sie sich rasch noch eine Sorte !

Sturme Stadtnachrichten
Sommer-Operette. Der Spielplan sieht sür

heute abend « ine Wiederholung der Singspiel-
Operette „Aennchen von Tharau " von Heinrich
Strecker vor. Die Besetzung ist die gleiche wie
bei den bisherigen Aufführungen, die bekannt¬
lich mit großem Erfolg ausgenommen worden
sind . Beginn 20 Uhr. — Am Samstag , 21 . Juli ,
20 Uhr, findet die Erstaufführung des Sing -

Der Tag , der Dir mit dem Kauf eines
braunen Loses hohe Gewinnaussichten bit¬
tet , rückt immer näher . Am 21 . und 22.
Juli findet bereits die Ziehung dieser na¬
tionalsozialistisch gehaltenen Lotterie » die
Arbeitsbeschaffung sich zum Ziele gesetzt hat ,
statt .

spiels „Walzer anS Wien "
, Musik nach Johann

Strauß (Vater und Sohn ) statt , in der mit
Grazie und Eleganz echte Wiener Weisen er¬
klingen werden . Fast das gesamte Personal ist
in dem Singspiel beschäftigt, und in den .Haupt¬
rollen werden die Damen Haböck und Sörenscn
sowie die Herren Kreiensen , Löser, Mackier ,
Mehner, Prütcr und Seuberth glänzen. Die
musikalische Leitung hat Kapellmeister Hugo
Lcyendccker, die Inszenierung besorgte Obcr-
spiclleiter Bruno Seuberth.

Die Tanzgruppe Olga MertenS -Lcger wurde
von der Direktion des Winter-Gartens Berlin,
sür den Monat August nach Berlin verpflich¬
tet . Am 21 . Juli , anläßlich der 2000 Klm .»
Fahrt, tritt die Tanzgruppe mit dem Winter«
Garten-Programm , im großen Bühnensaal Ba¬
den -Baden auf . Die äußerst originelle Aus¬
stattung der Tanzgruppe ist nach besonderen
Entwürfen von Johanna Wiegand, hier , ange¬
fertigt worden .

Kurt Böhme überträgt den Start m ,
2«W-Km. ffahr1 von Baden -Baden
Wie wir erfahren , wurde der junge Karlsruher

Kurt Böhme , der in Stuttgart im Wettbewerb
um den besten süddeutschen Rundfunksprecher
als Sieger hervorging , vom Rcichssendcr Stutt¬
gart zur Uebertragung des Startes zur 2000-
Kilometerfnhrt in Bade n - B a d c n verpflichtet.

Sie Volkswohlfahrt ruft
Volksgenosse, willst auch Du zu den Kriti¬

kastern und Nörglern gehören , die zu dem
kraftvollen Entschluß nicht den Mut ausbringen
können , endgültig durch die Tat mitznhelfen
am Wohlergehen der deutschen Volks- und
Schicksalsgemcinschaft? Willst Dn Dich der¬
einst selbst beschämt fühlen, wenn Deine E 'ncl
Dir die Frage stellen, ob Du auch mitgeholfen
hast an dem größten Hilsswerk aller Zeiten ?
Volksgenosse , willst Tn es aus Dein Gewissen
nehmen , während Du doch im reichen Maße
hast und besitzt ? Werde mit Dir selbst einig
»nd Du wirst erkennen , daß auch Du mtthel-
fen mußt an der Niederringung deutscher Not,
die sonst später vielleicht auch Dich mit ihren
Fangarmen erfassen kann . L . ß es Dir sage .i :
die deutsche Volks- und Schicksalsgcmcinschast
erwartet Dich erwartet von " '

.r die Mit -
gliedschaftscrklärung der R^ V . Hilf tav ' cr
beizeiten mit. denn nur geeinte Tatkraft ' ch >sft
Wohlergehen des Ganzen. Geeinte Tatkraft in
nämlich der Quell unserer deutschen Volks¬
energie; die Tat aber ist Deine soziale Pflicht
unb die daraus erwachsende Kraft ist Macht ,
bie Dich mit Hoffnung und Zuversicht erfüllt,
im Vertrauen auf das gemcinschastilche Werk !
Hilf mit Tat und Kraft mit!

Werbe Mitglied der NSV !

Neues vom Film
Union-Lichtspiele. Nach dem großen Erfolg

der „Bier Musketiere" bringen die Union-
Lichtspiele ab heute wieder einen Terra - Film ,
und zwar „Zwischen zwei Herzen" nach dem
Roman „Ulla, bie Tochter " von Werner Scheff.
Darsteller : Luise Ullrich, Harry Liedtke, Olga
Tschechow «, Fritz Odemar, Paul HenckelS , Paul
Otto, Paul Heibemann, Erna Morpna und
Anna Müller -Lincke .

Die „Palast - Lichtspiele" in der Herrcn-
straße bringen ab heute , Freitag , das Lustspiel :
„ . . heute Abend bei mir" nach dem bekannten
Bühnenstück „Ein feiner Herr". Die Hauptdar¬
steller sind : Jenny Ingo , Paul Hoerbiger, Theo
Singen, Lissi Arna , Fritz Odemar, Friedrich
Vcnfer. Der Regisseur dieses charmanten Spiels
ist Carl Bocsse , die Musik und die Schlager
komponierte Harald Bochmelt.

i Freitag , 30. Juli 1984, Folg« 197, Seit , 1 §



FllKMe Schulung für den Kan-Mtan-
Aus einer Tagung -er Fachschaft Sandel

Di « Fachschaft Handel in der Bcrnfsgemein -
schaft der Kaufmannsgehilfen (Deutsche Ange¬
stelltenschaft, D .A .F .), führte am vergangenen
Sonntag in Karlsruhe eine Tagung ihrer Fach ,
gruppenobmänner im Einzelhandel durch . Aus
dem Bezirk Südwcstdentschland, der Württem -
berg , Baden und die Pfalz umfaßt , waren die
Obmänner aller größeren Orte vollzählig ver¬
treten .

In Vertretung des Bezirksleiters der Deut -
schen Angestelltenschaft, Pg . Menth , der dienstlich
verhindert war , begrüßte Bezirks -Fachgruppcn-
bearbeiter Pg . K n ä u s e l , die Tagungsteilneh¬
mer , vor allem den Leiter der Fachschaft Handel
tn der TAF . , Pg . Aryo Bierast -Berlin . Er
wies darauf hin , daß das Gesctzgebungswerk
des Nationalsozialismus , wie es sich im ArbeitS-
ordnungsgesetz, im Gesetz zum organischen Aus¬
bau der deutschen Wirtschaft und in den Ge¬
setzen zum Schutze des Einzelhandels zeigt, das
Verhältnis zwischen Unternehmer und Gefolg¬
schaft grundlegend wandelte . Die engste Zu¬
sammenarbeit ist schon deshalb notwendig , weil
heute in viel größerem Maße als früher für den
Kaufmannsgehilfen die Aussicht besteht , ein¬
mal selbständig zu werden . Cr muß also
an den Nöten und Sorgen seines Betriebes ver¬
ständnisvoll teilnehmen . Ihn an diese Fragen
heranzuführen , ist eine der Hauptaufgaben der
Fachgruppenarbeit .

Pg . B i e r a st-Berlin sprach dann in mehr¬
stündigen Ausführungen über die Arbeit der
Fachschaft in den nächsten Monaten und über
die „Erziehung im Handel "

, während
Pg . Knäusel über die Unternehmerverbände im
Handel referierte .

Ten Ausführungen des Pg . B i e r a st ent¬
nehmen wir :

In seiner Rede auf dem 2 . Arbeitskongreß der
Deutschen Arbeitsfront führte der Führer fol¬
gendes aus : „Wenn man mich fragt , was ver¬
stehen Sie unter Nationalsozialismus , so habe ich
zu antworten : Nichts anderes , als daß zur Er¬
haltung unserer Gemeinschaft auf jedem Platz
pnseres Lebens die höchsten Fähigkeiten aus¬
schließlich und autoritär zum Einsatz gebracht
werden . Ich verstehe darunter unter keinen Um¬
ständen irgendeine Bürokratisieruung unseres
gesamten Lebens , d . h . ich verstehe unter
Nationalsozialismus nicht, daß ich jemand an
einen Platz stelle aus einem Grundsatz, der
nicht durch Sachlichkeit bedingt ist . Ich pro¬
testiere dagegen, daß einer Führer eines Unter¬
nehmens wird , nur weil er dazu bestimmt
wird . Er muß von Natur aus dazu bestimmt
sein, und das erweist sich durch seine eigene
Leistung und Fähigkeit . Das muß er un¬
ter Beweis stellen und zwar nicht durch staat¬
liche Aufsichtsbehörden, sondern durch den Er¬
folg ."

Berufsertüchtigung ist keine Privatsache , In¬
dern höchste Verpflichtung im Dienste des Vol¬
kes . Je mehr cs gelingt , die Werktätigen , gleich¬
gültig ob sie in selbständiger oder abhängiger
Stellung schaffen , zu Höchstleistungen in ihrem
Beruf zu erziehen , umso besser wird unsere
Wirtschaft in der Lage sein , sich im wirtschaft¬
lichen Wettkampf der Völker einen Vorsprung
zu sichern . Di« moderne Berufsausübung er¬
fordert neben einer guten , allgemeinen Berufs¬

ausbildung auch eine Fülle von Kenntnissen
und Fähigkeiten rein fachlicher Art . Auf¬
gabe der Fachschaft Handel ist es, den im Han¬
del tätigen Angestellten die Kenntnisse zu ver¬
mitteln , die für den Warenhandel benötigt
werden .

Zur Deckung des heimischen Rohstoffbedarfes
und zur Steigerung des Absatzes deutscher
Waren im Ausland mutz der Kaufmann eine
genaue Kenntnis fremder Sitten , Gebräuche
und Bedürfnisse haben : er muß fremde Zoll -
unb Handelsgesetze , Gesetze und Handelsinsti¬
tutionen kennen ; Bescheid wissen über fremde
Währungen , Verkehrsverhältnisse und Spra¬
chen, die Rohstosfvorkommen in der Welt , ihre
unterschiedlichen Qualitäten , Verarbeitungs -
Möglichkeiten und Preise . Er muß aber auch
den Umfang der Rohstofferzeugung und der
Rohstoffvorräte in den einzelnen Ländern und
ihren Einfluß auf die Preisbildung beurteilen
können und ebenso die Struktur fremder
Volkswirtschaften und die sich aus ihnen er¬
gebenden Austausch - und Ergänzungsmöglich¬
keiten durch bi« deutsche Volkswirtschaft , di«
deutschen Einfuhrbcstimmungen , Einfuhrzölle ,
Freilagerverhältnisse und über den jeweils
in Frage kommenden Inhalt der deutschen
Handelsverträge .

Zur Steigerung des Güterumlaufes im all¬

gemeinen , des Umsatzes in deutschen Quali¬
tätsgütern auf dem heimischen Markt , zur
pfleglichen Behandlung der durch den Arbeits¬
einsatz der Gesamtheit « rzeugten Güter und
zur Sicherung des Geschäftserfolges braucht er
umfassende Kenntnisse , über Ursprung , Eigen -
schäften und Verwendungsmöglichkeiten der
gehandelten Waren .

Entschlußfreudigkeit , Unternehmungslust , die
Bereitschaft zur Risikoübernahme und das Ge¬
fühl für kaufmännische Situationen müssen
ihn auszeichncn . Unsere Berufskameraden im
Handel müssen wissen, wie groß die Ver¬
antwortung ist , die sie in ihrem Beruf
zu tragen haben und wie notwendig es auch
für den Besten unter ihnen ist , unentwegt
an der eigenen Fortbildung und Ertüchtigung
zu arbeiten .

Die Bedeutung der Arbeit des Handeskauf -
manns wirb noch durch die Tatsache gesteigert ,
daß wir tn einem roh st offarmen Land
leben . In einem solchen Land ist eS beson¬
ders notwendig , die erzeugten Güter pfleglich
zu behandeln und durch eine fach- und fach¬
kundige Lenkung des riesigen Warenumlaufes
Verluste durch Verderben von Waren , sei «S
durch falschen Transport , Lagerung , Behand¬
lung , durch eine den Bedürfnissen nicht ge¬
recht werdende falsche Produktion oder durch
die Verschleuderung von Waren , soweit als
möglich zu vermeiden . Daneben erfordert un¬
sere Rohstoffabhängigkett eine umfassende Er¬
ziehung der deutschen Verbraucherschaft zu na -
tionaler Disziplin bet der Deckung ihres
Bedarfes . Eine Disziplin , die nicht nur den
Verbrauch minderwertigen Schundes ablehnt ,

sondern die auch für alle Zwecke , für die deut¬
sche Waren zur Verfügung gestellt werden
können , den Verbrauch dieser deutschen Er¬
zeugnisse fremden Fabrikaten vorzieht .

Daß die Lösung einer solchen Aufgabe Kauf¬
leute voraussetzt , di« eS, aus ihrer Bindung
an Blut und Boden unseres Volkes und ge¬
stützt auf umfassende Fachkenntnisse , als eine
zwingende Verpflichtung betrachten , im täg¬
lichen Gespräch mit der Kundschaft bas Ver¬
ständnis für die Notwendigkeit zu wecken , un¬
sere zu weit gespannte Abhängigkeit vom
Welthandel zu lösen, ist selbstverständlich.

Aus der Struktur des Handels erwächst ein
dauernder , großer Bedarf nach einem vielsei¬
tig ausgebilöeten , pflichtbewußten , tüchtigen
Nachwuchs. Diesen Nachwuchs aus unseren
Reihen zur Verfügung zu stellen, dazu halten
wir uns aus sozialen und nationalen Grün¬
den für verpflichtet . Wir sind dabei davon
überzeugt , daß unsere Kameraden , je mehr
sie lernen in ihrer Arbeit den ganzen Betrieb
zu sehen und je mehr sie ihren Arbeitseinsatz
in die Zweckbestimmung des Betriebes ein -
orbnen , umsomehr werden sie sich vom Zu¬
stand eines kaufmännischen Teilarbeiters , der
seine Arbeit nur als eine Möglichkeit des
Broterwerbes betrachtet , entfernen und um¬
somehr werden sie bewußte Träger der Auf¬
gaben des Wirtschaftszweiges werden , in dem
sie wirken .

Kamera-schastsaben- -er Musik «
stu-enten

Die Studentenschaft der Badischen Hochschule
für Musik in Karlsruhe veranstaltet « am ver¬
gangenen Samstag ihren «rsten Kamerad -
schaftsabenb . Der kommissarischeFührer , Kame¬
rad Arnsperger , konnte in der für diesen
Zweck gut gewählten Künstlerkneipe zu Dar¬
landen neben einer großen Zahl Studierender
den Direktor der Hochschul «, Prof . Franz
Philipp , und « ine Anzahl der Lehrkräfte
begrüßen . In ergreifenden Worten sprach
Prof . Philipp über „Kameradschaft "

, was sie
im Kriege bedeutete , und bekundete darüber
seine Freude , daß die Studentenschaft die
Pflege einer guten Kameradschaft sich ange¬
legen fein läßt . Eine Ouvertüre unseres be¬
kannten Kameraden Scheer auf dem Akkordion
leitete das fröhliche Programm des Abends
ein , in das sich mit viel Erfolg Herr Panzer
und die Kameraden Hirtler , König , Zipf und
Werner und bi« Kameradin Wild und eine
Tänzerin aus der Schule Schwamberger teil¬
ten . Nicht vergessen werden dürfen die eifri¬
gen Musikanten , die immer wieder zum Tanz
aufspielten , die Kameraden Möhrke , Scheer und
Siegel . Dieser tzlbend entsprach wirklich aufs
beste seinem ihm zugedachten Sinn und Zweck ,
der Pflege echter Kameradschaft .

Taaesnmelger
Freitag , 80. Juli 1034

Theater :
KonzerthauS ; 80 Uhr : Aennchen von Tharau

Film :
Atlantik : Heldcn des Alltags — Verhängnis eines

Tages
Gloria : Mein Liebster ist ein JägerSmann
« ammcrlichtspiele: Die Sünde der Madeleine

Claudel
Pali : Heut« Abend bei mir
Rest : Reisende Jugend
Union -Lichtspiele : Zwilchen zwei Herzen

Komm / Unterhaltung :
Museum : Kapelle Rimsky
Odeon : Unterhaltungskonzert
LSwcnrachcn: Konzert
Roedcrcr : Tanz
Weinbau» Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hol: Tan ,

Züricher Schachturnier
Stahlbera schlägt Laster - Aljechtn von Eutve besiegt

(Son unserem nach Zürich entsandien Sonde,rerichierstaiter .)

Runde
Zunächst wurden die Hängepartien der S .

Runde beendet.
Dr . L a S k e r schlug G y g l i, Dr . E u w e

holte sich seinen 3. Punkt gegen I o st, Bern -
stein holte sich seinen ersten ganzen Punkt
gegen R o s s e l l i , der unbedingt gewinnen
wollte , Müller erreichte SN Prozent durch
einen verdienten Sieg über Grob . Durch
ein feines Bauernopfer rettete sich Johner
in ein Remis gegen Stahlberg .

Am Mittwoch war da ? reinste Großmeister¬
treffen . ES gab zwei Sensationen . Stahl¬
berg rang in bewunderswertestem Stile Er -
weltmeister Dr . Lasker nieder , der gleich zu
Anfang der Partie in einer Tarraschähnlichen
Verteidigung einen etwas schwachen Zug
machte, so daß Stahlberg im Zentrum die
Oberhand gewann und mit einem Bauern
mehr in das Endspiel einlenken konnte und
mit Leichtigkeit bann auch siegte.

Doch eine viel größere Neberraschung bot
Dr . E u w e gegen den Weltmeister Dr . A l -
j e ch i n . Es gab ein mit all abgelehntes Da¬
mengambit , in dem der Holländer langsam
aber sicher die Nebcrhand gewann und schließ¬
lich mit einem Bauern mehr eine für den
Weltmeister unrettbare Abbruchstellung er¬
reichte. Aljechin gab daher sofort auf .

Bogoljubow holte sich einen verdienten
Sieg gegen Rosselli , der allzu sorglos mit
seinen Bauern wirtschaftete und schließlich eine,
Figur verlor . ES war ein abgclehntcS Damen¬
gambit .

Eine reichlich zahme Angelegenheit war daS
Treffen Dr . Bernstein — Nimzowitsch
(Französisch) . Sichtlich wollte keiner dem an¬
dern etwas tun und so wurde sie nach allge¬
meinem Abtausch im 23. Zuge RemiS gegeben.

F l o h r gewann ein abgelehnteS Damen¬
gambit in bestem Opferstile gegen J o ß , und
setzte sich damit an die Spitze des Feldes .

Unbeenbet blieben die „Italienische Partie "
Grob — Naegeli , Grob dürfte wohl ge¬
winnen ; Henneberger —Iohner ( Fran¬
zösisch) . Elfterer hat Bauern mehr und steht
auch sonst überlegen . Gygli — Müller
(Französische Letzterer hat einen Bauern
mehr bei allerdings noch ungeklärter Lage.

Stand «ach der S . Runde :
Flohr 4 ' /-, Dr . Euwe 4, Dr . Aljechin 3' /t,

Dr . Lasker 81/», Stahlberg 8 1/*, Bogoljubow
R/r , Johner 2V» (1 H .-P . j , Nimzowitsch 21/«,
Dr . Bernstein 2 (1 H. P . j , Müller 2 ( 1 H.P . ) ,
Henneberger l 1/» ( 1 H. P . j , Rosselli l ' /r , Grob ,
Gygli , Naegeli je einen halben Punkt und
eine H. P ., Joß V» Punkt .

Emil Josef Diemer .
Stahlberg — Dr . Lasker

1 . 64, 65 ; 2. c4 , «6 ; 3 . Sf3 . Tf6 ; 4 . Sc3,c5 ( ? ) ; S. « : d5,S :65,c : 6 ; 6 . c4 , S : c3 ; 7 . b :c3, c :64 ; 8. c : d4. Sbc6 : 9 . Le2 ,
S64 + ; 10 . Ld2 , Dd5; 11 . Tal , S : 62+ ; 12. D : d2 . 0—0 ;
13. 865, ® : 62+ ; 14 . K :d2, 8D5 ; 15. Thcl 66 ; 16. Sfe5,867 ; 17. f3, Tsd8: 18. Kc.3 , Tac8 ; 19. 867, ®c4+ ; 20.
Ke2 , T : d7 21 . S : d7, La6 : 22 . Ks2, f6 ; 23 . 264 , Tcd8;
24. T6a4 , S67 ; 25. T : a6 , ®b3+ ; 26. Kc3 , S :cl ; 27 .
T :T : a7 . S : a2 ; 28 . @ : t6+ , g : f6 ; 29 . T : a2. Ks7 ; 30.
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34. 65, £ 63+ ; 35. K64 , e :65 ; 36 . c : 65, Ta2 ; 37. «4 ,
T :H2 ; 38 . 66, 65 ; 39. g : hö, T :H5 ; 40 . 67. £ 61 ; 41 . » 65.
£ 61 + 42. Kc6 , £ « 1+ ; 43. K66 , £ 61 + ; 44 . « c7,

£ cl+ ; 45. K68 , aufd«flc6« n .

Auf zur Wasferkuppe
Nur noch wenige Tage trennen uns vom Be¬

ginn des 15 . Rhön - Segelflug - Wettbewerbes,
der in seiner Großartigkeit alles bisher an glei¬
chen Veranstaltungen dagewesene weit übertref¬
fen wird . Noch im vergangenen Jahr waren cs
65 Segelflugzeuge , die zur Teilnahme gemeldet
wurden , diesmal ist die Zahl gleich auf 115 Ma¬
schinen gesprungen, von denen schließlich 100 zu¬
gelassen sind . Diese Zahlen allein reden eine
beredte Sprache , doch der Gesamteindruck wird
noch verstärkt, wenn man die Erfordernisse der
Ausschreibung mit ihren schwierigen Kettcn-
Zielflügen in Betracht zieht . Ein lebhafter
Pulsschlag geht in diesen Tagen durch die
gesamte deutsche Segelflugbewegung , die „Rhön"
steht unmittelbar bevor. Ta gibt es mancher¬
orts noch lebhafte Porbereitungen ; hier erhalten
die gemeldeten Maschinen ihren letzten Schliff ,
dort wird gar noch eingeflogen . Lebhaft ist man
mit der Auswahl der mitzunchmcnden Mann¬
schaften beschäftigt , denn , da für jede Maschine
nur 5 Mann einschließlich Piloten mit zur
Kuppe gebracht werden dürfen und dort Unter¬
kunft erhalten , heißt cs nur die wirklich besten
und verdientesten Leute , die sich beim Bau durch
ihren Eifer hervorgetan haben , auszuwählen .
Härten werden da und dort Vorkommen , denn
jeder echte deutsche Jungflieger hat ja nur den
einen Wunsch , mitkommcn zu dürfen zur Was-
serkuppe, diesem Turnierplatz der starken, aus¬
wärtsstrebenden deutschen Jugend . Doch denen,

die Zurückbleiben müssen , die vielleicht im näch¬
sten Jahr das große Treffen miterleben kön¬
nen , ist selbstverständlich das Gelände der Was-
serkuppe nicht verschlossen . Nein , im Gegenteil ,
die gute alte Kuppe erwartet alle Jungflieger
zum Besuch des Wettbewerbes ; ladet alle ein ,
zuzuschauen, wenn sich die hervorragenden Kön¬
ner des motorlosen Fluges einen harten Wett¬
kampf liefern . Tausende werden besuchsweise
das historische Gelände in der Rhön aufsuchen,
besonders an den Sonntagen , wo der Strom der
Besucher schier nicht aufzuhören scheint .
Di« ersten TrainiugSflüge auf der Wasferkuppe

Schon jetzt, Tage vor Beginn , sind die ersten
Teilnehmer auf der Kuppe und bereiten sich
durch Trainingsflüge vor, schon heute steht die
Wasserkupp « im Zeichen eines Ereignisses, das
von Tag zu Tag größer wird . In diesen Tagen
sehen wohl alle deutschen Fernstraßen die gro¬
ßen Ungetüme, der von Kraftwagen gezogenen
Flugzeugtransportwagen auf sich einhcrrollcn ;
vielleicht befördern einige finanzstarke Grup¬
pen ihr Flugzeug auch im Schlepp eines Mo¬
torflugzeuges — selbstverständlichdie feinere und
zünftigere Art — nach der Rhön . Ob erdge-
bunden , oder frei im Raum schwebend , alle
kennen nur ein Ziel ; den 15 . Rhön-Wettbe¬
werb ! — Jawohl , schon der 15 . — Schnell sind
die Jahre vergangen , seitdem die jungen Tarm -
städter Studenten — die schon Soldaten gewe¬

sen waren , ehe sie studierte» — auf der damals
noch öden und unfreundlichen kahlen Wasser -
kuppe ihre ersten Flugversuche machten . Durfte
man nicht mit Motor fliegen , so halfen diese
tatkräftigen Männer in den Jahren 1010/20 mit
kurzen Sprüngen und Hopsern der deutschen
Segelflugbewegung auf die Beine . Ob einer
ahnte , wie sich die Sache entwickelte ? Wenige
sicher nur , unter ihnen aber der alte Förderer
OSkar UrfinuS, dem wir eS nicht vergessen dür¬
fen , daß er die Segelflieger auf der Wassev-
knppe heimisch machte , und zum ersten Wett¬
bewerb anfrief . Das Verwaltungsgebäude des
heutigen Flicgerlagers und die lange Anfahrts¬
straße zur Kuppe tragen ihm zu Ehren die
Namen „Itrsinus -HauS" und „Urfinus -Stratze " .
Damals wertete man die Flngleistungen der
Gleitflieger noch nach Sekunden , und jede Se¬
kunde war ein wirklicher Fortschritt , der alle
neu ermutigte zur Weiterarbeit . Kein Wunder ,
wenn da Außenstehende von diesen „luftsprin¬
genden" Menschen der Wasserkuppe nicht son¬
derlich erbaut waren und sie als Sonderlinge
bezeichneten. Doch unermüdlich wurde weiterge»
arbeitet , und als Martens im Jahre 1022 die
erste Stunde in der Luft blieb , da war das Eis
gebrochen und die Scgelfliegerei hatte auch beim
Laien Daseinsberechtigung errungen .

Wie sich -er Eegelflug durchsetzte
Von diesem Tage an ging die Bewegung un¬

aufhaltsam vorwärts . Die Flugzeiten wurden
länger und größere Höhen wurden erreicht .

Noch im Jahre 1028 mar ein Flug von 3 ' /-
Stunden ein lokaler Dauerrekord für die
Rhön ; die Zeit wurde dann allerdings schnell
verbessert und im Wettbewerb des gleichen
Jahres wurde der erste beabsichtigte Strecken¬
flug mit Hilfe eines Frontgcwitters ausge -
sührt . Man hatte gelernt , sich vom Hang und
seinem Aufwind loszusagen ! Viele hundert Ki¬
lometer flog man auf diese Weise, stellte Welt»
rckorde auf . Wenige Jahre später erklommen
die Segelflieger die nächste Stufe , deren Mög -
lichkeit theoretisch längst erwiesen war : Auch
auf die Gewitterfront wurde verzichtet, man se¬
gelte thermisch , bei schönstem Wetter , lieber
das Wolken segeln war man zur Erkennt¬
nis dieser Möglichkeit gekommen . Beinahe
v o g e l g l e i ch sich im Raum zu bewegen , das
ist der derzeitige Stand . Thermik lautet
die Parole ! Der Ausruf : „Jetzt , bekommt
er Thermik !" ist in jedem Scgclfliegerlager
teils berechtigt , teils unberechtigt zu hören .
Was wird nun weiter kommen ? Mit Bestimmt¬
heit wird es kaum jemand sagen können . Ge¬
wiß , es gibt noch andere Möglichkeiten im All,
die Vögel fliegen doch noch besser ! Vielleicht
liegt in der Ausnützung der Eigenturbulenz
des Luftmeeres die Lösung ! — Deshalb , war¬
ten wir ab ! Unsere Segelflieger forschen unab¬
lässig weiter . Ein Tegelslugwettbewerb bedeu¬
tet Forschungsarbeit ; Streben auch im J >»-
teresse der Weltgeltung Deutschlands , zu wel¬
cher die großartigen Scgelflugleistnngen Deut¬
scher beigetragen haben . Jeder kann und muß
sich von dem Stand des deutschen motorlosen
Fluges überzeugen : deshalb :

„Auf zur Wasserkuppc !"

Jbtt Führer ' Freitag, 20. Juli 1834, Folge 107, Seite 16
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Staat und Arbeit
Sozialpolitische des neuen Reiches

Auf einer SondervortragSveranstaltung , welche
von der Verwaltungrakademic Düsseldorf in Ver¬
bindung mit der NSBO - Leitnng durchgesiihrt wurde ,
machte ReichSarbeitSrichtcr Tr . Goerrig , Ber¬
lin , folgende grundsätzliche Aussührungc » über da »
Verhältnis von Staat und Arbeit im national -
sozialistischen Staat :

Daö Verhältnis des nationalsozialistischen
Staates zur Arbeit zeigt eine grundsätzliche
Wcscnövcrschicdcnheit gegenüber dem früheren
Staat und den anderen Staate » . In der Ver -
gangenheit ivar die Stellung des Staates be¬
stimmt durch die beiden Extreme des Mauchc-
stertnms und des liberalistischen „ l -nisse ? knire"

auf der einen , der Staatsallmacht und des mar¬
xistischen Kollektivismus auf der anderen Seite .
Beiden ivar in ihrer geistigen Haltung das
eine gemeinsam : In den Begriffen von Staat
und Arbeit Gegensätzliches zu erblicken
und sie als gegeneinander wirkende Kräfte zu
betrachten .

Die vergangene Sozialpolitik schwankte zwi¬
schen diesen beiden Extreuien hin und her , ohne
wirklich positiv sein zu können und das Volk
zu befriedigen . Der Staat duldete die freie
Wirtschaft , trotzdem er in der Verfassung dem
Volk das Versprechen der Sozialisierung der
Wirtschaft gab . Er begnügte sich damit , Siche¬
rungen unzulänglicher Art gegen die Aus -
ivüchsc der Wirtschaft zu schaffen , die keine
grundsätzliche Acndcrungen zu bringen vermoch¬
te » . Er beschränkte sich damit auf die

Ausübung einer blofrcn Polizeifunktion ,
die sich darin erschöpfte, die Staatssicherheit und
änsierlichc Ruhe und Ordnung zu wahren .

DiesozialpolitischeZicllosigkcit
des früheren Staates kain in der Schaffung und
Durchführung des Schlichtungswesens
und Betriebsrätegesetzes besonders deutlich zum
Ausdruck . Der Staat suchte den beiden Gegen¬
spielern , lluternehmcr und Arbeiterschaft , die
Austragung der sozialen Gegensätze selbst zu
überlassen , er gab ihnen gewissermaßen bewußt
die Stellung selbständiger Gegenspieler und be¬
schränkte sich selbst auf die Ausübung einer
Schlichtung , die erst dann einsetzte, wenn die
Gegensätze schon so weit auseinanderklafften ,
daß die Aufrcchterhaltung der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit ein Eingreifen geboten . Damit
legte der Staat das Nebel selbst fest und ver¬
tiefte die gegeneinander gerichtete

Kampfstellung der beiden Arbeitsgruppen
Untcrnehnicr nnd Arbeiter.

Ten Gedanken der Betriebsdemokratie , der
dem Betriebsrätegesetz zugrunde lag , ver¬
mochte der Staat auch deshalb nicht zu ver¬
wirklichen , iveil er in den Organisationen der
Unternehmer und Gewerkschaften betriebsfrem¬
den Einflüssen die Möglichkeit der Einfluß¬
nahme auf die Betriebsverhältnisse gab . Die
Folge war eine weitere Entfremdung zwischen
Bctriebsführer nnd Belegschaft und eine Ver¬
schärfung des gegenseitigen Klassenkampfes . So
trug die Durchführung der geschaffenen „so¬
zialen " Einrichtungen dazu bei, die soziale
Frage weiter zu verschärfen und vermochte
keine Lösung der sozialen Gegensätze zu brin¬
gen , weil sie von einer falschen grundsätzlichen
Voraussetzung und Auffassung ausging .

Dem Nationalsozialismus sind
Staat und Arbeit nicht Gegensatz , sonder »

eine Einheit .
Ihr tragender Grundsatz ist die Volksgemein¬
schaft , die Zusammengehörigkeit aller Volks¬
genossen. Im Gegensatz zur Ordnung der na¬
tionalen Arbeit kommt dieser Grundsatz mit
seine« Folgerungen auf das Verhältnis von
Siaat und Arbeit deutlich zum Ausdruck . Das

Gesetz verzichtet darauf , nach Art früherer Ar¬

beitsgesetze paragraphenmäßigc „Soll "- nnd

„Mnß " -Bcstiinmungen zu schaffen . Soweit Aus -

sührnngsbestimmnngen über Einzelfragen wie
Betriebsausschüsse nsw. gegeben sind , stellen sie
lediglich ' llcbcrgangsbcstimmnngen dar , die den
Zweck haben , llntcrnehmer und Arbeiter in
das neue soziale Denken cinznführcn und sic
zu diesem neuen Denken und einem entspre¬
chenden Handeln anzuhaltcn . Es schasst eine
neue nationalsozialistische Wirtschafts - und
Volksgemeinschaft , die ans dem Begriff von
der Arbeit als Dienst am Volke beruht .

Der neue
Dienst - und Pslichtbegrifs der Arbeit,

der im Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit verankert ist , folgert auch das Recht auf

Arbeit im nationalsozialistischen Sinne , das
ein Recht des einzelnen zur Dienstleistung an
der Gemeinschaft ist und zugleich das Recht auf
einen Arbeitserfolg cinschlicht, der ein kultur¬
würdiges Dasein und Leben ermöglicht .

Ziel des Nationalsozialismus ist, bei allen
Volksgenossen das Verständnis zu wecken , daß
Staat nnd Arbeit nicht mehr Gegensatz sind ,
sondern sich gegenseitig ergänzen und miteinan¬
der identisch sind . In der Führung von Staat
und sozialer Volksgemeinschaft ist dieser Grund¬
satz bereits verwirklicht . Aufgabe der geistigen
Führung und Erziehung zu einer neuen so¬
zialen Haltung ist cs , die Verwirklichung die¬
ses neuen Sozialbegriffes auch in der Wirt¬
schaft selbst zu erstreben , die bisherige mauchc-
stcrlich marxistische Auffassung von Staat und
Arbeit als Gegensatz zu übcriviudcn und an
ihre Stelle das Bewußtsein der nationalsozia¬
listischen Einheit von Staat » nd Arbeit zu
setzen.

Reue « Geist in den Betrieben
Von Werner Bcrthold

Deutsche Arbeitsfront und NSBO haben ge¬
meinsam in den Betrieben bereits heute eine
Atmosphäre geschaffen , die vorteilhaft abweicht
von der vergangener Zeiten . Die Teilung der
Aufgaben ini Betriebe , die dem Unternehmer
die Leitung und die selbständige Behandlung
der ivirtschaftlichen Fragen überläßt und die
der NSBO und der DAF die Menschenfülhrung
überträgt , beginnt schon jetzt ihre Früchte zu
tragen . Während zur Zeit des Klassenkampscs
die Kräfte , die von Natur ans dazu bestimmt
sind , gemeinsam am Ausbau einer gesunden
Wirtschaft zu arbeiten , gegeneinander standen ,
während der Arbeiter im Unternehmer seinen
Feind sah . statt ihn als seine» Führer zu be¬
trachten , und der Unternehmer seine Arbeiter
nnd Angestellten lediglich Schachfiguren gleich -
stcllte, mit denen er nach Belieben operieren
konnte , beginnt heute ein

Verhältnis gegenseitigen Verstehens

sich Bahn zu brechen. Der deutsche Arbeiter
hat gesehen, wohin cs führt , wenn sein Ver¬
hältnis zum Unternehmer sich auf dem Haß
begründet , und der Unternehmer hat die Aus¬
wirkungen dieses Kistandes ebenfalls bitter
büßen müssen.

Die Deutsche Arbeitsfront führt die Men¬
schen in den Betrieben , d . h . sie erzieht sie
in den Grundsätzen und Prinzipien , die der
Nationalsozialismus ausgestellt hat und die
dem Mann aus dem Volke klar und verständ¬
lich sind . Sie weckt im Arbeiter wieder die
Begriffe von Treue , Disziplin , Kameradschaft ,
Volk , Rasse, Leistung . Sie ivird sich insbe¬
sondere damit befassen, dem deutschen Arbeiter
in seinem Beruf , der ihm Lebensinhalt ist,
durch fachliche Fortbildung immer iveiterzu -
hclfeu , ihn in seinem Fortkommen zu unter¬
stützen , wie immer es möglich ist . Denn das ist
da ?

Wichtigste im Lebenskampf des deutschen
Volkes :

einmütiges Zusammenstehen aller Schichten des
Volkes in seinen Lebensfragen und eine Lei¬
stungsfähigkeit , die von niemand in der Welt
übertroffen ivird . Wenn die Kräfte des deut¬
schen Volkes zentralisiert eingesetzt ivcrdcn kön¬
nen , wenn seine Arbeiter und Bauern , seine
Bürger , Beamten und Gelehrten untereinander
wetteifern im Dienst am Ganzen nnd ihr Bestes
leisten an der Werkbank, in den Amtsstuben ,

in den Kontoren oder am Pfluge , dann braucht
uns um unsere wirtschaftliche Zukunft nicht
bange zu sein.

Den Unternehmern aber ist die Auf¬

gabe gestellt, ihre Betriebe so zu führen , daß
sie dem Zweck , dem die Gesamtivirtschaft zu
dienen hat , entsprechen , nämlich den Bedarf des

deutschen Volkes zu decken. Es nützt der Ge¬

samtheit nnd damit auch dem Unternehmer
nichts , wenn zwar die Wirtschaft sloriert , der

einzelne Betrieb große Gewinne verbuchen
kann , ober dabei das schassende Volk seelisch
und körperlich zugrunde geht . Daran muß jeder
lknternehmcr denken bei allen seinen Hand¬
lungen . Wir leben nicht auf dieser Erde , um
einen grandiosen Wirtschastsapparat zu bauen
und dabei die Menschen zu vergessen, sonder»
ivir organisieren die

Deckung des menschliche» Bedarfs ,
damit alle leben können . Der deutsche Unter¬
nehmer muß auch hierin Vorbild sein . So wie
deutsche Wertarbeit sich einst die Welt erobert
hat , müssen die Organisation »nd der Aufbau
des deutschen ArbcitSlebcns einzig dastehen.

Der Nationalsozialismus hat dazu die Wege
gewiesen . Er hat die Thesen ausgestellt, die
Grundlage sein müssen für die Zukunft . Die
Deutsche Arbeitssront ist der Garant dafür, daß
die Entwicklung im nationalsozialistischenGeiste
voranschreitet. Dem deutschen Arbcitcrtum ist
von der Bewegung nie ein Paradies verspro
chen worden . Wir «vollen auch kein Paradies
haben , sondern wir «vollen nur , daß jeder nach
seinen Fähigkeiten in die Lage versetzt ivird ,
seine Kräfte zu regen und sich den Platz zu er¬
obern , der ihm gebührt .

Daß dieser Kainpf sich in Formen vollzieht ,
die dem gesunden

Rechtsempfinden deS deutschen Volkes

entsprechen, darüber macht die Deutsche Arbeits¬
front . Sie hat dafür gesorgt , daß der Klasscn-
kampf auf der einen und der Standesdünkel
auf der anderen Seite ausgerottet wurde , und
sie wird dafür sorgen , daß in der Zukunft die
alten Fehler nicht «nieder gemacht werden . Die
Entivicklung ivird zeigen , «vcr sich den Forde¬
rungen der neuen Zeit unterwirft und «ver in
seinem alten Fahrivasscr wcitcrschwiinmcn will .
Der SozialiSinus ist von uns nicinals als eine
materielle Angelegenheit gepredigt worden . Die

sie wurde vom Nationalsozialismus immer ab-
gclehnt . Die NSDAP , erblickt im S o -
zialjsinus das Aufgehcn der Ein -
zclindividucn in die Gemeinschaft
des Volkes , den

Dienst an der Gesamtheit.
Sie verlangt Opfer zum Wohlc aller , und nur
«venn das ganze Volk ohne Ausnahme diesem
Gebot der Zeit Folge leistet, wird ein Auf¬
stieg «nöglich sein.

Die überwiegende Mehrzahl des deutschen
Volkes hat heute schon bewiesen , daß sie er¬
kannt hat , worum cS geht . Ein großer Teil der
deutsche » Unternehmer steht bereits auf dem
Boden der neuen Ordnung . Die Deutsche Ar¬
beitsfront wird dafür sorgen , daß auch der letzte
in die Gcmcinschast eines kämpfenden Volkes
eingereiht «vird .

DnstttwarzenSvett-
NDG . „Kraft dnrch Freude"

Wir veranstalten in der Woche vom 2g . bis 27. Juli
1924 in dem . Gloria -Palast ' und . Union -Lichtspiel¬
theater ' ein« Reihe Filmvorsührungen mit den beiden

Filmen :

. Uli ' : . Zwischen » wei Her, « » ' mit L . Ullrich ,
H . Liedte u . a . m .

. Gloria ' : . Mein Liebster ist « in Jägerr -
m a n n ' mit G . Alexander . Gretel Theimer u . a . m .

garten zum Preise von MO XH können bei den Be -

triebszcllcnobmännern oder ans nnsercr Geschästrstelle ,
Schützcnstratze 16, abgeholt «verden .

NSG . „Krast durch Freude"

Die Karten für di«
„Fahrt in die badische Heimat "

zum Preis « von 8 XH können aus unserer Geschäftsstelle ,
Schlltzenstrabe 16 . Telephon 7375, abgeholt werden .

NSBO ., NS .- Hago, Deutsche Arbeitssront
Ortsgruppe Durlach nnd Umgebung

Am heutigen Freitag sindel abendS 2» Uhr (8 Uhr )
in der . Krone ' in Dnrlach eine auherordentlichc Amts -

waltcrsitzung statt . Zn erscheinen haben die Amtswalter
» nd Bctrlcbrzcllenobmänncr solgcndcr Ortsgruppen :
Dnrlach , Aue , Wolfartsweier . GrünwettcrSbach . Palm¬
bach, Stupserich nnd Hohenwettersbach .

Mitznbringen sind se zwei Ortrpläne zur Einteilung
der Blocks und Zellen . Ferner Melduirge » . wer Mitglied
der DAF . ist und «ver noch zu erfassen ist . Pünktliches
erscheinen unbedingt notivendig .

Der Krciswalter der DAF .

NSBO ., NS . -Hago, DAF . Bcrghausen nnd
Umgebung

Am heutigen Freitag findet abends 18 Uhr (6 Ubr )
in der . Krone ' in Berghausen eine auherordentlich «

AmtSwaltersitzung der DAF .-Orlrgruppeu Blankenloch ,
Büchig , Hagsseid , Weingarten , Jölilingen . Wöschbach,
Grötziugen . Berghausen , Söllingen , Klcinsteinbach und
Untermutschelbach statt .

Zu erscheine » haben , wie aur der Benachrichtigung
hervorgeht , all« Amtswalter der NSBO . und Hago sowie
sämtliche BetiicbSzcllcnobniänner . Mitznbringen sind ie
zivei genaue Ortrpläne zur Biockcinteilung . Ferner
Meldungen , wer Mitglied der DAF . ist und wer noch zu
erfassen ist.

Ptiuktlichcr Erscheinen ist » ottvendig , da noch andere
Termine angesetzt sind . Der Krcibwalter der DAF .

Sportvcrband c . B ., Kruppe Karlsruhe
Schwcrathletikabtellung

Di « Uebungrstunden finden regelmähig am Dienrtag
und Donnerstag von 20—22 Uhr aus dem Sportplatz
( Robert -Roth -Platz ) statt . Regelmähigc Teilnahme ist
Ehrenpflicht .

Ncuanmeldungen können beim Abteilungrleiter in den
Uebungrstunden crsolgcn . Der Gruppensportleiter .

Achtung!
Dar Deutsche Jungvolk . Jungbann 2/109 Hardt , bat

sich ein Geschäftszimmer erworben und benötigt hierzu
gebrauchte Ei nrichtungs gegen stände «vie
Tische , Stühle , Schrank , Bücherregal evtl . Schreibtisch .
Tie Gegenstände können am alten Bahnbos , Kriegs «
strah « , 2 . Stock , abgegeben werden . Für die soziale Tat

Politik der Lohntüten war kein Sozialismus , dankt dar DIB . im voraus .

'* * *

WM

WeqwtfserfilrSliell-KßMeit
SHEU -Straßenkarten sind in 20 Ausgaben für alle Londesteile erschienen . Auf

Wunsch stehen in dem för » He Kraftfahrer eingerichteten SHELL - Reisedienst

neben Straßenkarten auch Touren -, Stadt - und Wetterkarten iur Verfügung

REISE »
DIENST «

DER VOLLKOMMENE KUNDENDIENST«

Die Ausgabe
der Karte «

erfolgt an

den Tank *

stellen , die

durch ein

SHEU - Retse »

dtensfplakat
kenntlich ge >

macht sind .
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Von den Märkten
Landwirffchaffliehe Erzeugniffe

Berliner Getreibegrotzmarkt
Stilles Geschäft .

Berlin , 19 . Juli . Im Berliner Getreideverkehr war
«ine Geschäfirbelcbung a » ch heule nicht zu verzeichnen .
Die AngebolSverhältniss« haben sich kaum geändert ,
lediglich Hafer wird etwas mehr offeriert, doch erfolgen
zu den wieder erhöhten Forderungen keine Zusagen . In
Brotgetreide verlies das Geschäft recht still . Auch siir
Weizen wird von den Mlihlen vereinzelt ausgenommen,
während für neuen Roggen kein Interesse besteht . Brau »
und Jndustriegerste sind hingegen nach wie vor zu be-
hauplcten Preisen abznsehen. Fuitergersten werden
nicht angcboten. Am Mehlmarkt« ist die Lage nicht ver¬
ändert , Aussuhrscheine liegen fest .

Berlin , 19. Juli . Amtlich . 11 Uhr . Märk , Weizen
frei Berlin 199 . Tendenz : stetig . Märk. Weizen «eletzl.
Erzeugerpreis Pretsgebiet W II 190, W III 193, W IV
195 ; gesetzt. Mlihlencinkausspreis W II 196. W III 199,
W IV 201 . Tendenz : ohne Geschäft . Märk. Roggen
frei Berlin 159, gesetzl. Erzeugerpreis Pretsgebiet R5 :
118. R 6 : 119, R 7 : 150, R 8 : 151, R 9 : 153 , R 11 : 155,
gesetzl . Mahleneinkausspreis plus 4 .— XX . Stimmung :
stetig . Wintergerste, zweizeilig frei Berlin 179— 196,
ab märk. Station 179—181, Wintergerste, vierzeilig frei
Berlin 170— 175, ab märk. Station 161 —166. Futter »
gcrste ( ges . Erzeugerpreis ) Pretsgebiet 5 : 148, 6 : 149,
7 : 151 , 8 : 154, 9 : 156 XX . Stimmung : stetig . Märk .
Haser frei Berlin 175— 185, ab Station 166— 176 . Wei¬
zenmehl (ohne Ausland ) Type 799 lBasiS) PreiSgcbiet
II 26 .59, III 26.95, IV 27 .59. pluS 0.5« XX Fracht « » - . I
gleich ; mit AuSlandSwz . 15 Proz . 9,75 , 39 Proz . 1,59
XX Aufgeld. Roggenmchl Preisgcb . 5 : 21 .49 , 6 : 21,59 ,
7 : 21 .65 , 8 : 21,89 , 9 : 22,19 , 11 : 22,49, plus 9,59 XX
Frachtausgleich . Wetzenkleie 12 .99 , Roggenkleie 13.99 .
Tendenz ruhig . Allgemeine Tendenz : ruhig .

Berlin , 19 . Juli . (Amtlich .) Raps 319, Leinsaat 28,
Vikloriacrbsen 27— 39 , Peluschken 14 —15, A-kerbohnen
19—11 , Wirken 9,59 — 19 , Lupinen , blaue 7,59—7,99 ,
gelbe 9 .59 — 11 , Leinkuchen , BasiS 37 Proz . ab Hamburg
8 .89, Erdnußkuchcn, Basis 59 Proz . ab Hamburg 8 .69,
Erdnutzkuchenmehl BasiS 59 Proz . ab Hamburg 8L5.
Trockcnschnitzel , ne» 6 .49, ErtrabierteS Soyabohnen -
schrot 46 Proz . ab Hamburg , alt 8 .29, dto. ab Stettin ,
neu 8 .19, dto . alt 8 .39 , Kartossclslocken Stolp 8.79,
Berlin 9 .29. Tendenz : ruhig .

Kartosfelnotiernngen vom 18 . Jult 1984
Für geschlossene Anbaugebtcte : Kurmark 5 .19 , für

nichtgcschlossene Anbaugcbiete, Kurmark 4,44 , Berlin ,
inneres Gebiet für gcschl . Anbaugebiete 4 .74, für nicht -
geschlossene Anbangebiete 5 .11 .

Mefalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 19. Juli . Amtlich und Freiverkehr . XX per
199 Kg . Elektrolylknpser, (wirebars ) prompt , cif Ham»
bürg , Bremen oder Rotterdam 43.25, Standardknpser .
loco 37.25 — 39, Originalhüttcnweichblet 18— 19 , Stan¬
dard -Blei per Juli 18 — 19 , Originalhüttenrohzink ab
Rordd . Stationen 21 —21 .59, Remelted-Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 29 .75—21 .25, Original »
Hütlen -Aluminium in Blöcken 169, deSgl . in Walz- oder
Drahtbarrcn 164, Retnnictel 279, Antimon -Regulus 47
bis 59, Silber in Barren ca . 1999 sein per Kg . 33.75
bis 41 .75 XX .

Londoner Metallbörse
London, 19. Juli . Rachbürse. Kupfer. Tendenz : stetig .

Standard per Kasse 29»/,, , 3 Monate 293b . — Zinn .
Tendenz : stetig . Standard per Kasse 230,5 , 3 Monat «
230% . — Blei . Tendenz : träge . Ansld . prompt ossz .
Preis 19,75 , ents . Sicht, ossz . Preis 11 . — Zink . Ten-
denz : ruhig . Gewi , prompt ossz . Preis 13,25 , ents . Sicht ,
ossz . Preis 13,5 .

Viel,
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 19. Full
Austrieb : Rinder 1633 , darunter 427 , Färsen ( Quie -

nen) 329, Bullen 164, Kühe 570 , Fresser 143, seiner
Schas« 1268 , darunter Stallmast 86, Weidemast 1182 .
Verlaus : Rinder ruhig , Schas « ruhig . Preis « : Ochsen :
a 29- 31 , b 25- 27, c 21- 24, d 10- 18 ; Färsen a 80- 32,
b 26—29 , c 21—25 , d 10- 20 ; Bullen a 24— 27, b 20- 23,
c 15- 18, d 10- 14 . Kühe: a 25—27, b 20—24, c 14
bis 18. d 5—13. Schas« ( Wctdemast) a 33— 36, b 31— 33,
c 25- 82, d 21- 28 , e 18- 23, s 5—10.

Offizielle Berbandsnotierungen der Häute»
nnd Felleanktion in Stuttgart

Stuttgart , 19. Juli . Kuhbänt« : 30—89, 30—49 , 40—49
Psd . s« 40—46 , 50— 59 Psd . 42— 44 , 60- 79 Psd . 43—46,
80— 99 Psd . 45—47,5 . — Ochsenhänte: Bis 29 Psd . 29,
30- 39, 30- 49 , 40 - 49 Psd . se 40,5 , 59- 59 49 .5 - 42 .5 ,
60- 79 Psd . 50- 52 , 80—99 Psd . 44 — 4«, 100 n . m . Psd .
40- 42. — Rindcrhänt « : Bis 29 Psd . 43, 30- 39, 30
bis 49, 49— 49 Psd . je 69- 64, 50—59 Psd . 49—52 , 69
biS 79 Psd . 48— 59,5 , 89 u . m . Psd . 49. — Bullcndäute :
Bis 29 Psd . 32, 30- 39 , 30— 49, 40- 49 Psd . se 40- 42.
50- 59 Psd . 40— 42, 69— 79 Psd . 36- 49,5 , 89— 99 Psd .
34,5- 38, 109 u . m . Psd . 33- 36, Schußhäut« 30 . — An¬
gebot : 19 879 Stück Groszviehhänt« . — Kalbfelle: B >S
9 Psd . 60— 64, 9,1— 15 Psd . 51 — 55, 15,1— 20, 30,1 n . m .
Psd . 1« 37. — Fresscrselle : BiS 20, 20 u. m . Psd . 1«

29,75 , Gchnßfresser 20 . — « ngevot : 25 710 Stück Kalb»
sellr , 71 Fresserselle . — Schaffelle : Bollwolltge 45. Blö-
ßen 26, Lammfell« 33 . — Angebot : 483 Schasselle .

Tendenz : Da » gesamt« AukttonSgesäll« geht zu fest»
gesetzten Höchstpreisen ab , wobei nur leicht« Häute und
Bullen eine AuSnahm« machten. Diese Gefälle waren
schwach gefragt und gingen ca. 2 Ps . im Preis « zurück .

Rächst« Auktion in Stuttgart : 14. August 1934 .

« adische viehmärtte
« retten : Zufuhr 18 Mtlchschwetne , Preise 36 bis

38 XX pro Paar . Handel flau.
Buchen : Zufuhr 597 Ferkel, 6 Läusrr . Preise

Ferkel unter 6 Wochen 8— 15, über 6 Wochen 16—24 ,
Lauser 48—55 XX pro Paar . Verlaust 462 Ferkel
und sämtliche Läufer .

Donaueschingen : Zufuhr 25 Läufer , 639
Milchschweine , Preise für 49—55, Mtlchschwetne 18— 39
Reichsmark pro Paar . Marktverkauf flau , Mtlch -
schweine die Hälfte Ueberstand.

Ettlingen : Zufuhr 195 Ferkel, 78 Läufer . Ver¬
kauft 199 bezw . 79 . Preise Ferkel 15—25, Läufer 30
biS 45 XX pro Paar .

Pf » Ilendorf : Zufuhr 28 Ochsen , 42 « übe, 77
Kalbtnnen , 46 Rinder , 13 Farrcn , 31 Jungvieh , 338
Schweine, verknust 21 Ochsen , 36 Kühe , 62 Kalbtnnen ,
38 Rinder , 12 Farrcn , 23 Jungvieh und 338 Schweine.
Preise : Ochsen 249- 389, Kühe 165—319, Kalbtnnen
259—423, Rinder 139- 229, Farrcn 170—269, Jung -
Vieh 89—129, Schweine 27—45 XX (pro Paar ) . Han¬
del aus dem Vichmarkt etwas gebessert , Schweine-
markl sehr lebhaft.

W o l I a ch : Zufuhr 19 Ferkel, Preis 19- 24 XX
pro Paar .

obrt
Badische Obstmiirlt«

Bühl : Heidelbeeren 17 , Johannisbeeren 10. Him¬
beeren 25— 26, Reineclauden 16 —17, Pfirflsche 15 — 17 ,
Flotto 18 — 22, Pflaumen 15—29, Zwetschgen (Zim¬
mers ) 23, Birnen 13—16, Acpfel 19 — 16 Psg .

O b e r k I r ch : Kirschen 13 —15, Pflaumen 9—16,
Zwetschgen 15—22, Acpsel 7 — 16, Birnen 8—17, Psir -
stchc 12—29, Johannisbeeren 13 — 15 , Heidelbeeren 22
bis 25, Himbeeren 25— 28, Bohnen 12— 18, Gurken
Stück 17 Psg .

Pfälzische Obstmarkte
FrctnShcim (18 .) . Anfuhr 799 Ztr . Absatz

und Nachfrage schleppend , nur Zwetschgen gesucht .
Johannisbeeren 12 — 14 , Birnen 8 — 13 , Zwetschgen 18
bis 22, Pflaumen 8—12, Mirabellen 10— 18, Achsel
7— 14 , Pfirsiche 8—15, Tomaten 10—13, Aprikosen 20

Amtlicher Erotzmarkt für Getreide und
Futtermittel Mannheim

Mannheim , 19 . Juli . Weizen: 21,29 , dto. gesund ,
trocken, Durchschnittsbeschassenheit, exkl . Sack , Festpreis
PreiSgcbiet W 15 v . 16 .—31 . Aug. 19 .99, Festpreis
Pretsgebiet W 16 20 .19 . Festpreis PreiSgcbiet W 17
29 .49 und 49 Psg . Ausgleich. Roggen , Preis gestri¬
chen, dto. gut, gesund, trocken, DurchschnitlSbeschasscn -
hett, exkl . Sack , Festpreis R 15 vom 16 . 7. bis 31 . 8.
16.19 , R 16 16 .49 , R 13 15.79 und 49 Psg . AnSgleich .
Hafer, Preis gestrichen , dto. gesund , trocken , Durch -
schntttsbcschafsenhett, exkl. Sack , Festpreis , PrciSgebict
H 11 per August 15 .19 , H 14 15.69, H 17 15.90 und
39 Pfg . Ausgleich. Futtergerste , gesund, trocken,
Durchschnittsbeschaffenheit, «rkl . Sack , Festpreis , PrciL -
gcbiet G 7 vom 16 . 7. biS 31 . 8 . 15 .19, G 8 15.40 ,
G 9 15 .60, G 11 15,99 »nd 39 Psg . Ausgleich. Gerste :
Wintergerste, neue, zweizeilig 18—29 , Raps , tnl . 31,
Mats mit Sack , inl . 19,75 . Weizenmehl: Tendenz :
stetig . Wetzensestpretsgebtet 11 , Type 563 Inl . (Spe¬
zial 9) 29,25 , WetzensestpretSgebset 19, Type 563 Inl .
(Spezial 0) 29,59 , WeizenfestpreiS 9, Type 563 Inl .
(Spezial 0) 29,65 . WelzensestpreiSgebiet 7, Type 563
Inl . (Spezial 9 ) 28,85 . Roggenmchl : Tendenz : stetig .
FestprciSgcbiet 9, Type 619 <60prozcnIIg) 25,75 , Fcst -
preisgebict 8, Type 619 <69prozentig) 25,25 . Mühlen-
nachproduktc: Tendenz : stetig . Weizcnkleie , feine mit
Sack XX 11,25 , grobe 11,75 , Roggenkleie 12, Wctzcn -
suttermehl 12,25 , Roggcnfuttermehl 12,75 , Wcizennach-
mehl 15,75—16, Wetzcnnachmchl IV B 16,75 . Sonstige
Fulterartikel : Tendenz : stetig . Erdnußknchen, prompt
17.20, Soyaschrot, prompt 16 , Rapskuchen 14,59 , Palm -
kuchen 15,70 , Kokoskuchen 17,79 , Leinkuchen 17,60,
Biertreber mit Sack ohne Notiz, Malzkcime ohne No¬
tiz , Rohnielaste 9 . Rauhsutter : Tendenz : stetig . Wte -
senhc » , lose , neu 19— 11 , Rotkleche» ohne Notiz, Lu -
zcrneklccheu 11 —11,69 , Stroh , drahtgeprcßt , Roggen-
Weizen 2,60 — 3, dto. drahtgeprcßt , Haser-Gerst« 2.69
bis 2,80 , dto. gcb . Stroh , Roggen- Wetzen 2,29— 2,89,
dto . geb . Stroh , Hafer- Gerste 2,20—2,40.

Geld* und Devisenmarkt
Marktbericht

Der Geldmarkt war unverändert . Dt« Sätze für
Blanko-TageSgeld lauteten wie in den letzten Tagen
4—4 )4 und für MonalSgeld 4— 6 Prozent . In Privat »
diSkonten überwog weiterhin das Angebot, dt« neuen
Schatzanweisungen lagen ruhig .

Am Valutcnmarkt lag dar Pfund in den MlttagSstun -
den weiter fest . Der Dollar ging in London aus 5,04- /, „
der Gulden aus 45.75, der französisch « Franken auf 76,59
und der Belga aus 21,64 '/. zurück . Die Mark lag da -
gegen fester und 13,05 . In der Schweiz trat eine Be-
sestignna de« Markkursez aus 118,10 und in Amsterdam
auf 57,05 ein . Der französische Franken gab in Zürich
auf 20,23 nach . Di« Londoner Börse lag ruhig , aber
etwas freundlicher. Im Vordergrund « standen süd¬
afrikanische GoldmtnenshareS , auch für die internatio¬
nalen Werte zeigt « sich Interesse .

Usance» und Reportsätze
Berlin , 19 . Juli . 12 Uhr . London-Kabel N . ?) .

594» /,, , London-Schweiz 1549, London-Amsterdam
745 .7» , London-Paris 7659 , London-Mailand 5884, Lon¬
don -Spanien 3693 , London-Brüssel 2164 .25.

Züricher Devifen

19 . Juli 1934
Berliner Devisen

Pari »
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien ossiz .

2923
1548
397

7169
2639
4195

207 .67%
118 .10

Kurs 7285
Wien NotenknrS

Stockholm
5740

7980

OSlo
Kopenhagen
Prag
Warschau
Belgrad

'Athen
Konstantinopel
Bukarest
Helsingsorj
Buenos Aires

Japan

7789
6919
127)

5802.59
79t!

292
249
395
689

7509

Kairo
Buex .-lliie »
Brüllet
Rio de I .
Sofia
llanoda
Kopenhagen
Danzig
London
Reval

. an «
Äihex
Amsterdam
stttaxd
Ztalien
Japan
JugosiAiga
Kowno
Otto
■Wf«
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei»
Spaxir »
Prag
Konstant.
Budap .
üruguay

9175 )!kwvcrk

I ig BI -
I Pe | ,

Hin « | 9 .
1 Mite .

101 Leva
11 . D.

10» Jtr .
100 « i.

1 Vld.
lllo elln . Ke .

100 t . M .
Itt« Ort».
iou r, » .

l‘JO®
100 I. Kr.

100 Lire
1 « ex

100 Dt,
100 Lau«
100 Lila .

10» Kr.
c0» etb 'I

190 Zloty
10» tf «t

100 Lei
IM Kr

IM Fee«
10» « es
100 Kr
11 . P ,

100 Pexgö
1 Bold Pes

1 Doll.

Brief Geld Brief
19. 7 . 19. 7. 18 7. 18. 7.
13.055 13.085 13.025 13.055
0.611 0.615 0.611 0.615
5R.59 58. 71 58.61 58.74
0.182 0. 184 0. 184 0. 186
3.047 3.053 3.047 3.053
2.537 2.543 2.537 2.543
56.59 56 .71 56 .44 56 .56
81.72 >«1.88 81.72 81 .88

12 675 12.705 12.645 12.675
69.53 69 .67 69 .53 69 .67
5.594 5.606 5.584 5.590
16.5 16.54 18. 50 16.54
2.497 ' 2.503 2.497 2.503

169.73 170.07 169.73 170.07
57.34 57.46 57 .20 57.32
21 .58 21.62 21.58 21.62
0.749 0.751 0.749 0.751
5.664 5.676 5.664 5.676
78.17 78.33 78.17 78.33
42.11 42.19 42 11 42.19
63 .69 63 .81 63 .55 63 .66
48.45 48 .55 48.46 48 .55
47 .35 47 .4.-, 47.35 47.45
11.47 11.49 11.47 11.49
2.48« 2.492 2.488 2.492
65 .34 65.48 65 .18 65.82
81.65 81 .81 81 .65 81 .81
34 .32 34.38 34.32 34.95
10.44 10.46 10. 44 10.38
1.991 1.995 1.991 1 1.469

0.999 1.001 0.999 I 1.001
2.512 , 2 2.512 | 2

» I» 22, Reineclauden 14, tttrt . Kirschen 8—12, Ontario
10 —12 , Bohnen 12 - 13 Pfg .

Weisenhetm am Sand (19 .) : Anfuhr 619
Ztr . Johannisbeeren 19—13 , Stachelbeeren 11 —14 ,
Pstrstche 12—18, Aprikosen 15- 23, Aepfel 8—14, Btr -
neu 19—15 , Mirabellen 15 —17, Zwetschgen 12— 29,
Pflaumen 6 —19, Bohnen 11— 13, Tomaten 19— 14
Pfennig .

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 19 . Juli . Jnlandeter « I (vollsrtsch ) Son -
derklass« 9 .25 , Größe A 8 .50, » 7 .75, E 7.25 , D 6 .59 ;
G II (frisch ) Sonderklasse 8 .25, Größe A 7 .50 , B 6 .75,
C 6 .59, D . 6.— . AuSlandSeter : Holländer 9 —, 8 .25 ,
7 .75h Dänen , Schweden 9.—, 8 .25 , 7 .75 : Estländer 8 .25 ,
7 .75, 7.25. Tendenz : ruhig . Wettei : warm .

Magdeburger Zncker-Notiernngen
Magdeburg , 19. Juli . Per Juli 32.45 und 32.55 .

Tendenz : ruhig . Wetter : trübe .

Magdeburger ^ uckertermin -Notierungen

19 . Juli jOTärjJ I'.ÜI| 3um | ,\uli 4U0. - ep» Oll . Nov. De,.
•ät ICI 15. 1l | — 1 — 1 4.4o | 4.40j 4.50 I 4.80 | 4.70
(Selb | 4.901 — | — | 4.001 4. 10) 4.2o | 4.So| 4.50

4.80
4.00

Denckenr : ruhig
Bremer Baumwolle vom 19 . Juli 1934 ; 15.01 De .

Newyorker Banmwollknrs«
Rowyork, 19 . Juli . Anfang . Januar 1341—42, Mär ,

1352, Mat 1360— 61 , Juli 1311, Oktober 1325—2« , De»
zember 1337—39. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Franlsnrt , 19. Juli . An der Frankfurter Abendbörs«

trat Wetter Nein « Nachfrage der Kundschaft in Erschei¬
nung . Im Vergleich zu den Vorlagen hat der Geschäfts¬
gang etwas zugcnommen. Gesucht wurden namentlich
einige Montanwert « . Aber auch verschieden « ander « Pa¬
pier« waren gegenüber den Berliner Schlußkursen leicht
befestigt . Im großen und ganzen traten stärker « Vcrän -
tcrungen jedoch nicht ein . Farben blieben relativ ver¬
nachlässigt. Am Rentenmarkt wurden Späte Reichs»
Ichuldbttcher gefragt . Im Freiverkehr stiegen Gulden-
Russen bis aus 1,65 gegenüber einem Kurs von 1,50
Prozent an der MittagSbörse .

Im Verlaus blieb das Geschäft klein und die Kurs«
zeigten kaum Veränderungen . Phönix büßten 0,25 Pro¬
zent « in , während Aku % Prozent stiegen . Farben
schwankten um 149,5 Prozent . Kassawert« zeigten ein«
weiter feste Haltung , wobei Gewinne bis zu 1 Prozent
festzustellen waren . Rückforth kamen nach längerer Zeit
mit einem Kurs von 81 Prozent gegenüber einer Notiz
von 71 Prozent zu MonatSbegtnn wieder zur Notiz .

Am Rentenmarkt ergaben sich gleichfalls kein« nen¬
nenswerten Veränderungen . Schweizer BundeSbahn -
anleihen waren ungefähr behauptet . An der Nachbörse
wurden Farben mit 149% — % bewertet.

Schuldverschreibungen: Altbefltz 1—90000 95,5 B ..
Vcr . Stahlbonds 78%. Lissabon Stadtanl . v . 1886 54.

Außereuropäische StaatSpapicr « : 4 Prozent Rumänen
vcreinhtl . Rte. 4,16 .

Bankaktien : Commerz- u . Prtv .-Bk . 57, Deutsch « Bk .
u . Diskonto 62 . Dresdener Bk . 65, RetchSbank 153.

Deutsch« Kolonial - und BergwerkSaktten: Buderur
Eisenw . 77,5 , Gelsenkirch euer 62,75 , Harpcner 107,25 ,
Klöcknerwerke 74,5, ManneSmannröhren 66,25 , Phönix
Bergbau 49,25 , Rhein . Stahl 92.

Jndustrieaktien : Accumulat Berlin 177,5 , Allg. Kunst
Uni« (Aku ) 62%—% , AEG . Stamm 24, Bekula 143,
Bembcrg 67, Bergmann Elektr. 14 , Chad« Akt . a — c
200,5 . deSgl, a—d 192,5 , IG . Chemie volle 185,5 , dto .
50prozentig« 148,75 , Conti Gummi 132,75 , Dtsch , Ailant .
Telegraph 115, Dt . Gold- u . Stlber -Schd . 207 , Dtsch .
Linoleum 69%, IG . Farben 149%, Ges . s . Elektr. Un-
tcrn . 110,5, Hanswk. Füffen 45,75 , Holzmann , Ph . 62,5 ,
Junghans , Gebr . (Stamm ) 42,75 , Lahmeyer &. Co . 121,
Rhein . Elektr. Mannheim 102,5, Rückforth , Stettin 81 ,
RlltgerSwerke 39,25 , Schlickert , Rürnbg . 91 , Siemens
& HalSke 148,5 , Voigt & Hässncr 22.

TranSportanstalten : D . Reichsbahn Vz . 119,75 , AG.
für Verkehr 65. Nordd . Lloyd 30% .

PrioiiIStS -Obligat !onen : 2Uprozcntige Anatol . I u .
II 35,5 .

Tendenz : freundlich.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .81175 NM.

Berlin <• - o»» ,»»«
18.

|
IS . 18. 19.

8(tn . r ( n<Kli«ln
Or . 1 CiKun 101.4 101.4

Pr. Centntbodea
6 (8) Reihe 94

« fe) Reihe 2» U
6 (8) Korn . 26- 2»

83.5 83.2
Ur . II Ulli« 1934 103.7 10,3.7 88.4 88 .5
Or . 11 Ulli« 1935 103.b 103.8 83 .2 81.5
Or . 11 Ulli, 1936
Or . 11 Ulli« 1937

102. 1
99 .5

102. 1
99.5 Preo» . Pfaodbrfbk.

88.2 88.5Or . U Ulli« 1938 97 .« 97 « 6 (8) Reihe 47
6 (8) Korn . 20 83 82.7

rMletrilulick . Rh .Weai .Bodfikr .

Altbnlti
Neabedtj

95.7 95 .9
6 (8) Reibe 4 a . w .
6 (8) Kom. 1»

89.5
89.7

89.5
89.7

6 Rache 77
6 8cd4l7»o» . DR . 23

93 .4
82.5

93.5 Weatd. Boden.
87.7 87.7YcxiaganJ .

6 Bade * 27
90 . 1 6 (S) Reihe 20 a. 22
91.2 91 6 (8) Korn 21—22 83 .2 —

6 Baren 27 «3.2 93.26 Sachen 27
6 Thüringen 26

92
92

92
91 .'.i

Aaalandarestea
6 Poet 30 11 100.2 100.2 6 Mea. abg. 9.1
Schutegebiele 1908 9.35 4 öst . Gold 26 .5 26 .6

4 liirk . Bagd. 1 — 7. 1
4 liirk . Zoll 7.9

Plaadbrlal. 4 ung . Gold — 7. 15
BBeatl .-rechtl.

Pr . Ptandbrielanetalt
Anatol. 1. 25er 35.5 35.3

Aktien
t (8 Reih . 4 92 92 Verkehrawerte
Pr . Zeotr .-Stadtachaft AG . Verkehr 65 64
6 (8) Reihe 3, 6. 10 90 .5 90.5 Laoada
6 (8) Reibe 9 D. tJKüb . Bed. 56.2 56 .5
6 (8) Reihe 14, 15 90.5 90.5 7 Keichib. Va. 111. 1 111
t (8) Reihe 20, 21 90.5 90.5 Uapig 26.5 26.4
6 (7) Reihe 28 90.5 90.6 Hamb.-Süd 23.5 22.5

Nordd. Lloyd 30 30.7
Siidd . Eiseab.

Obll«alionei
6 (8) hoeech RM .
6 Krupp 27 RM.
b (7) Stahl* .
5 Farbrnb .

95 .S 94 7 Bankaktien
92 .6 92 .4 Bad . Bank

79.8 Braubank 103.5 104.5
118.2 118 Ban . Hypotheken 71 71

Bayr. Vereinst». 100 100

Hrpolhekenb .PIdbe. Bert. Hdlg.
Commmhk .

91
57

91
57

Rh .Hrpothl ’fbr, 90.5 90.5* DD -Bank 62.2 62

18. 19. 18. 19.
Dt.Gentr.Bod. 71.5 71 Hoeach 74.7 75.7
Dresdner 65 65 Hol/mmn 61 .5 62
Meiaing. Hyp. 75.5 75.7 Ilse Berg 162 164
Reichabank 154.5 153.7 do. Genuß 127.5 128
RhHjpoth. 103.7 103,7 Junghans

Kali Chemie
42 .5 42 .1

127
Kali Aschenl . 124 123.7

Indnefrieakfiea Klöckner 72.4 74.2

176 176.5
Knorr » Heilbr. 195

AccumuUi. Koksw. o. Chem. 93 .2 04 2
Aku 62 Kollm. JoimL 32.5 33.7
A.E .Oe 23 .5 Lahmerer 129.7 120
Anh . Kohle 95 .7 98 Lindes Eism . 96
Asch. ZcllaL 64 .2 62 .7 I.ingnerwerke 108,2 109
Augab. NM .
B.M .W .

67 67 Maoncsm. 65 66.2
134.2 134.8 Mansfeld 76.5 77.5

Bembcrg 66 .5 67.2 MaschB .U.Dft. 47 47 .>
Berger 1 tb. 107. 1 107.5 Meta11ge*.

MezAG. Freib.
87 .2 88 .5

Berun- Karlsr .- lod. 133.7 131.2
Berliner Kindl. 253 Miag 67
Berliner Kreit Licht 143.5 143.4 Neckarwerke 94 93 .;
Berliner Mesch. 103 105.7 Orenstein 71.7 72
Bubten
Bremoeaigh.

188 189 Phönix Bg . 47. 1 49
73 RheioJelden 97

BrownBo* . 140.5
Rh . Braunk. 243.2 243.7

Buderua 75.2 Elektra 102 100.5
Cherl . Weaaer 95.2 96 .. Stahl 90.5 92
J . 0 . Chemie 186 R. W . E. 104 103.J-
do. Cbem , 50*/t Eioz. 148 Kütgers 39.2 39
Chen ». Heyden 89.8 91 6 Salzdetfurth 164 163
Chade 196 199.7 Sch . Bind . Frlri . 181.2 183
Coat Gummi 130 132 2 Schub. Salz. 157 ) (i0

». Linoleum 61.5 61.5 Schuckerl EL 90.7 91.7
Daimler 49 48 .6 Schultheiß. P. 115.7 116.4
Dt.Atl.1eL Siem .Halske 149.5 149.7

H Cont.OM 127.2 127 Sinner AG. r>6.5 k# .:
M Erdöl 116.5 117.2 Stöbr Kammg. 101.2 100.5

Linoleum 60 .5 : 9.5 SQdd . Zucker 191
„ Steiiu. Ver . Glanzatoff 124

Toosteia 66.7 66 Ver . Stahl 40 .5 42
„ Eiaeah. 60 61 Westeregeln 124 123.8

Dttren Met 133.5 134 Zellst waldbot 47 .5 47.8
LlUeter . 92 94.2 Ver . Dsdi . Nickel 101 101.7
El .UchtKrfi 110 110.2
taz . Union 92.5
1. G . Farben
Feldmtthle

149.4
102

149.2
103 Vtraicherugea

FeltenOnill. 67 67.5 AHStattg.Vera.
Dto. Leben

222.5 225
Oelaenberg 60 .7 62 .2 205 204
Germania
Porti . Zement

Mannh. Vcr*. ”

GesfftreJ 100.5 110.2 Kolonialwertaüritzner 22 23.5
ürfiaBifl . 205 208 ütari Mint 13.7 13.>
Harpener 106.8 107 Schantuag 53 .5 56
HemmorZem. 143 145
Hilpert Nbf . — — Tendenx : fester

Frankfur
18. 19.

Df . Staatapapiere
Dt .Wertb.Anl .GoId 82.5 82.7
6% ReichsaoL *3.4 »3.1
Bad . Freist. 91 .5 91 .5

Hessen Volksat. 91 .7 91 .7
Altbesitz m. Abi. 95 .6 95 .5
Neubesitz o . Abi .

( 1908 9.2 9 .2
. 1909 9.2 9 .2
4proz. 1 i9io 9.2 9.2

Schutzgeb (gij 9.2 9.2
l4 : 1 1913 9 .2 9.2

l 1914 9.2 9.2

Anal Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1 7.6 7.6
+ dto . 11. 7.6 7.€

7.5 7.5
4- 5 Mex . inn . abg. 3.8 3.8
4- dto. iuß . Gold 9.4 9. 1
+ 3 dto . inn . S . abg. 3.7 —
4M) Irrigation 5.2

Deutsche Stadt-Aul .
6 Berliner St 24 81 81
0 Darm&tadt 2ö
7 Dresden 26 R. L. 77 77
7 franklun 26 81 .5 81.5
a Heidelberg Gold 26 78.7 79
8 Ludwigshafen 26 82.5 83
6 Mainz 26 78 .2
8 Mannheim 26 80 .7 81.5
6 dto. 27
8 Pforzheim 26. 78.7
8 Pirmasens 26 84 84
9% B.-Bad. Gold 26 79 79

Sackwert-Ail . n. Za .
• B.-Badca Holzw.24 11 11 1
5 Ptandbrb . Gold 2.5 2 .6
o ürolikr . Mannh. 23
6 Mannh. Sl.Kobl . 23 13.5 13.5
5 Sfidd . Festwertbank 2.5 2.4
6 B.KommXBk.29R .l 91 5 91.5

Dto . K.H 91.5 91
Dto. R .1II 91 .5 61

1 Bad . Komm .G. 26 58.2 88 .2
9 Bad Komm .G. 30 — —

IS . Juli 1934

18. 19.
Pfandbriefe

6 Pfllz . Hrp . R 2-9 92 92
8 do. R 13 91.7 91 .7
8 do. R. 16—17 91.7 91 .7
8 do. R21—22 92 91 .7
7 do . üotdpfbr . R 11 92 92
6 do. R 10 2 92
4H do. Liquid, o. 1.6 91 .0

do. do. m . 6 1
6 Rhein . Hyp. R 5-9 90 .8 90.4
8 do . do. 18—25 1.0.8 90 4
8 do. do. 26- 30 90.8 90.4
8 do. do. R 31 90.8 90 .4
8 do . do. R. 35 90 .8 90.4
8 do. Gold K R 4 88 .2 s8 .2
7 do. do. R 10- 11 90.8 90.4
7 do. do. R 17 90 .8 90 .4
6 do. R 12—13 90 .8 904
4tz do. üq . Pldbr . 90. 1 90 .4
8 Wtt. Hrp . s fu .11 92 92
8 Crrditv . R 1 92 .7 92*7
8 do. do. R 111 92 .7 92.7
4!4 Anai 1 u. 11 35 35.4
3 Salonique Mon.
5 Tehuaatepec 4.9 4.9

Bankaktien
AJg. Dt. Kreditb. 47.» 48
Badische Bank 114.5 114.5
Bank für Brno 104.5 104.5
Bayr . Bodtnkredit
Bayr. Hyp. u . WJBk . 70.5 70 5
Berliner Handelsgea. 90 .5 90 5
D.D .-Bank 62. 1 02. 1
Dt . Hyp. Meiningen 75 75.5
Dresdner Bank 65
Frankfurter Bank 79.? 79.5
Frankl. Hyp.-Bank
Lusemb. Bank

73. 1
1.3 1.3

PMIz . Hyp.-BaaF
+ Reicbihaok

70.5 70 .6
151 '.53 .8

Rhein . Hyp.-Bank
Siidd. Bodeokredil

105 105
62 5 61

Wiirtt. Notenbank 100 100

rraaaportaaatalka
DL Reichsb̂ Von . 110.7 111
Hapag 27 27
Heidelb Str .-Bahs
Nordd. Lloyd 30. 1 30.4
-f Baltimore — —

(adaitrieiktiro
Löwenbrlu München
Brauerei Flonheim
do. Scbwartz-Storch
do. Eichbaum- Werg.
Brauerei Wulle
Adt Oetor .
AEG.-Stimm
Bid . Misch . Dorl .
Btyr . Spiegel
Bergmann
Brera .-Besjgh. Del
Brown-Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold- o . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u . Widin.
EI . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger»Union
Eßlinger Maschinen
■f Fab. u . Schleicher
J . G . Farben
Feinmech. fetter
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hot
üeiling u . Co.
+ üesfürel
Gold' Chmidt
üritzner
Grün u. Bilfinge»
K&fenmühle
Haid u. Neu
Hinfw^rke FQaaes
Hilpert Armaturen
Hocti a . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein, Schanzlin
Knorr Heilbroon
Kolb a . $ch #k
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Labmayer
lech Augsburg
l.udwigsh . Walzm .
Mai nkraftwerke
Metallgesellschall
Mez AXr .
Miaß
Monn» Maschinen
Motor Dans sladt

18. 19.

228 228

93 93
82.5 82 .5
45 45
42 43
23.2 23.5

122 122
43 45
18.5 18.7

11.2 11.'L
108. 1 108.2
49 48.6

117 117.5
208 206
60 59 .7

100
HO 110.7
92 .5 »3.7
89.5 92
39.7 40
52.5 53

149.2 149.2
40.5 41
66.5 67

10
109.5 HO
77.5 79.8
2 i.ü 23. 1

»05.7 209
76 .5
22
40.5 45 . 1

100.5 99
62 62. >
27.2 27.2

42. .
50 51

197 197

—
71/

126
90 .7 91
94 »4
73 74
86.8 88. 1

62 65
70 70

Neckar« . Eßlingen
Oestrrr . Eisenbahn
Weiniger üebbert
Rhein El . Vorx.
+• de . Stamm
Röder Gebr.
Wülgers werke
Schfink
Schnellpr. Fraokent
Schntfgieß. Stempel
Schurkerl
$eilfHi«M«trir Wo 'tl
Siemens u. Halske
Smalco
Siidd . Mucker
•f Strohst . Dre«deu
ThOr. Liel .-Üotha
Ver. Deutsche Oel»
Ver . Faß. Kassel
Voigt u. Hifhier
Volthom
Wtirtt. Elektr .
teilst . Asrhaftenb
t do . Memel
io . Waldhot

Montaaaktieo
Budenu
■vh weil er
Üei *enkirchaa
rtarp*--
>lx Bergbau
Kali Ascheraleben
+■ do . Selzdfriuiih
do . Westeregeln
Klßckoer
Mannesm ans
Mansfeld
Phönix
f Rhein. BrantdL
Kheinstahl
Kiebeck Montan
Salzverk Heilbrom
fellua
Vr . Kö . o. Laorah
Vereinigte Stabil».

Veraickernngukt 'en
Allianz
" rankoni nena
Ja 300er
Mannh . Ver*.

Tendenz fester

18.v 19.
94 ' 93 .5
4 4 5

50 —

102. / 102
79 79
39 .5 39
73 73

7.7
65 . : 65 .4
90 .: 90. 1
28 28.5

148.1 148.2
41 . i 41

191.5
75 74 .5
84. . 86.5

3.5 3.7

36 .7 38
70 71
63 .5 63
4 I 49.6
47.1 47.5

75.5 76.7
23 t . 38

60 r t.1,7
UM. H.7.5
Km 164.7
124 >24 .6
165
124.5 124.5
72.2 74.2
65 6d

77.
47 48.7

24 <.4
90 .2 n .5

101 7 102

18.5 18.5
40.5 417

210 213
110 111
330 333
42 43
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RuderGroßkampftkige in Mainz
Sur deutschen Meisterschafts. und KamvsspielRegattaim Mainzer Floschasen

am 21 . und 22. Aull
Zum ersten Male wird das deutsche Meister¬

schafts-Rudern in Mainz ausgetragen . Die
Mainzer sind über die Uebertragung der Mei¬
sterschaft besonders glücklich , feiern sie doch
gleichzeitig das goldene Jubiläum der Main¬
zer Regatta und genießt doch die deutsche Mei¬
sterschaftsregatta, die zugleich Deutsche Kampf¬
spiel-Regatta ist, eine ganz besondere Bedeu¬
tung.

Auf dem Mainzer Floßhafen, der die Bela¬
stungsprobe für die einwandfreie Durchführung
großer Veranstaltungen wiederholt bestanden
hat, herrscht schon seit Mittwoch reges Leben .
Neuartig ist bei den Ruderern die Einführung
von gleichfarbenen Trikots an Stelle
krer Startnummern . Die Mannschaft
eines jeden Bootes erhält einen Satz gleichfar -
bener Trikots und die Farben dieser Kleidung
sind im Programm vermerkt, so daß die Orien¬
tierung der Zuschauer auch auf weiteste Sicht
hin gesichert ist . Der Mainzer Regattaverein
W alle Vorkehrungen getroffen, um die Ver¬
anstaltung sowohl sportlich als auch organisa¬
torisch einwandfrei zu gestalten .

^
Wer wird Deutscher Meister?
Die Teilnehmer und ihre Aussichten

In dem am Sonntag als erstem Meister¬
schaftswettbewerb in Szene gehenden Vierer
ohne Steuermann gehen sieben Boote an den
Start . Bis auf den bisher nur in Zürich ge¬
starteten und erfolgreichen Mainzer RV . haben
alle Teilnehmer in diesem Jahre schon zahl¬
reiche Siege errungen . Die Berliner Mann¬
schaften Hellas, Sturmvogel Spindlersfeld und
Sport -Borussia erwartet man neben dem
Würzburger RB . am ehesten in der Entschei¬
dung.

Im Einer ist der Vorjahressieger, Dohme
(Guben) , nicht vertreten . Hier hat der Gewin¬
ner der „Diamonö-Sculls ", der Berliner Dr .
Herbert Buhtz klare Siegesaussichten. Scharf
wird aber die Entscheidung über die Frage

werden, wer nach dem Berliner der beste
deutsche Skuller ist .

Im Vierer mit Steuermann , wo ebenfalls
der Titelverteidiger (Berliner RE .) fehlt , ge¬
hen nur vier Boote an den Start . Spindlers¬
feld und Etuf - Essen haben hier die mei¬
sten Aussichten auf den Sieg.

Wie im Einer , so ragt auch im Zweier ohne
Steuermann Berlin aus der Reihe der Teil¬
nehmer hervor. Das Wikinger-Paar Braun -
Möller , die Henley -Steger , wird keinen
Konkurrenten zu scheuen haben .

Im Doppel-Zweier verteidigen die GodeS-
berger Brüder Arenz ihren Titel . Weitere
starke Paare sind die Frankfurter Roßmann-

Neben den gemischten Zwölfkämpfen und den
rein turnerischen Mehrkämpfen für die zum
Kreisturnfest am kommenden Sonntag bereits
von allen Vereinen des Karlsruher Turnkrei -
seS zahlreiche Meldungen abgegeben wurden,
werden auch die volkstümlichen Turnerwett¬
kämpfe wie immer einen großen Raum im Fest¬
programm einnehmen. Erstmals sind den bei¬
den Hauptwettkämpfendieser Sparte im Fünf¬
kampf Ober- und Unterstufe, die aus 100-Mtr .»
Lauf, ISOÜ- Mtr .-Lauf, Stabhochsprung, Kugel¬
stoßen und Schleuberball bestehen, Schwimm¬
prüfungen beigesügt . Die Schwimmübung ist
allerdings freiwillig, da aber die D.T . schon
lange die Forderung vertritt „Jeder Turner
ein Schwimmer" , ist zu erwarten , daß wohl
beinahe alle Wetturner sich der Schwimmprü¬
fung unterziehen, um so mehr als jeder Wett¬
kämpfer seine Fünfkampfleistung durch die vor¬
geschriebene Schwimmlcistung um 6 Punkte
verbessern kann . Beim Fünfkampf der Ober¬
stufe muß leider auf die besten Mehrkämpfer

Wöllert (Frankfurt a. 6 . O.) und 6Te Bam-
berger.

Das Achterrenne « mit seiner Rekorbmel-
dung von 18 Booten wirb zweifellos die schön¬
sten Kämpfe aller Kampfspiel - und Meister¬
schaftsregatten bringen. Bereits die Borrennen
werden sehr scharf sein. Die meisten Aussichten
dürften Hellas Berlin und Würzburg
haben .

Fahrende Tribünen
Die im Vorjahre bei der Schweizer Meister¬

schaftsregatta in Luzern eingeführte Neuerung,
auf der längs des Rotsees laufenden Eisen¬
bahnstrecke einen Zug mit Zuschauern während
der Rennen fahren zu lassen, hat sich bewährt
und wird aus diesmal wiederholt. Die Veran¬
stalter werden während der ganzen Veranstal¬
tung einen Eisenbahnzug zwischen Start und
Ziel pendeln lassen, auf dessen Wagen in tribü¬
nenartiger Anordnung vier in der Höhe ge¬
staffelte Bankreihen aufgebaut werden . Zwei
wohlverproviantierte Speisewagen werben für
das leibliche Wohl der Zuschauer sorgen.

deS Kreises, Kullmann (MTB .) und Merkle
(KTV. 46 ) verzichtet werden, da beide in der
badischen Ländermannschaft beim leichtathle¬
tischen Wettkampf gegen Elsaß in Straßburg
Mitwirken . Immerhin werden etwa 18 Wett¬
kämpfer in dieser Gruppe antreten und eS steht
zu erwarten , daß sich neue Spitzenkönner be¬
merkbar machen. Die Unterstufe dieses Fünf¬
kampfes ist mit ca. 60 Mann gut beschickt und
man wird hier bewiesen sehen, baß auch in den
kleinen Vereinen rüstig vorwärts gestrebt wird.

Der Fünfkampf der Aelteren sieht in zwei
Klassen, 83—39- und über 40jährige , vor : 75
Mtr . Lauf, Kugelstoßen , Schleuberball, Weit¬
sprung, Hochsprung . Auch hier gingen die Mel¬
dungen zahlreich ein, insbesondere sind die alt¬
bekannten Wetturner wieder ziemlich vollzäh¬
lig bei der Sache .

Ganz stark ist die Jugend mit rd . 180 Mel¬
dungen auf dem Plan . In zwei Altersstufen,
18—16- und 17—16jährige . Die vorgeschrtebenen
Uebungen sind hier für die erste Gruppe 78

Mtr .-Vauf, Kugelstoßen vnßHoHlprung , siet der
zweiten Gruppe tritt an Stelle des 78-Mtr .-
Laufes ein 100-Mtr .-Lauf.

Die Turnerinnen sind ebenfalls in den volks¬
tümlichen Wettkämpfen sehr stark vertreten.
Für die erste Klaffe kommt ein Bierkampf, be¬
stehend aus 100-Mtr .-Lauf , Weitsprung, Kugel¬
stoßen und Vollballwurf zum Austrag , wäh -
rend sich die zweite Klaffe in 100-Mtr .-Lauf,
Weitsprung und Schlagballweitwurf messen
wird. Für die Jugendturnerinnen von 14 und
15, sowie 16 und 17 Jahren wird gleichfalls ein
Dreikampf, bestehend auS 75 -Mtr .-Lauf, Weit¬
erung und Schlagballweitwurf vorgefchrteben
fein .

Neben diesen Wettkämpfen werben am Sonn¬
tagnachmittag etwa 20 der besten Speerwerfer
des Kreises ein Massenspeerwerfen vorführen,
außerdem werden Staffeln gelaufen. Es wird
sich zeigen ob die erprobten Mittelstreckler der
Reichsbahn bet der 8X1000-Mtr .-Staffel ihre
Vormachtstellung behaupten können , und ob sich
die 4X100- Mtr . -Staffel der Tfchft. 1884 Beiert -
heim weiter als beste Kurzstreckenstaffel des
Turnkreises Karlsruhe erweisen wird.

KretSturnfest beS Turnkreises
Kralchgau

am Sonntag , den 22 . Juli 1934, in Brnchsal
Das KreiSturnfest des KraichgaukreiseS , daS

seit nahezu zehn Jahren erstmals wieder am
Sitze der Kreisführung zur Durchführung ge¬
langt, verspricht « ine machtvolle Werbekund¬
gebung für die schöne deutsche Geräteturnkunst
zu werben . Haben doch nahezu 800 Einzelturner
und 400 BereinSriegenturner ihre Meldungen
abgegeben . Die Wettkämpfe werden am Gonn-
tagvormittag auf dem schön gelegenen Höhen »
Turnplatz deS Turnvereins 1846 Bruchsal auS -
getragen, während die Schauvorführungen des
Nachmittags , wie die Maffen -Frciübungen , die
Vorführungen der Kunstturnriege des Kreises
und die Darbietungen der Turnerinnen deS
Turnvereins 1846 auf dem schattigen Kastanien¬
platze auf der Reserve zur Durchführung ge¬
langen.

Die Vorbereitung der Veranstaltung liegt in
Händen deS Turnvereins 1846, der von jeher
eine Pflegestätte deS Geräteturnens war und
der auf Grund seiner langjährigen Erfahrun -
gen auf turnerischem und organisatorischem Ge¬
biet für eine einwandfreie Abwicklung deS Fe¬
stes Gewähr bietet . Gut Heil! Heil Hitler !

Belksturnen und Schwimmen beim
KreiSturnfest in Durlach

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb der Landwirtin Softe Reck geb .
Stucke , Witwe der Schuhmachermei¬
sters Leopold Reck in Sinzheim ist
beute mittag 12 Uhr das Entschul¬
dungsberfahren gemäß dem Gesetz
zur Regelung landwirtschaftlicher
Schuldberhältniffe bon 1. 6. 33 eröff-
net worden.

Zur Entschuldungsstelle wurde er¬
nannt die Badische Landwtrtschasts-
bank «Bauernbank ) eGmbH. tn
Karlsruhe .

Forderungen «dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte ) gegenüber
der Schuldnerin sind bis zum 10.
August 1934 bei dem Unterzeichneten
Gericht unter Vorlage der Schuld¬
urkunden und Belege anzumelden.

Baden -Baden , den 22. Juni 1934.
Bad . Amtsgericht IV.

Durlach
Uebcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Ludwig Heinrich Wagner ,
Landwirts Eheleute tn Grötzingen
wurde heute, den 16. Juli 1934, um
11 Uhr, das Entschuldungsberfahren
gemäß dem Schuldenregelungs -Gesetz
dom 1 . 6 . 33 . eröffnet. Die Bad .
Landwirtschastsbank «Bauernbank )
tn Karlsruhe wurde zur Entschul-
dungsstelle ernannt . Die Gläubiger
werden unter Hinweis au s die
Recbtsnachteile des § 11 Abs . 2 des
Entsch.-Ges . aufgesordert, ihre An¬
sprüche möglichst in doppelter Form
bis zum 2« . August 1934 bei dem
UnterzeichnetenAmtsgericht anzumel¬
den und die tn ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden dem Gericht
einzureichen. Die Unterlagen für die
Eröffnung des Verfahrens könnekt
aus der Geschäftsstelle eingesehen
werden .

Durlach, den 16. Juli 1934.
Amtsgericht II .

Freiburg
kMentalbahn :

(Stb - und Felsaushub ca . 8500
Kubikmeter , Mörtelmauerwerk ca .
500 Kubikmeter und Hanastckernngen
:a . 200 Quadratmeter für die Li-
atenberbesferung Höllsteig — HON" -
larten find gem . « OB . u . RGBl . I
576 insgesamt oder getrennt in Lo -
en öffentlich zu vergeben Pläne ,
stedingnishest, Auskunst und Abgabe
»er Angebotsbordrucke im techn. Bü-
:c des Reichsbahnbetriebsamts Frei -
»urg 2. Wilhelmstr. 19 täglich bon
f- IO Uhr . Oefsnunaslermln 31 .
iXuli 1934, 10 uvr . Zuschlagsfrist 3
Nochen . Begebung der Strecke am
Mittwoch , den 2». Jnlt 1934. Treff-
»unkt 8 .15 Uhr im Bahnhof Hinter¬
arten . 4887b
lletchsbahnbetriebSamt Fretburg II .

8 1.
Personen , welche tn dem Ge »

metndebezirkder Stadtgemeinde Gag-
genau ihren Wohnsitz oder ihre ge¬
werbliche Niederlassung haben und
welche innnerhalb des Gemeindebe¬
zirks auf öffentlichen Wegen, Stra¬
ßen oder an anderen öffentlichen
Orten oder obne borgängige Bestel¬
lung bon Haus zu Haus

1 . Waren feilbieten oder
2 . Waren bei anderen Personen als

bei Kaufleuten oder solchen Per -
sonen , welche Waren produzie¬
ren, oder an anderen Orten als
an offenen Verkaufsstellen zum
Wiederverkauf ankaufen oder
Warenbestellungen bei Personen ,
in deren Gewerbebetriebe Waren
der angebotenen Art keine Ver¬
wendung finden, aufsuchen , oder

3 . gewerbliche Leistungen hinsichtlich
deren dies nicht Landesgebrauch
ist , anbieten oder Bestellungen
auf solche aussuchen wollen, de-
dürfen hierzu der Erlaubnis der
Ortspoltzeibehörde .

8 2.
Die Erteilung der Erlaubnis wird

bon dem Nachweis eines Bedürf¬
nisses abhängig gemacht .

S 3.
Die bon der Neichsregierung ge¬

mäß 8 56d Gewerbeordnung , bezüg¬
lich deS Gewerbebetriebes der Aus¬
länder getroffenen Bestimmungen
finden auch auf dieienigen AuSlän-
der entsprechende Anwendung , welche
in dem Gemeindebezirk der Stadtge -
meinde Gaggenau den in $ 1 bezeich-
ncten Gewerbebetrieb auSüben wol¬
len.

» 4 .
Zuwiderhandlungen werden gemäß

8 148 Ziffer 5 und 149 Ziffer 1 Ge -
werbeordnung an Geld bis zu %tt
150 .— oder mit Haft bestraft.

Gaggenau , den 10. Jult 1934.
Der Gemeinderat :

Dietz .

I tn Karlsruhe bestimmt. Die Gläu -
I btflcr werden aufgesordert, ihre For -
• derungen biS spätestens 13 . August
! 1934 bei dem Unterzeichneten Gericht
! anzumelden und die in ihren Händen
befindlichen Urkunden borzulegen.

Offenburg , den 12. Juli 1934 .
Bad . Amtsgericht III .

Wolfadi
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Frau Fridolin Armbrufter
Theresia geh . Waidele, Schupbach ,
wird das Entschuldungsberfahren er-
öffnet.

Die Städt . Sparkaffe Wolfach wlrd
zur Entschuldungsstelle ernannt .

Die Gläubiger werden aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche möglichst in dop¬
pelter Form bis zum 20 . 8 . 1934 bei
dem Unterzeichneten Amtsgericht an¬
zumelden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden einzu¬
reichen .

Die Unterlagen sür die Eröffnung
des Verfahrens können aus der Ge¬
schäftsstelle des hiesigen Amtsgerichts
Zimmer Nr . 6 eingesehen werden.

Wolsach , den 7 . Juli 1934.
Bad . Amtsgericht.

- Amtliche -

Versteigerungen

Karlsruhe

iaggenau
ktnkührung der krlaudnispklicht
>r StraSenliandel gemüü - 42 b

der Gewerbeordnung
Der Gemeinderat der Stadtge -
einde Gaggenau hat auf Grund des
42b der Heverbeordnung folgende
nordnung erlassen:

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I . Dorer
Nach ?., Inhaber Julius Bobn , Buch ,
und Kunsthandlung, Karlsruhe , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung bonEinwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der bei der Ver-
teilung zu berücksichtigenden Forde -
nuifle» , zur Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren VermögenSstücke
und die Festsetzung der Vergütungen
und Auslagen der GläubigeranS -
schußmitglieder, sowie zur Festsetzung
der Vergütung und Auslagen deS
Verwalters und zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun -
gen Schlußtermin bestimmt auf :
Montag , den 6. August 1934. nach¬
mittags 4 llbr , vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr. 8, I . Stock ,
Zimmer Nr . 40.

Karlsruhe , den 17. Juli 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 10

Offenburg
48928

Auf Antrag des BetriebSIndaberS
wurde für den Landwirt Martin
Bartman » in Goldfcheuer das land¬
wirtschaftliche vntschuldungsbersav -
ren beute 12 Ubr eröffnet. Als Ent -
schuldungSstelle wurde die Badische
Landwirtschastsbank (Bauernbank)

Bruchfal
Zwang » > Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert da«
Notariat am Donnerstag , den 20.
September 1934, vormittags 10 Uhr,
im Rathaus tn Weiher das Grund¬
stück des Maurers Rndof Fischer in
Weiher aus Gemarkung Weiher.

Die Versteiaerungs . Anordnung
wurde am 9 . August 1933 im Grund -
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren, sind spätestens tn der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhaft zu
machen ; ste werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bet der Er -
lösberteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein

Recht gegen die Versteigerung hat .
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein -
stellen lassen ; sonst tritt sür das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen .

GrundftückSbeschrieb
Grundbuch

^
Weiher. Band 1. Heft 10

3.83 a Hofrette
2,00 a Hausgarten
5.83 a

Hosreite mit Gebäu-
umreiten.
Schätzungswert 5500 ÄM
Bruchsal, den 16 . Jult 1934 .

Notariat I 48876
alS VollstreckungSgertcht .

AV ) BLAUGOLO
iNISÖHvxfei

um*

M 2 . 20

Oberkirch
ZwangS 'vrrsteigeruntz .

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Dienstag , den 11 . Sep¬
tember 1934, vorm . 8 .30 Uhr ini Rat¬
haus in Oppenau die Grundstücke
des Gesamtguis der Errungenschasts-
gemeinschaft zwischen Holzwaren-
sabrikant Karl Toll in Oppenau und
dessen Ehefrau Anna Luise geb . Hu¬
ber, ebenda aus Gemarkung Op¬
penau.

Die VersteigerungS . Anordnung
wurde am 4. und 11 . April 1934 im
Grundbuch vermerkt.

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
seben .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬

ren , sind spätestens tn der Verstei¬
gerung vor der Aussorderung zum
Bieten anzumeideiz und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Er -
iösbertei (»ug erst nach dem Anspruch
des Gläubtgeers und nach den übri¬
gen Rechte» berückstchtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen etn-
stellen laffe » ; sonst tritt sür das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

GrundftückSbeschried
Grundbuch Oppenau , Band 13,

Heft 26 :
1 . Lgb . -Nr . 262 : 1 n 55 gm Acker¬

land an der Burghalde .
Schätzung ' 200 xn

2. Lgb .- Nr . 735 :

dosrette
dämm

9 a 13 qm
1 a 77 qm

zus . 10 a 90 qm
Aus der Hofrette steht :

a) ein einftöck. Fabrikbau für Holz¬
bearbeitung ,

d ) Magazin ,
0) ein etnstöck. Anbau an d mit

Abortanlage ,
ä) ein etnstöck. Büro und Trocken¬

raumanbau ,
e) ein etnstöck. Magazin mit Büro ,
k) Maschinenschopf ,

!t) Trockenschuppenanbau,
h) Schuppen für Abfallholz,
1) Kesselhaus mit Dynamoraum .
Schätzung 18 000 Mt
Schätzung ohne Zubehör 18 200 X)l
Schätzung mit Zubehör 42 232 .— Xd

Oberkirch , den 14 . Jult 1934.
Bad . Notariat 48877

als VollstreckungSgertcht .
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Unifrn ÄchUpicfifi .

Auch im Sommer eine Spitze nach der anderen !

Heute Premiere !

Utif* Ullrich i
Harry LrecHice

Ein fein abgestimmter Unterhaltung * - Film nach dem
Roman „ Ulla , dl * Tochter " von Werner Scheff mit :
Luis * Ullrldt , Harry Lledtke , Olga Tschadiowa , Fritz
Odemar , P. Hendcals , Paul Otto , P. Haidamann usw .

Ein delikates Thema , dallkat behandelt .
Eine wunderbare Mischung von Heiterkeit
und Wehmut liegt In diesem Elim .
Anfangszeiten i 4.00 4.15 1.30 Uhr

Da abends großer Andrang zu erwarten ist . empfehlen wir
besonders den Besuch der ersten Nachmittagsvorstellung .

Samstag , den LI . Juli 1934 :
Von 16 - 18.30 Uhr :

Volkstümliche Musik
Konzert der Gaukapclle des deutschen

Arbeitsdienstes
fg don 20 - 23 Uhr :

Abendkonzert
Hg de » Philharmonischen Orchester »
W mit Tanzpautomimen aus der Bühne im See
Hm „Huldigung an die Rose "

au»geführt von der Tanzschule Johanna
V Sonntag >
£ £ Ermäbigte ElntrlltSpreise

Helden des Alltags
dazu :

uerhsngnis eines Tages
Atlantik Lichtspiele

Eism . - lotii. Frauenuerem Marlsruhe■ Wir bitten unsere Mitglieder andem
Vortrag

„ürenziandKampt und Ausland-
deutsches Schicksal“

von Frl . Hessenauer (NS .- rrauen #
schaft K.) am Montag » den 25 . Juli
abends 8 Uhr kleiner Festhallesaal
vollzählig teilzuneltmen . 3275I

IaWeimMellims
Karlsruhe -Beiertheim , Hohcnzolleru -

ftratze 26 ifrüher Weiherfeld ) .
Erössnung :

Samstag , den LI . Juli .
Ausstellung von auiiiihcrnd 1000
blühender Dahlien in mehreren

Hundert Sorten .
Eintritt 20 Pfennig .

Besuchszeiten : Samstags , Sonntags
und Montags den ganzen Tag , an
den übrigen Tagen von 17 Uhr ab.
Abgabe von Blumen und Knollen .
Zum Besuch ladet ergebenst ein
»8609_ Karl Oucnzer .

Komhinator Dauerwellen
Mein groBer Erfolg :
Unverwüstlich lür Reise , Sport u. Bad

Salon ADAMS
Damen - und Harran «Frlseur

47« Douglasstr . 14, Fernruf 7109

^
Erslkl . Behandlung . Saub , Bedienung ^

in
’s kleinste Don dringende

suggestive Dauer - Reklame
wird unseren neuen Marken -
Artlkald .iägi .Bedarfes in ganz
Deutschi , so berühmt machen
wie ODOL , MAGQI , PERS1L .
An arbeitsfreudige , fleißige
Herren vergeben wir allerorts
bczlrkweise Allein -Ausliefcrg .
Bewerber welche u . :
„ Lebensmittel - Branche " an

Heinrich Kuni KSästm
4S302 schreib , erfahr , sofort Nahen .

Wenn Sie wirklich gut be¬
dient sein wollen , dann
kaufen Sie Ihren 48939

Kaffee
gebrannt , >/. Pfund
- .50 -.55 -.05 -.75 - .05 -.05
mit S °/e Rabatt ln der DrosBr !»

Wim. Tscheming
-cKoflnuiien /Haristr . Tel . i

Sommer . Sperrtte
im

StSdtLonzerthau ;
Frcitag .den20 .Juli

Tritt «
Wiedcrholung

Amchkll
von Allkmi

Singspiel don
Heinrich Strecker

Dirigent :
Lehcndecker

Regie : Seuberih
Mitwirkende :

Haböck. Hellmilth .
Sörenscn , Fazler ,
Horst, Kreiensen ,

> öser, Macher,
Mehner , Prüter ,

Seuberih ,
Schönihaler

Anfang : 20 Uhr
Ende : nach 23 Uhr
Preise 0.90— 2.90A

Sa .2l 7 Zum ersten
Mal : Walzer au?

Wien .

Sind Sir schon
Platzmieter de »
LtaaiSthcater » ?

vadische
Volkskunde

Preis ged. Mt » .—
und

Vie öermania
Seslacilus

PrctS geb . MH .40
HerauSgcgeben ,

übersetzt und mit
vollS - u . heimat -
kundllchen Anmer¬
kungen verleben v.
Pros . Dr . Eugen

S r h r l e,
derzeitiger Mini¬
sterialrat Im ba¬
dischen KuliuSmt -

nisterlum .
Neben der über-
stchlltchen Terlge -
stallung , empsiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wiirmstenS .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbu» .

das in die Hand
icdcS Deullchen ge¬
hört . In 130 Bild -
dokumenlen mit
Tert die bistort-
ichen Augenblicke
v. crwachi .Deullch -
land sestgchalien .

2.85 M
rührer -Berlag

G .m -b.H.
Abt . Buchvertrieb

Karlsruhe

tkb heulot

Der größte Lacherfoigs -Film

A I

* * bei Mir - -
Dei

Er wird
nun zeigen _
was er /s&müti

Kann !
Die groRarllge Besetzung :

Georg Alexander ♦ Fred von Bohlen
Susi Lanner t Hansi Niese
Greil Theimer ♦ Leo Slezak

Mylong Münz
Im Beiprogramm : Lusfsplal : Der Herr von Nebenan .
Kulturfilm : Von der Kiellegung bis zum Stapellauf ,
ln der nauesfan Fox tönenden Wochansdiau u . a .
Ein Appell des Stellvertreters des Führers Rudolf
Heß an alle Frontkämpfer der Welt . — Besuch des
Königspaares v. Siam beim Reichspräsidenten u .v.a .m .

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Gloria -Palast
am Rondellplafs ♦ Talefon 5170

' Jedem , der an 1

Schilder u . Stempel
ln jeder Ausführung
Beschwister Boscherl
am Ludwigsplatz 48812

wir gehn Ins

b : o
^

öfterer
ZÄhrlnoar - ■

Ecka Waldhornstr .

Äußerst billig
Trommeln , FlÖtan ,
Signalhörner , Mu¬
sikinstrument «. Preis «
liste gratis . W. Halter

Weldkornsfr . 21

Ehe-Aiiszelule tum u. Ms 16. 3nli 1934
Heizer Felix ' Böhm , Ettlingen , Pforzhetmerstr . 83 — -

Gleichen Straka , Sofienstr . 14
Elektro -Jng . Dipl .-Jng . Wilhelm Ott , Schwarzwaldstr .

18 — Else Niermann , Schwarzwaldstr . 18
Blechner und Inst . Ernst Schmitt , Kaiserstr . 11 — Rosina

Ebner , Hardtstr . 86 d
Fabrikarbeiter Johann Link, Luisenstr . 52 — Paultne

Kerner , Luisenstr . 52
Kaufmann Friedrich Steinhäuser , Nokkstr. 26 — Emma

Hildinger , Böttlingen , Rosenstr . 7
Kaufmann Oskar Geiser , Marienstr . 64 — Magdalena

Sciterlich , Busenbach
Handelsakademiker Hermann Glückstein, Karlstr . 77 —

Emma Näpple , Douglasstr . 12
Kaufmann Fritz Hoffmann , Rastatterstr . 61 — Emilie Fi¬

scher, Kriegsstr . 34
Eisendreher Paul Reiner , GervtnuSstr . 4 — Katharina

Ammacher , Zähringerstr . 4
Steinürucker Eugen Ratz , Friedenstr . 2 — Elisabeth Hor -

gel, Augartenstr . 50 »
Blechner und Inst . Karl Müller , Lesstngstr. 42 — Luise

Gutknecht , Marienstr . 92 »
Maler Karl Weber , Langenalb — Emma Gröselin , Kro¬

nenstraße 3
Former Johann Göpferich , Wolfartsweiererstr . 5 — Em¬

ma , Kaufmann , Wolfartsweiererstr . 5
Kaufmann Artur Spicgelhalter , Gutenbergstraße 3 —

Angela Merz , Augartenstr . 7
Mechaniker Wilhelm Gogely , Schillerst ! . 27 — Else

Stöber , Rankestr . 7
Blechner und Inst . Friedrich Birnbreter , Meidingerstr . 2

— Johanna Kühn , Durlacherstr . 7
Molkereibctr . -Leiter Willi Krüger , Geibelstr . 25 — Luise

Biedermann . Mainstr . 36
Kaufmann Friedrich Bolz , GotteSauerstr . 7 — Irma Heck¬

mann , Schcffelstr . 54
Professor Georg Mantel , Auerstr . 86 — Leonte Drach ,

Hirschstr. 128
Schreiner Otto Stammle , Kaiserstr . 175 — Hermtne We¬

ber , Kaiserstr . 175
Kaufmann Oskar Sieber , Belfortstr . 16 — Hilda Hor -

wedel , Beiertheimer Allee 9
Friseur Karl Huber , Marienstr . 86 — Anna Leib, Schüt¬

zenstraße 62
Musiker Diegfried Dietsche, Erbprinzenstr . 26 — Frieda

Gramer , Basel
Dentist Franz Geißenberger , Erbprinzenstr . 1 — Maria

Geißenbergcr geb . Gaßner , Erbprinzenstr . 1
Dr . Hermann Bastian , Lehramtsasiesior , Freiburg - Gün -

terstal — Zita Oswald , Hans Thomastr . 1
Ing . Karl Lehmann , Stockach , Rißtorfstr . 358 — Gertrud

Jacob , Schützenstr . 17
Musiker Friedrich Spitznagel , Wolfartsweiererstraße 5 —

Paula Meier , Wolfartsweiererstr . 5
Techn. Reichsbahninsp . Georg Stecher , Ritterstr . 82 —

Anne Becker, Karlstr . 66
Elektro -Baumeister Eugen Nagel , Schillerst ! . 17 — Elise

Strähle , Mondstr . 2 »
Kaufmann Hans Schlesinger , Welfenstr . 8 — Anna Ma¬

ria Zimmermann , Karlstr . 119
Metzgermeister Karl Kesselring , Kaiser -Allee 150 — Ka-

roline Neuer , Kaiscrallee 159
Elektromonteur Adolf Klingel , Kaiserstr . 57 — Maria

Katzenberger , Brunnenstr . 7
Lokomotivführer Friedr . Grumann , Cäciltastr . 40 —

Maria Kniesel , Ennctach O . - A. Sanlgau
Bildhauer August Meyerhubcr , Kornblumenstr . 19 —

Jda Bauer , Kaiserstr . 17
Blechner und Inst . Kurt Kooß, Herrenstr . 58 — Hildegard

Knebel , Leopoldstr . 41
Dipl .-Jng . ErnstKrumeich , Kretzbronn — Luise Schramm ,

Edelsheimerstr . 4
Maurer Albert Schneider , Wolfartsweiererstr . 5 — Ka-

rvline Vieler geb . Glatt , Wolfartsweiererstr . 5
Molkcreiangest . Robert Newe , Wintcrstr . 18 — Hilda

Mitschele, Hauptstr . 67
Dipl .-Jng . Josef Markus , Seebach — Melanie Schön¬

wald , Westendstr . 18
Dipl .-Landwirt Hans Mörstadt , am Stadtgartenstr . 9 —

Marta Fuchs , Am Stadtgartenstr . 9
SlKLDMBiLXöLörzchSvBlLXökTSLc

nfiss . Ekzeme , Hautausschlaf
leidet , feile ich gern kostenlos
mit, wie Unzählige nach jahrelang .
Leiden off In ganz kurzer Zeifdurch
das einfache Mittel Terrasin (ohne
Diät ) vollkommen befreit wurden .

iriax muner SSÄÄft

Kapitalien
Ausgcklagtc Forderung gegen Ma¬

lermeister Franz Gschwandcr , Lan¬
gensteinbach (48796)

. 257.20
billig zu übertragen . Günstige Gele -
genheit f . Hausbesitzer . Aug . au Ala ,
Anzctgcn -AG . Karlsruhe » . KN .1375.

oarienen i Hypomeken
vergibt billig und ! für Umvehuldung
tanefrstig neu I monatl . RUckzahle
Schneiliatir It RM I0 <OO RM .66
Laniiesgeschäftsstened . nationalen
Darlehen und Zweckspar-G .m .b .H.

unter Keich ?auts ;cht
Karlsruhe i. ü .. So 1h 'enstiaße 19 I
bei Anfr. Rückporto beitüg ?n . 4*6( 0

Sporthemden « _ n
elegante Muster . . . 4 .50 3 50 ABU

Sportstrümpfe
in Jeder Ausführung . 2.50 1.95 1.50 0
Pullover
reine Wolle , rot , blau , grau . 3 .75

Immobilien
Wegen Erkrankung , auf Kaiserstr .,

beste Lage , massives , vorteilhaftes
Sescrösishaus

mit 4 -Atin . -Wohnung u . Bad , enorm
billig zu verkausen mit X)t 12 000 .—
Anz . Ang . u . 3244 an den Führer .

BEVERwaidsir . 14
n *b*n Colosseum

48938

gllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllll !lllllllllllllllllinil !llllllllllllllllll | l̂

| Die Hände weg §
| vom Warenhaus |
D Such was du brauchst =
= beim Deutschen ausl =

Erstklassiges
Zigarrengeschäft

mit Cchokolgde lind
Wein i . bad . Univer¬
sitätsstadt mit Ware
sos. zu verk . 13 000
XU Kapital nötig .
Erste Ezist . Ana . uni .
48701 an den Führer

Lei Reuen fiutos Garantieschein für Batterie
beachten i

Melden Sie sich sofort beim Berga - fUctai - Dienst
CKKumuiatoren -SpeziaiiverKsta le

Karl H . schöffier , Karlsruhe - Bulach
GrUnw nklerstr . 17 - Telefon 5941 48929

Gasthaus
mit IS Fremdenzim¬
mer , 25 Betten , gut
bürgerlich eingeführ¬
tes Geschäft , zu deck,
bei höh . Anzahlung .
Angebote unter 48720
an den Führer .

Kleine

KoslBmi
in Karlsruhe o. Vor¬
orte zu übernehmen
gesucht. Angebote u .
3266 an den Führer .

Junger

Wasser¬
sportler

der über 100—200
bar verfügt , kann an
Kajak -Exped . (Grup -
pen -Weltfahrt ) Anfg .
1935 bei freier Aus¬
rüstung usw . teilneh¬
men . Anfr . u . „ Süd .
amerika -Expedition " ,
Pforzheim , pofllag .
48750

Herren- u. Damen -
Srisiersalon

Oho Schwarz
Zähringerstr . 33.

empsiehlt sich gllen
Parlcigenossen . [44808

Es ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund ,
schuft in unserem

Vcrbreilungsbezirk
monatlich zu besuchen.
Der „ Führer - kann
Sie durch eine Emp .
schlang täglich in Er -
innernng bringen . —
Sollte daran - für Sie
fei « vorteil ent -
stehen ?

gas «

Für alle Sommerfreuden :

Pernox Film

m
m

48308

Welcher Teil des Handtuchs
wird schneller sauber ?

Lin an beiden Enden gleich schmutzige» « Sehen -

Handtuch wurde bei einer Versammlung eine«

Houssrauen -Dereins mit einem Ende in ein « Wann «
mit gewöhnlichem Linweichwaffer gehängt müioüt
dem anderen In einen Bottich mit BurnuS -Waper .

Schon nach 15 — 20 Minuten rourde da» Bnrn »S-

Waffer grau , während da » gewöhnlich « flww '

masscr noch vollständig blae au » sab. Klle Unwesen -

den waren über diese schnelle und gute Wrmrmg
überrascht . Noch überraschter wären sie aber ge¬
wesen , hätten sie den Versuch zu Hanse In Ihrer
Waschküche gemacht .
Weichen Sie einen Teil Ahrrr ‘

den anderen Teil mit Durrur » «ha-
_

Linwelchwasser wird am nächsten Morgen te »

sein , daß jede Hausfrau sich selbst »st
kaum noch Nachwaschen nötig , und zum Ferng -

kochcn genügt ' / . Stunde / Die meisten HaUsfiMen
sagen dann nochSchade , daß ich von Burnn » nicht
schon früher erfahren habe ! '

Wollen Sie nicht einen kostenlose « Versuch machen *

Gvfsdisls 49130
An August 3a5ft »L-O. '
Send « , Sie mit kofenb » ei», vtrfoch ».
paäung Vurnu4

• tt —
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